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VORSICHT

Um Feuergefahr und die
Gefahr eines elektrischen
Schlages zu vermeiden, darf
das Gerät weder Regen noch
Feuchtigkeit ausgesetzt
werden.

Um einen elektrischen
Schlag zu vermeiden, darf
das Gehäuse nicht geöffnet
werden. Überlassen Sie
Wartungsarbeiten stets nur
einem Fachmann.

Für Kunden in Europa
Dieses Produkt besitzt die CE-
Kennzeichnung und erfüllt die EMV-
Direktive (89/336/EEC) der EG-
Kommission.
Die Erfüllung dieser Direktive bedeutet
Konformität für die folgenden
Europäischen Normen:
• EN55103-1: Elektromagnetische

Interferenz (Emission)
• EN55103-2: Elektromagnetische

Empfindlichkeit (Immunität)
Dieses Produkt ist für den Einsatz
unter folgenden elektromagnetischen
Bedingungen ausgelegt:
E1 (Wohnbereich), E2 (kommerzieller
und in beschränktem Maße
industrieller Bereich), E3 (Stadtbereich
im Freien) und E4 (kontrollierter EMV-
Bereich, z.B. Fernsehstudio).
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Beim DNW-A25WSP handelt es sich
um einen portablen Schnittrecorder für
das Format Betacam SX. Dieses Gerät
ist mit einem eigenen LCD-
Farbmonitor und einem Lautsprecher
ausgestattet sind, um das Schneiden
von Nachrichtenmaterial vor Ort zu
ermöglichen.
Dieses Gerät weist die folgenden
besonderen Merkmale auf.

Betacam-SX-Format

Das Format Betacam SX wurde von
Sony als eine digitale Version des
Betacam-SP-Formats entwickelt.
Dabei handelt es sich um ein Format
für Digital-Videorecorder, das
nichtlineare Schnitt- und Server-
Systeme unterstützt, ohne daß eine
Formatumwandlung erforderlich ist.

Wiedergabe-Kompatibilität
mit Betacam/Betacam SP

Dieser Schnittrecorder kann zur
Wiedergabe von Cassetten verwendet
werden, die mit einem Videorecorder
im Format Betacam/Betacam SP
bespielt wurden. Dies ermöglicht
einen effizienten Einsatz von
bestehenden Betacam/Betacam SP-
Archiven. Sie können daher ohne
weiteres ein System der
elektronischen Berichterstattung
zusammenstellen, bei dem dieses
Gerät mit herkömmlichen Betacam-
SP-Camcordern kombiniert wird.

Digitale Signalverarbeitung

Dieses Gerät verarbeitet Digitalsignale
gemäß dem 4:2:2-Komponenten-
Digital-Format D-1.

Datenkompression über
Zwischenbild-Codierung

Dank Datenkompression über MPEG2
Interframe Encoding gemäß 4:2:2
Profile @ Main Level (1 GOP = 2
Vollbilder) erfolgt eine Reduzierung
der Datenrate um einen Faktor von 10.

Umfassendes Angebot an
Eingangs- und
Ausgangssignalen

Die folgenden Eingangs- und
Ausgangssignale werden unterstützt:
• SDI-Video/Audio (Serielle Digital-

Schnittstelle)
• Analoges FBAS-Videosignal
• Analoge Audiosignale
• Zeitcode

Leistungsfähige
Schnittfunktionen

Die Kombinierung von zwei DNW-
A25WSP ermöglicht Assemble-,
Insert- und Audio-Split-Schnittbetrieb.
DMC-Betrieb (Dynamic Motion
Control, Dynamische
Bewegungssteuerung) ist möglich,
wenn sowohl Zuspielgerät als auch
Recorder im Format Betacam SX
arbeiten.
Außerdem kann dieses Gerät für
ferngesteuerten Schnittbetrieb an
einen Editor der BVE-Serie oder ein
anderes Schnittpult angeschlossen
werden.
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Relaisaufnahme

Die Kombinierung von zwei DNW-
A25WSP ermöglicht ununterbrochene
Aufnahme durch Umschalten
zwischen den beiden Recordern.
Bei Überschreibaufnahme unter
Einsatz von nur zwei Cassetten lassen
sich die jeweils letzten zwei Stunden
der Aufzeichnung jederzeit erhalten.
Wird nach jeweils etwa einer Stunde
eine neue Cassette eingelegt, ist eine
endlose Aufnahme möglich.

Good Shot-Marken/Shot-
Daten

Während des Rückspulens liest dieses
Gerät die mit einem Betacam-SX-
Camcorder aufgezeichneten REC Start
(RS)- und Good Shot (GS)-Marken
aus und stellt einen Index aus diesen
Marken zusammen. Dieser Index
ermöglicht ein schnelles Anfahren
gewünschter Marken (Indexsuchlauf-
Funktion), wodurch der Schnittbetrieb
wesentlich vereinfacht wird.
Auf Band aufgezeichnete Shot-Daten
lassen sich anzeigen und zum
Sortieren von Shot-Marken
verwenden.

Preread-Schnittbetrieb

Bei Insert-Schnittbetrieb können die
bereits auf Band aufgezeichneten
Video- und Audiosignale von den
Preread-Köpfen voreilend ausgelesen
werden, um dann beispielsweise über
einen externen Mischer wieder dem
Originalkanal als Zuspielquelle
zugeleitet zu werden.

Wahl zwischen Netz- und
Akkubetrieb

Dieses Gerät ist mit einem V-
Zubehörschuh ausgerüstet, an den ein
Akku BP-L60A/L90A bzw. BP-90A
oder ein Netzadapter befestigt werden
kann. Mit einem angesetzten Akkus
BP-L90A läßt sich eine Betriebszeit
von ca. 80 Minuten erzielen. Für
Netzbetrieb kann wahlweise ein
Netzadapter AC-550CE oder AC-
DN2B angeschlossen werden.

Flexibilität dank Wahl
zwischen 525er und 625er
Modus

Bei Verwendung von Cassetten des
Betacam-SX-Formats können Sie in
einem Menü zwischen Aufnahme und
Wiedergabe mit 525 und 625
Abtastlinien wählen. Bei Gebrauch
von Cassetten der Formate Betacam
und Betacam SP können Bänder, die
in einem unterschiedlichen Modus
bespielt wurden, lediglich anhand
einfacher Wiedergabe betrachtet
werden.

Kombinieren von zwei
Recordern

Bei Kombinierung von zwei DNW-
A25WSP mit einem BKNW-225
entsteht ein portables Schnittsystem.
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Wirtschaftlichkeit

• Zusätzlich zu Betacam-SX-
Videocassetten können preiswerte
Cassetten für Videorecorder der
UVW-Serie und Videocassetten der
Formate Betacam SP und Betacam
SX verwendet werden.

• Die speziell auf lange Lebensdauer
hin konstruierten Tonköpfe und
anderen Bauteile zeichnen sich durch
reduzierte Wartungskosten aus.

Kompakt und leicht

Obwohl es sich um einen für
Einzelbetrieb konzipierten
Schnittrecorder mit eigenem LCD-
Farbmonitor und Lautsprecher
handelt, kann es dank seines
kompakten Designs und
vergleichsweise geringen Gewichts
problemlos transportiert werden.

Umschaltbares
Bildseitenverhältnis

Eine Umschaltung des Videosignals
auf dem LCD-Monitor ist möglich
zwischen 16:9 (seitlicher Bildverlust),
16:9 (schwarze Balken oben und
unten) und 4:3.
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1-2 Beispiel einer
Systemkonfiguration

Das folgende Diagramm zeigt ein
Beispiel eines leistungsfähigen
Schnittsystems, das mit dem DNW-
A25WSP zusammengestellt werden
kann.

Betacam-SX-Camcorder

Digitalcassette

Betacam-SP-
Camcorder

Analog-
cassette

Kopfhörer

Videomonitor

Audiomonitor

Digital-
Modulator

Mikrowellen-
Übertragungssystem

Digital-
Demodulator

Protokoll-
wandler

Videorecorder der
Serie DNW-A75

Editor der
BVE-Serie

BVR-3

Digital-
cassette

Protokoll-
wandler

PLAYER

REMOTE

REMOTE/DC OUT

BATTERY/
DC IN

DC-L90

DC-210

AC-550CE

VIDEO
OUT

DNW-A25WSP

MONITOR OUT/
AUDIO OUT

BP-90A

BP-L90A

BP-L60A

AC-DN2B

DSM-M1

SDI

DSM-D1

SDI

SDI

SDI

Network

Mikrofon
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1-3 Lage und Funktion der Teile

Dieses Gerät umfaßt die unten
gezeigten Hauptabschnitte.

Öffnen des
Anzeigefelds

Schieben Sie den Freigabeschieber in Pfeilrichtung,
um das Anzeigefeld aufzuklappen.

Anzeigefeld
(Siehe Seite 1-6.)

Steuerpult (Siehe
Seite 1-9.)

Vorderer
Steuerabschnitt
(Siehe Seite 1-22.)

Anschlußfeld
(Siehe Seite 1-24.)

Obere Platte (Siehe Seite 1-28.)



1-3 Lage und Funktion der Teile

1-6   Überblick

K
apitel 1  Ü

berblick

1-3-1 Anzeigefeld

1 LCD-Monitor
Auf diesem LCD-Monitor erscheint
das Wiedergabebild oder das E-E-
Bild. Außerdem werden Zeitdaten,
Statusinformationen, Setup-Menüs
und andere Anzeigen in den LCD-
Monitor eingeblendet.

2 BRIGHT- und CONTRAST-
Regler
Diese Regler dienen zur Justierung
von Helligkeit (BRIGHT) und
Kontrast (CONTRAST) des LCD-
Monitors 1. Das auf Band
aufgezeichnete Videosignal und das
Video-Ausgangssignal werden von
mit diesen Reglern vorgenommenen
Einstellungen nicht beeinflußt.

3 WARNING-Anzeige
Diese Anzeige leuchtet bei
erschöpftem Akku sowie bei Auftreten
eines Fehlerzustands auf.
Sie blinkt in den folgenden
Situationen:
• Wenn die Akkuspannung beinah

erschöpft ist.
• Wenn die Anzahl gespeicherter Shot-

Marken während des Auslesens von
Shot-Marken 200 erreicht, oder
wenn das Auslesen von Shot-Marken
eingeleitet wird, nachdem bereits
200 Marken ausgelesen worden sind.

• Wenn das Aufnahmeformat des
Bands bei Wiedergabe einer
Betacam-SP-Cassette nicht mit dem
am Gerät eingestellten
Wiedergabeformat (Schalterstellung
SP TAPE) übereinstimmt (wenn
Parameter 127 des Setup-Menüs auf
ON eingestellt ist (Seite 6-15)).

1 LCD-Monitor

2 BRIGHT- und
CONTRAST-Regler

3 WARNING-Anzeige

4 Zeitcode-
Funktionstasten

5 CTL/TC/U-BIT-Taste

6 WIDE/AU.MON-
Schalter

7 METER-Schalter
8 Audiopegelmeter

0 Tasten UP und DOWN

9 Untermenü-Displayqd PAGE-Taste

qa Monitorlautsprecher

qs Funktionstasten F1 bis
F4 für Untermenü
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4 Zeitcode-Funktionstasten
HOLD-Taste: Mit dieser Taste wird

die Inkrementierung des
Zeitcode-Generators gestoppt.
Drücken Sie diese Taste, bevor
Sie den Anfangswert des
Zeitcodes oder die Benutzerbits
einstellen, um diese Werte zu
halten.

RESET-Taste: Diese Taste dient
zum Rücksetzen der im
Untermenü-Display 9
angezeigten CTL-, TC- und U-
BIT-Werte auf Null. Durch
Rücksetzen des CTL-Wertes
werden alle festgelegten
Schnittpunkte gelöscht.

Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie
in Abschnitt 2-5 „Einstellen des
Zeitcodes“ (Seite 2-14).

5 CTL/TC/U-BIT-Taste
Bei jeder Betätigung dieser Taste wird
der Reihe nach zwischen CTL
(Bandzeitdaten), TC (Zeitcode) und
U-BIT (Benutzerbits) als den
Zeitdaten umgeschaltet, die beim
Schnittbetrieb verwendet und im
Untermenü-Display 9 angezeigt
werden.

6 WIDE/AU.MON-Schalter
(Bildseitenverhältnis/Audiomonitor-
Ausgang)
Zur Wahl der Audiomonitor-
Kanalzuordnung oder des
Bildseitenverhältnisses je nach
Einstellung des Parameters WID/
MON im Untermenü auf AU.MON
oder WIDE (siehe Seite 2-36).

Bei Einstellung von WID/MON im
Untermenü auf AU.MON werden mit
diesem Schalter die Signale
ausgewählt, die an den

Audiomonitorausgängen L und R
ausgegeben werden.

1/2: Zuordnung von Kanal 1 auf
Audiomonitorausgang L (links)
und Kanal 2 auf
Audiomonitorausgang R (rechts).

MIX: Zuordnung des Mischsignals
von Kanal 1 und 2 auf die
Audiomonitorausgänge L und R.

2/1: Zuordnung von Kanal 2 auf
Audiomonitorausgang L (links)
und Kanal 1 auf
Audiomonitorausgang R (rechts).

Bei Einstellung von WID/MON im
Untermenü auf WIDE wird mit
diesem Schalter das
Bildseitenverhältnis des auf dem
LCD-Monitor angezeigten
Wiedergabesignals oder Video-
Eingangssignals ausgewählt.

EDGE: Bildseitenverhältnis 16:9
(seitlicher Bildverlust)

L.BOX: Bildseitenverhältnis 16:9
(schwarze Balken oben und
unten)

OFF: Bildseitenverhältnis 4:3

7 METER-Schalter
Dieser Schalter dient zur Wahl der
Audiokanäle, deren Pegel auf dem
Audiopegelmeter 8 angezeigt wird.

CH-1/2: Für Anzeige des
Aufnahmepegels im Aufnahme-
oder E-E-Betrieb und des
Wiedergabepegels im
Wiedergabebetrieb von
Audiokanal 1 und 2.

CH-3/4: Für Anzeige des
Aufnahmepegels im Aufnahme-
oder E-E-Betrieb und des
Wiedergabepegels im
Wiedergabebetrieb von
Audiokanal 3 und 4.
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8 Audiopegelmeter
Diese Pegelmeter zeigen jeweils die
Aufnahme- und Wiedergabepegel der
zwei  Audiokanäle (CH-1/2 oder CH-
3/4), die mit dem METER-Schalter 7
gewählt wurden, von den insgesamt
vier Kanälen (CH-1 bis CH-4) an.

9 Untermenü-Display
Zur Anzeige von Zeitdaten,
Statusinformationen, Untermenü,
Setup-Menü und Fehlermeldungen.

Weitere Einzelheiten zum Untermenü-
Display funden Sie in Abschnitt 2-6-1
„Anzeigen der Hauptseite des
Untermenüs“ (Seite 2-21).

q; Tasten UP und DOWN
Betätigen Sie diese Tasten, um
Einstellungen im Untermenü
vorzunehmen.

Zu den Einstellungen, die im
Untermenü vorgenommen werden,
gehören die Einstellungen der Video-
und Audio-Eingänge/Ausgänge sowie
der Video-Referenzsignale.
Einzelheiten hierzu finden Sie in
Abschnitt 2-6-1 „Anzeigen der
Hauptseite des Untermenüs“ (Seite
2-21).

qa Monitorlautsprecher
Über diesen Lautsprecher kann das
Mischsignal des linken und rechten
Audiokanals abgehört werden, das mit
dem Parameter MONITOR L/R des
Untermenüs gewählt wurde. Der
Lautstärke des Monitorsignals wird
mit dem LEVEL-Regler am vorderen
Steuerabschnitt geregelt.

Bei Anschluß eines Kopfhörers an die
HEADPHONES-Buchse wird der
eingebaute Lautsprecher vom
Signalweg getrennt.

Weitere Einzelheiten zum Parameter
MONITOR L/R finden Sie auf Seite
2-28.

qs Funktionstasten F1 bis F4 für
Untermenü
Mit diesen Tasten werden die
Parameter des Untermenüs angewählt.

Weitere Einzelheiten zum Untermenü
finden Sie in Abschnitt 2-6-1
„Anzeigen der Hauptseite des
Untermenüs“ (Seite 2-21).

qd PAGE-Taste
Diese Taste dient zum Umschalten
zwischen den einzelnen Seiten des
Untermenüs.

Weitere Einzelheiten zum Untermenü
finden Sie in Abschnitt 2-6-1
„Anzeigen der Hauptseite des
Untermenüs“ (Seite 2-21).
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1-3-2 Steuerpult

Bandlauf-Steuerfeld (Siehe Seite 1-10.)

Audio-Steuerfeld (Siehe Seite 1-20.)

Schnitt-Steuerfeld (Siehe Seite 1-17.)

Zeitcode- und Setup-Menüfeld (Siehe Seite 1-15.)

REC INHI-Schalter (Bandlauf-Steuerfeld)
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Bandlauf-Steuerfeld

qd PLAYER/DMC- und
RECORDER-Tasten und-Anzeigen

qa Jog- und Shuttle-Suchlaufknopf
qs SERVO-Anzeige

qf EJECT-Taste
qg REW-Taste

qh REC INHI-Schalter

q; PLAY-Taste
9 F FWD-Taste

7 Suchlauftaste und -anzeigen
8 STANDBY-Anzeige

6 STOP-Taste

4 EDIT-Taste

1 PREROLL-Taste
2 REC INHI-Anzeige
3 REC/SEQ-Taste

5 SP TAPE-Schalter

qj Cassettenschacht
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1 PREROLL-Taste
Drücken Sie diese Taste, um den
Vorlaufpunkt (der um das als
Vorlaufzeit eingestellte Zeitintervall
vor dem IN-Punkt liegt) auf dem Band
im Cue-Betrieb anfahren zu lassen.
Mit Parameter 001 des Setup-Menüs
können Sie die Vorlaufzeit ändern, mit
Parameter 401 den Zustand des
Gerätes nach beendetem Vorlauf
wählen. Durch gleichzeitiges Drücken
dieser Taste und einer der IN/OUT-
Tasten oder der AUDIO IN-Taste im
Schnitt-Steuerfeld können Sie eine im
voraus eingestellte Zeitcode-Position
im Cue-Betrieb anfahren lassen. (Der
Bandlauf stoppt an der
voreingestellten Zeitcode-Position.)

2 REC INHI-Anzeige
Diese Aufnahmesperrungs-Anzeige
leuchtet in den folgenden Situationen:
• Wenn der REC INHI-Schalter qh auf

ON eingestellt ist.
• Wenn der Löschschutzstöpsel an der

Cassette eingerastet ist.
• Wenn eine Betacam-SP-Cassette

eingelegt und der SP TAPE-Schalter
5 auf SP PB ONLY eingestellt ist.

• Wenn eine Betacam-Cassette
(Oxidband) eingelegt ist.

Über eine Menü-Einstellung kann
festgelegt werden, daß die Anzeige in
den letzten drei der vier obigen
Situationen blinkt, wenn sich der REC
INHI-Schalter qh in Stellung OFF
befindet. Einzelheiten hierzu finden
Sie in der Beschreibung von
Parameter 107 des Setup-Menüs auf
Seite 6-13.

3 REC/SEQ-Taste
Drücken Sie diese Taste gemeinsam
mit der PLAY-Taste q;, um die
Aufnahme zu starten.
Wenn zwei DNW-A25WSP
kombiniert sind, ermöglicht diese
Taste Relaisaufnahme von einem
Gerät zum anderen.

Einzelheiten hierzu finden Sie in
Abschnitt 4-2 „Relaisaufnahme“
(Seite 4-3).

Überwachung im E-E-Betrieb
Wenn das Gerät auf Stoppbetrieb
geschaltet ist und Sie diese Taste
drücken, wonach sie aufleuchtet,
können Sie die Eingangssignale im E-
E-Betrieb überwachen. Wird die
STOP-Taste 6 während der
Überwachung der Eingangssignale Im
E-E-Betrieb gedrückt, so erhält man
wieder die Video- und Audiosignale,
die vor Drücken dieser Taste
überwacht wurden. Wenn Sie diese
Taste während der Wiedergabe, des
Suchlauf, Vorspulens oder
Rückspulens gedrückt halten, können
Sie die Video- und Audiosignale im
E-E-Betrieb überwachen.

4 EDIT-Taste
Drücken Sie diese Taste gemeinsam
mit der PLAY-Taste q;, um einen
manuellen Schnittvorgang
auszuführen.
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Überwachung im E-E-Betrieb
Wenn das Gerät auf Stoppbetrieb
geschaltet ist und Sie diese Taste
drücken, wonach sie aufleuchtet,
können Sie die mit der ASSEMBLE-
bzw. INSERT-Taste gewählten
Eingangssignale im E-E-Betrieb
überwachen. Wird die STOP-Taste
6 während der Überwachung der
Eingangssignale Im E-E-Betrieb
gedrückt, so erhält man wieder die
Video- und Audiosignale, die vor
Drücken dieser Taste überwacht
wurden. Wenn Sie diese Taste
während der Wiedergabe, des
Suchlauf, Vorspulens oder
Rückspulens gedrückt halten, können
Sie die Video- und Audiosignale im
E-E-Betrieb überwachen.

5 SP TAPE-Schalter
Dieser Schalter dient zur Wahl des
Aufnahme-/Wiedergabeformats, wenn
eine Betacam-SP-Cassette
(einschließlich von UVW-Cassetten)
eingelegt ist.

SX: Für Aufnahme oder Wiedergabe
im Format Betacam SX.

SP PB ONLY: Für Wiedergabe im
Format Betacam SP (Aufnahme
auf einer Betacam-SP-Cassette ist
nicht möglich).

Hinweis

Bei Verwendung von Betacam-
Cassetten (Oxidband) und Betacam-
SX-Cassetten ist dieser Schalter nicht
funktionsfähig. Beim Einlegen werden
diese Cassetten automatisch anhand
ihrer Kennöffnungen erkannt.

6 STOP-Taste
Um die Aufnahme oder Wiedergabe
zu stoppen, drücken Sie diese Taste,

wonach sie aufleuchtet. Nach Stoppen
der Wiedergabe erscheint entweder
das E-E-Bild oder ein Standbild auf
dem LCD-Monitor, was sich nach den
Einstellungen der Monitorausgangs-
Schalter im Zeitcode- und Setup-
Menüfeld richtet.

Bei Einstellung von Parameter 105
des Setup-Menüs auf ON (Seite 6-12)
blinkt diese Taste, wenn dem Gerät
das mit dem Parameter OUT REF des
Untermenüs (Seite 2-32) und
Parameter 309 des Setup-Menüs
(Seite 6-18) festgelegte Video-
Referenzsignal nicht zugeleitet wird.

Weitere Einzelheiten zu den
Einstellungen der Video-
Referenzsignale finden Sie auf Seite
2-12.

7 Suchlauftaste und -anzeigen
Drücken Sie diese Taste, um die
Suchlauf-Betriebsart zu aktivieren.
(Danach leuchtet die Anzeige JOG
oder SHUTTLE auf.) Im Jog- oder
Shuttle-Betrieb des Gerätes halten Sie
diese Taste ca. 1 Sekunde lang
gedrückt, um auf Wiedergabe mit
variabler Geschwindigkeit
umzuschalten. (Beide Anzeigen
leuchten auf.) Um auf den Shuttle-
Betrieb zurückzuschalten, halten Sie
diese Taste erneut ca. 1 Sekunde lang
gedrückt. Im Shuttle-Betrieb und bei
Wiedergabe mit  variabler
Geschwindigkeit können Sie die
Wiedergabe mit der voreingestellten
Anfangsgeschwindigkeit starten,
indem Sie den Suchlaufknopf in die
gewünschte Stellung drehen, bevor Sie
diese Taste drücken.
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8 STANDBY-Anzeige
Diese Anzeige leuchtet, wenn die
Kopftrommel rotiert und das Band um
die Kopftrommel geschlungen bleibt
(im Bereitschaftsbetrieb). Sie erlischt,
wenn die Kopftrommel zum Stillstand
kommt und das Band freigegeben wird
(Bereitschaftbetrieb aufgehoben).
Bleibt das Gerät länger als 8 Minuten
auf Bereitschaft geschaltet, so wird
der Bereitschaftsbetrieb zur Schonung
des Bands automatisch verlassen.
Wird in diesem Zustand ein
Suchlaufknopf oder eine beliebige
Bandlauftaste außer der STOP-Taste
betätigt, so schaltet das Gerät wieder
auf Bereitschaftsbetrieb und aktiviert
dann die jeweils gewählte Funktion.
Durch gleichzeitiges Drücken der
beiden Tasten ENTRY und STOP
kann der Bereitschaftsbetrieb manuell
aktiviert und verlassen werden.

Weitere Einzelheiten zur
Bandschonungs-Funktion finden Sie in
den Beschreibungen der 500er
Parameter des Setup-Menüs auf Seite
6-23.

9 F FWD-Taste
Um das Band vorzuspulen, drücken
Sie diese Taste, wonach sie
aufleuchtet.
Bei Verwendung eines Bands, auf
dem Shot-Marken aufgezeichnet sind,
kann das Auslesen der Shot-Marken
vom Band eingeleitet werden, indem
Sie diese Taste gemeinsam mit der
TRIM –/LIST-Taste drücken. Um
Shot-Marken im Cue-Betrieb auf dem
Band anzufahren, drücken Sie diese
Taste gemeinsa mit der TRIM +/
MARK-Taste.

Einzelheiten hierzu finden Sie in
Kapitel 5 „Shot-Marken-/Shot-Daten-
Funktion“.

q; PLAY-Taste
Zum Starten der Wiedergabe drücken
Sie diese Taste, wonach sie
aufleuchtet. Durch gemeinsames
Drücken dieser Taste und der REC-
bzw. REC/SEQ-Taste wird die
Aufnahme bzw. Relaisaufnahme
gestartet, durch gemeinsames Drücken
dieser Taste und der EDIT-Taste wird
der manuelle Schnittvorgang
eingeleitet. Wenn Sie nur diese Taste
während des Aufnahme- oder
manuellen Schnittbetriebs drücken,
wird der betreffende Betrieb gestoppt,
und das Gerät schaltet auf Wiedergabe
zurück.
Diese Taste dient darüber hinaus zur
Anzeige von Shot-Daten, sofern
solche auf dem Band vorliegen.

Einzelheiten siehe 5-1-3 „Auslesen
von Shot-Daten“ (Seite 5-4).

qa Jog- und Shuttle-Suchlaufknopf
Drehen Sie den äußeren Knopf
(Shuttle-Knopf) für Suchlauf im
Shuttle-Betrieb oder mit variabler
Geschwindigkeit. Für Suchlauf im
Jog-Betrieb drücken Sie den inneren
Knopf (Jog-Knopf), bis er hörbar
einrastet, und drehen ihn. Durch
Drehen im Uhrzeigersinn wird der
Suchlauf in Vorwärtsrichtung (die
FORWARD-Anzeige leuchtet)
ausgeführt, durch Drehen entgegen
den Uhrzeigersinn in
Rückwärtsrichtung (die REVERSE-
Anzeige leuchtet).

Weitere Einzelheiten zum Suchlauf
finden Sie auf Seite 3-3.
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qs SERVO-Anzeige
Diese Anzeige leuchtet, wenn der
Kopftrommel- und der Capstan-Servo
verkoppelt sind.

qd PLAYER/DMC- und
RECORDER-Tasten und -Anzeigen
Drücken, wenn zwei DNW-A25WSP
kombiniert und über die (9pol)
REMOTE-Buchsen angeschlossen
sind, um ein Gerät über das andere zu
steuern.

PLAYER/DMC-Taste: Die
Funktionstasten in den Schnitt-
und Bandlauf-Steuerfeldern im
Recorder-Teil des Steuerpults
dienen zur Ansteuerung des
Zuspielgerätes.
Um die kombinierten Geräte auf
DMC-Schnittbetrieb zu schalten,
drücken Sie diese Taste
gemeinsam mit der ENTRY/
SHIFT-Taste.

Einzelheiten hierzu finden Sie in
Abschnitt 3-5 „DMC-Schnitt-
betrieb“ (Seite 3-15).

RECORDER-Taste: Die
Funktionstasten in den Schnitt-
und Bandlauf-Steuerfeldern im
Recorder-Teil des Steuerpults
dienen zur Ansteuerung des
Recorders selbst.

qf EJECT-Taste
Drücken Sie diese Taste, um die
eingelegte Cassette auszuwerfen oder
den Cassettenschacht qj zu öffnen.
Während des Auswerfens leuchtet die
Taste. Sie blinkt, wenn versucht wird,
eine für dieses Gerät ungeeignete
Cassette zu laden. Drücken Sie die
Taste, um die Cassette auszuwerfen.

qg REW-Taste
Um das Band zurückzuspulen,
drücken Sie diese Taste, wonach sie
aufleuchtet.
Bei Verwendung eines Bands, auf
dem Shot-Marken aufgezeichnet sind,
kann das Auslesen der Shot-Marken
vom Band eingeleitet werden, indem
Sie diese Taste gemeinsam mit der
TRIM –/LIST-Taste drücken. Um
Shot-Marken im Cue-Betrieb auf dem
Band anzufahren, drücken Sie diese
Taste gemeinsa mit der TRIM +/
MARK-Taste.

Einzelheiten hierzu finden Sie in
Kapitel 5 „Shot-Marken-/Shot-Daten-
Funktion“.

qh REC INHI-Schalter
Bei Einstellung dieses Schalters auf
ON ist die Bandaufnahme ungeachtet
des Zustands des Löschschutzstöpsels
an der Cassette gesperrt. (Die REC
INHI-Anzeige 2 leuchtet.)

qj Cassettenschacht
Hier wird die Cassette eingelegt.
Drücken Sie die EJECT-Taste qf, um
den Cassettenschacht zu öffnen.
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Zeitcode- und Setup-Menüfeld

1 REMOTE/LOCAL-Schalter
Dieser Schalter dient zur Wahl der
Steuerungs-Betriebsart für dieses
Gerät. Wenn zwei DNW-A25WSP
kombiniert sind, stellen Sie diesen
Schalter am Zuspielgerät auf
REMOTE.

REMOTE: Dieses Gerät wird über
das an die REMOTE-Buchse
angeschlossene Gerät
angesteuert. In einem solchen
Fall sind alle Funktionselemente
für Videorecorder-Steuerung am
Steuerpult dieses Gerätes mit
Ausnahme der Tasten STOP und
EJECT funktionsunfähig.

LOCAL: Dieses Gerät wird über die
Funktionselemente am Steuerpult
betätigt.

Mit dem Schalter in Stellung
REMOTE läßt sich definieren, welche
Bandtransporttasten des Steuerpults
funktionsfähig bleiben sollen.
Einzelheiten hierzu finden Sie in der
Beschreibung von Parameter 006 des
Setup-Menüs auf Seite 6-3.

2 INT/EXT-Schalter

3 PRESET/REGEN-Schalter

4 F-RUN/R-RUN-Schalter

5 Monitorausgangs-Schalter

6 MENU-Taste

7 SET-Taste

1 REMOTE/LOCAL-Schalter
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2 INT/EXT-Schalter
Dieser Schalter dient zur Wahl des
verwendeten Zeitcodes.

INT: Der vom internen Zeitcode-
Generator erzeugte Zeitcode wird
verwendet.

EXT: Der externe Zeitcode wird
gewählt. Bei Einstellung des
Parameters VITC/LTC/AUTO
des Untermenüs auf LTC oder
AUTO wird der über die TC IN-
Buchse zugeleitete Zeitcode
verwendet. Bei Einstellung dieses
Parameters auf VITC wird der im
Video-Eingangssignal enthaltene
VITC verwendet.

Weitere Einzelheiten zu den
Einstellungen des Parameters VITC/
LTC/AUTO finden Sie auf Seite 2-23.

3 PRESET/REGEN-Schalter
Mit diesem Schalter wählen Sie den
Zeitcode, mit dem der interne
Zeitcode-Generator synchronisiert
wird.

PRESET: Der Anfangswert des vom
internen Zeitcode-Generators
erzeugten Zeitcodes kann
entweder am Steuerpult oder über
Fernsteuerung von einem an die
REMOTE-Buchse
angeschlossenen Gerät aus
voreingestellt werden.

REGEN: Der Anfangswert des vom
internen Zeitcode-Generators
erzeugten Zeitcodes kann
entweder am Steuerpult oder über
Fernsteuerung von einem an die
REMOTE-Buchse
angeschlossenen Gerät aus
voreingestellt werden.

4 F-RUN/R-RUN-Schalter
Dieser Schalter dient zur Wahl der
Laufbetriebsart des internen Zeitcode-
Generators.

F-RUN: Der Zeitcode zählt
unabhängig von der Betriebsart
des Gerätes weiter, solange das
Gerät eingeschaltet ist.

R-RUN: Der Zeitcode zählt nur
während der Aufnahme weiter.

Wenn Sie diese Betriebsart wählen,
stellen Sie den INT/EXT-Schalter 2
auf INT und den PRESET/REGEN-
Schalter 3 auf PRESET.

5 Monitorausgangs-Schalter
Dieser Schalter dient zur Wahl der
Video- und Audiosignale, die beim
Vorspulen, Rückspulen, im
Stoppzustand und während der
Standbild-Wiedergabe von den
Buchsen VIDEO OUTPUT und
AUDIO OUTPUT ausgegeben
werden.

PB: Die Wiedergabesignale werden
ausgegeben.

PB/EE: Die Signale werden im E-E-
Betrieb ausgegeben.

6 MENU-Taste
Verwenden Sie diese Taste für
Bedienungsvorgänge im Setup-Menü.
Wenn Sie diese Taste drücken,
erscheint das Setup-Menü auf dem
LCD-Monitor. Um die Menü-Anzeige
zu verlassen, drücken Sie die Taste
erneut, wonach die ursprüngliche
Anzeige auf den LCD-Monitor
zurückkehrt.

Einzelheiten zu den Bedienungs
vorgängen des Setup-Menüs finden Sie
in Kapitel 6 „Setup-Menü“.
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Schnitt-Steuerfeld

7 SET-Taste
Verwenden Sie diese Taste bei der
Bedienung des Setup-Menüs sowie
zum Einstellen der Zeitcode- und
Benutzerbit-Werte

Einzelheiten zu den Bedienungs
vorgängen des Setup-Menüs finden Sie
in Kapitel 6 „Setup-Menü“.
Einzelheiten zum Einstellen der
Zeitcode- und Benutzerbit-Werte
finden Sie in Abschnitt 2-5 „Einstellen
des Zeitcodes“ (Seite 2-14).

Für den Schnittbetrieb arbeiten Sie mit
zwei DNW-A25WSP oder mit einem
DNW-A25WSP und einem Player als
Zuspielgerät.

2 INSERT-Tasten und -Anzeigen

4 ENTRY/SHIFT-Taste
3 TRIM/GOOD SHOT-Tasten

5 IN/OUT-Tasten

6 REVIEW-Taste

7 AUTO EDIT-Taste

8 PREVIEW-Taste
9 DELETE-Taste

0 AUDIO IN-Taste

1 ASSEMBLE-Taste und -Anzeige
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1 ASSEMBLE-Taste und -Anzeige
Zum Ausführen des Assembleschnitts
drücken Sie diese Taste, wonach die
Anzeige aufleuchtet. Zum Verlassen
der Assembleschnitt-Betriebsart
drücken Sie diese Taste erneut,
wonach die Anzeige erlischt.

2 INSERT-Tasten und -Anzeigen
Drücken Sie diese Tasten zur Wahl
der Signale für den Insertschnitt,
wonach die jeweilige Anzeige
aufleuchtet. Durch erneutes Drücken
wird die Wahl des betreffenden
Signals wieder aufgehoben, und die
Anzeige erlischt.

VIDEO-Taste: Zur Wahl des
Videosignals.

Tasten AUDIO CH-1 bis CH-4:
Zur Wahl von Audiokanal 1 bis 4
(eine beliebige Anzahl von
Audiokanälen kann für den
Insertschnitt gewählt werden).

TC-Taste: Zur Wahl des
Zeitcodesignals.

3 TRIM/GOOD SHOT-Tasten
Drücken Sie die TRIM +/MARK-
Taste oder die TRIM –/LIST-Taste,
während Sie einer der IN/OUT-Tasten
5 oder die AUDIO IN-Taste 0
gedrückt halten, um den
entsprechenden Schnittpunkt in
Vollbildschritten zu korrigieren. Bei
jeder Betätigung der TRIM +/MARK-
Taste wird der Schnittpunkt um 1
Vollbild in Vorwärtsrichtung
verschoben, bei jeder Betätigung der
TRIM –/LIST-Taste um 1 Vollbild in
Rückwärtsrichtung. Bei Verwendung
eines Bands, auf dem Shot-Marken
aufgezeichnet sind, kann das Auslesen
der Shot-Marken vom Band
eingeleitet werden, indem Sie die

TRIM –/LIST-Taste gemeinsam mit
der F FWD- oder REW-Taste
drücken. Um Shot-Marken im Cue-
Betrieb auf dem Band anzufahren,
drücken Sie die TRIM +/MARK-Taste
gemeinsam mit der F FWD- oder
REW-Taste.

Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie
in Kapitel 5 „Shot-Marken-/Shot-
Daten-Funktion“.

4 ENTRY/SHIFT-Taste
Drücken Sie diese Taste gemeinsam
mit einer der Tasten IN, OUT oder
AUDIO IN, um den entsprechenden
Schnittpunkt festzulegen. Die Tasten
der festgelegten Schnittpunkte
leuchten auf. Wird diese Taste
gemeinsam mit einer Taste gedrückt,
die mit einer Doppelfunktion belegt
ist, z.B. der PLAYER/DMC- oder der
REC/SEQ-Taste, so arbeitet sie als
Umschalttaste und wählt diejenige
Funktion an, die auf der anderen Taste
mit orangefarbener Beschriftung
ausgewiesen ist.
Diese Taste dient darüber hinaus zum
Schreiben von Shot-Marken auf das
Band.

Einzelheiten siehe 5-2-2 „Schreiben
von Shot-Marken“ (Seite 5-5).

5 IN/OUT-Tasten
Um den IN-Punkt (Schnitteinstiegs
punkt) oder den OUT-Punkt
(Schnittausstiegspunkt) festzulegen,
drücken Sie die IN- bzw. OUT-Taste,
wonach diese aufleuchtet, gemeinsam
mit der ENTRY/SHIFT-Taste 4.
Nach Festlegung von Schnittpunkten
können Sie diese durch Drücken der
IN- bzw. OUT-Taste im Untermenuü
anzeigen lassen.
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6 REVIEW-Taste
Nach Ausführung eines automatischen
Schnitts können Sie die Taste drücken,
wonach sie aufleuchtet, um das
Schnittergebnis zu kontrollieren.

7 AUTO EDIT-Taste
Um nach Festlegung der
Schnittpunkte einen automatischen
Schnitt (Aufnahme am Recorder)
auszuführen, drücken Sie diese Taste,
wonach sie aufleuchtet. Wenn Sie den
IN-Punkt nicht festgelegt haben, wird
die Stelle, an der Sie diese Taste
gedrückt haben, als IN-Punkt bei der
Ausführung des automatischen
Schnittvorgangs übernommen.
Während des Schnittvorgangs leuchtet
diese Taste, nach Ende des
Schnittvorgangs erlischt sie.
Bei aktivierter DMC-
Schnittbetriebsart wird der DMC-
Schnitt nach Drücken dieser Taste
ausgeführt.

Zum Ausführen eines DMC-Schnitt
vorgangs muß die Wiedergabe
geschwindigkeit im voraus eingestellt
werden. Einzelheiten hierzu finden Sie
in Abschnitt 3-5 „DMC-
Schnittbetrieb“ (Seite 3-15).

8 PREVIEW-Taste
Um nach Festlegung der
Schnittpunkte eine Schnittsimulation
auf dem LCD-Monitor zu veranlassen,
bevor der eigentliche Schnittvorgang
ausgeführt wird, oder zur Einstellung
der Wiedergabegeschwindigkeit für
einen DMC-Schnitt drücken Sie diese
Taste, wonach sie aufleuchtet. Wenn
Sie den IN-Punkt nicht festgelegt
haben, wird die Stelle, an der Sie diese
Taste gedrückt haben, als IN-Punkt

bei der Ausführung der
Schnittvorschau übernommen.
Während der Schnittvorschau leuchtet
diese Taste, nach Ende der
Schnittvorschau erlischt sie.

9 DELETE-Taste
Drücken Sie diese Taste gemeinsam
mit einer der Tasten IN/OUT 5 oder
AUDIO IN 0, um den
entsprechenden Schnittpunkt zu
löschen. Danach erlischt die Taste des
betreffenden Schnittpunkts.
Die DELETE-Taste macht durch
Blinken auf eine fehlerhafte oder
widersprüchliche Festlegung der
Schnittpunkte aufmerksam, die die
Ausführung einer Schnittvorschau
oder eines automatischen
Schnittvorgangs verhindern. Dies ist
beispielsweise der Fall, wenn eine
unterschiedliche Schnittdauer an
Player und Recorder eingestellt ist,
wenn IN- und OUT-Punkt
zusammenfallen, oder wenn der OUT-
Punkt vor dem IN-Punkt liegt. In
einem solchen Fall müssen Sie die
Schnittpunkte erneut festlegen.
Drücken Sie diese Taste gemeinsam
mit der PLAYER/DMC-Taste, um die
DMC-Schnittbetriebsart zu verlassen.

Einzelheiten hierzu finden Sie in
Abschnitt 3-5 „DMC-Schnittbetrieb“
(Seite 3-15).

Diese Taste dient darüber hinaus zum
Löschen von Shot-Marken vom Band.

Einzelheiten siehe 5-2-5 „Löschen von
Shot-Marken“ (Seite 5-9).
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Audio-Steuerfeld

0 AUDIO IN-Taste
Um beim Insertschnitt einen Audio-
IN-Punkt separat vom entsprechenden
Video-Schnittpunkt festzulegen
(separater Audio/Video-Schnitt),
drücken Sie diese Taste gemeinsam
mit der ENTRY/SHIFT-Taste 4.

Nach Festlegung des Audio-IN-
Punktes können Sie ihn durch
Drücken dieser Taste im Untermenü-
Display anzeigen lassen.

1 Pegelreglerknöpfe AUDIO INPUT CH-1/CH-2

4 Pegelgleitbahnregler PB AUDIO CH-1 bis CH-4

2 AUDIO INPUT PRESET/VARIABLE-Schalter

3 PB AUDIO PRESET/VARIABLE-Schalter
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1 Pegelreglerknöpfe AUDIO
INPUT CH-1/CH-2
Mit diesen Reglerknöpfen kann der
Pegel der den Buchsen AUDIO
INPUT CH-1/CH-2 am Anschlußfeld
zugeleiteten analogen Audio-
Eingangssignale separat justiert
werden.

2 AUDIO INPUT PRESET/
VARIABLE-Schalter
Dieser Schalter dient zur Wahl des
Pegeleinstellmodus für die analogen
Audio-Eingangssignale, die den
Buchsen AUDIO INPUT CH-1/CH-2
am Anschlußfeld zugeleitet werden.

PRESET: Die Audio-Eingangspegel
von Kanal 1 und 2 werden auf
den Festpegel eingestellt, wobei
die Einstellung der
Pegelreglerknöpfe ignoriert wird.

VARIABLE: Die Audio-
Eingangspegel können mit den
Pegelreglerknöpfen justiert
werden. Dies gestattet eine
bequeme Pegeleinstellung im E-
E-Betrieb unter Beobachtung des
Audiopegelmeters.

Einzelheiten zum Umschalten in den
E-E-Betrieb finden Sie in den
Beschreibungen der Tasten REC bzw.
REC/SEQ und EDIT (Seite 1-11).

3 PB AUDIO PRESET/
VARIABLE-Schalter
Dieser Schalter dient zur Wahl des
Pegeleinstellmodus für die Audio-
Wiedergabesignale von Kanal 1 bis 4.

PRESET: Die Pegel der Audio-
Wiedergabesignale von Kanal 1
bis 4 werden auf den Festpegel
eingestellt, wobei die Einstellung
der Pegelgleitbahnregler ignoriert
wird.

VARIABLE: Die Pegel der Audio-
Wiedergabesignale können mit
den Pegelgleitbahnreglern justiert
werden. Dies gestattet eine
bequeme Pegeleinstellung unter
Beobachtung des
Audiopegelmeters.

4 Pegelgleitbahnregler PB AUDIO
CH-1 bis CH-4
Mit diesen Gleitbahnreglern kann der
Pegel der Audio-Wiedergabesignale
von Kanal 1 bis 4 separat justiert
werden.
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1-3-3 Vorderer Steuerabschnitt

1 VIDEO-Regler
Dieser Regler dient zur Einstellung
des Ausgangspegels des Videosignals
und ist als Druckschalter ausgeführt.
Wenn der Reglerknopf durch
Eindrücken ausgerastet wird, kann der
Pegel manuell eingestellt werden.
Nach erneutem Einrasten wird auf den
voreingestellten Normpegel
zurückgeschaltet.

PRESET: Der Videosignal-
Ausgangspegel wird auf den
voreingestellten Normpegel
eingestellt, wobei die Einstellung
des Reglers ignoriert wird.

VARIABLE: Der Videosignal-
Ausgangspegel kann manuell
innerhalb eines Bereiches von
±3 dB eingestellt werden.

Der Einstellbereich kann in
Parameter 714 des Setup-Menüs
geändert werden. Einzelheiten hierzu
finden Sie auf Seite 6-34.

2 CHROMA-Regler
Dieser Regler dient zur Einstellung
des Ausgangspegels des Farbsignals
und ist als Druckschalter ausgeführt.
Wenn der Reglerknopf durch
Eindrücken ausgerastet wird, kann der
Pegel manuell eingestellt werden.
Nach erneutem Einrasten wird auf den
voreingestellten Normpegel
zurückgeschaltet.

PRESET: Der Farbsignal-
Ausgangspegel wird auf den
voreingestellten Normpegel
eingestellt, wobei die Einstellung
des Reglers ignoriert wird.

1 VIDEO-Regler

2 CHROMA-Regler

3 SET UP/BLACK LEVEL-Regler

4 CHROMA PHASE-Regler

6 LEVEL-Regler

7 HEADPHONES-Buchse

8 POWER-Schalter

5 POWER-Anzeige
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VARIABLE: Der Farbsignal-
Ausgangspegel kann manuell
innerhalb eines Bereiches von
±3 dB eingestellt werden.

Der Einstellbereich kann in
Parameter 714 des Setup-Menüs
geändert werden. Einzelheiten hierzu
finden Sie auf Seite 6-34.

3 SET UP/BLACK LEVEL-Regler
Dieser Regler dient zur Einstellung
der Schwarzabhebung (im 525/60-
Modus) bzw. des Schwarzpegels (im
625/50-Modus) und ist als
Druckschalter ausgeführt. Wenn der
Reglerknopf durch Eindrücken
ausgerastet wird, kann der betreffende
Pegel manuell eingestellt werden.
Nach erneutem Einrasten wird auf den
voreingestellten Normpegel
zurückgeschaltet.

PRESET: Die Schwarzabhebung
bzw. der Schwarzpegel wird auf
den voreingestellten Normpegel
eingestellt, wobei die Einstellung
des Reglers ignoriert wird.

VARIABLE: Die Schwarzabhebung
(im 525/60-Modus) kann
innerhalb des Bereiches von ±30
IRE bzw. der Schwarzpegel (im
625/50-Modus) innerhalb des
Bereiches von ±210 mV manuell
eingestellt werden.

4 CHROMA PHASE-Regler
Dieser Regler dient zur Einstellung
des Farbtons (Phase relativ zu Burst)
und ist als Druckschalter ausgeführt.
Wenn der Reglerknopf durch
Eindrücken ausgerastet wird, kann der
Farbton manuell eingestellt werden.

Nach erneutem Einrasten wird auf den
voreingestellten Normwert
zurückgeschaltet.

PRESET: Der Farbton wird auf den
voreingestellten Normwert
eingestellt, wobei die Einstellung
des Reglers ignoriert wird.

VARIABLE: Der Farbton kann
manuell innerhalb eines
Bereiches von ±30° eingestellt
werden.

5 POWER-Anzeige
Diese Anzeige leuchtet bei
eingeschaltetem POWER-Schalter 8.

6 LEVEL-Regler
Dieser Regler dient zur Einstellung
des Lautstärkepegels des eingebauten
Lautsprechers und eines an die
HEADPHONES-Buchse 7
angeschlossenen Kopfhörers.

Die Funktion dieses Reglers kann so
festgelegt werden, daß der Regler
gleichzeitig auch zur Einstellung des
Ausgangspegels der MONITOR
OUTPUT-Buchsen verwendet werden
kann, wenn der Parameter MONITOR
des Untermenüs auf VAR eingestellt
ist. Einzelheiten hierzu finden Sie auf
Seite 2-28.

7 HEADPHONES-Buchse
An diese Buchse kann ein Kopfhörer
angeschlossen werden, wonach der
eingebaute Lautsprecher vom
Signalweg getrennt wird.

8 POWER-Schalter
Mit diesem Schalter wird das Gerät
ein- und ausgeschaltet. Im
eingeschalteten Zustand leuchtet die
POWER-Anzeige 5.
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1 Phantomspeisungs-Schalter
Bei Einstellung der AUDIO INPUT
CH-1/CH-2-Pegelschalter 2 auf –60
dBu werden die AUDIO INPUT-
Buchsen mit Phantomspannung
gespeist, wenn diese Schalter auf ON
eingestellt sind.

1-3-4 Anschlußfeld

Bereich für Zuleitung/Ausgabe analoger Audio- und
Videosignale

2 AUDIO INPUT CH-1/CH-2-
Pegelschalter
Mit diesen Schaltern wird der
Eingangspegel der analogen Audio-
Eingangssignale von Kanal 1 und 2
eingestellt.
–60 dBu: Mikrofoneingang
0 dBu: Line-Audio-Eingang
+4 dBu: Line-Audio-Eingang
(0 dBu = 0,775 V eff.)

1 Phantomspeisungs-Schalter

2 AUDIO INPUT CH-1/CH-2-Pegelschalter

3 AUDIO INPUT CH-1/CH-2-Buchsen

4 AUDIO OUTPUT-Buchsen CH-1/3 und CH-2/4

6 REF. VIDEO IN-Buchsen und 75-Ω-
Abschlußschalter

5 MONITOR OUTPUT L/R-Buchsen

7 VIDEO INPUT-Buchsen und 75-Ω-
Abschlußschalter
8 VIDEO OUTPUT-Buchsen
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3 AUDIO INPUT CH-1/CH-2-
Buchsen (3pol XLR-Buchsen)
Diesen Buchsen werden die analogen
Audio-Eingangssignale von Kanal 1
und 2 zugeleitet.

4 AUDIO OUTPUT-Buchsen CH-
1/3 und CH-2/4 (3pol XLR-
Stiftbuchsen)
An diesen Buchsen liegen die
analogen Audiosignale an, die mit
dem Parameter LINE OUT des
Untermenüs gewählt wurden. Dabei
können Sie zwischen zwei
Kombinationen von Ausgangssignalen
wählen: Kanal 1 und 2 sowie Kanal 3
und 4.

Einzelheiten zu den Einstellungen des
Parameters LINE OUT finden Sie auf
Seite 2-28.

Hinweis

Der Pegel kann am Steuerfeld
eingestellt werden, doch ist eine
Ausgabe von Mischsignalen nicht
möglich.

5 MONITOR OUTPUT L/R-
Buchsen (3pol XLR-Stiftbuchsen)
An diesen Buchsen liegen die
Audiosignale der Kanäle an, die mit
dem Parameter MONITOR L/R des
Untermenüs gewählt wurden. Der
Pegel ist einstellbar, und die
Monitorausgangssignale können
gemischt werden. Stellen Sie
Anschlüssen an diesen Buchsen her,
wenn Mischsignale überwacht werden
sollen.

Einzelheiten zu den Einstellungen des
Parameters MONITOR L/R finden Sie
auf Seite 2-28.

Der Ausgangspegel des LEVEL-
Reglers im vorderen Steuerabschnitt
kann auch mit dem Parameter
MONITOR des Untermenüs eingestellt
werden. Einzelheiten hierzu finden Sie
auf Seite 2-28.

6 REF. VIDEO IN-Buchsen (BNC)
und 75-Ω-Abschlußschalter
Einer dieser Buchsen kann ein Video-
Referenzsignal zugeleitet werden.
Verwenden Sie ein Videosignal mit
Farbburst (VBS) oder ein
Schwarzweiß-Videosignal (VS) als
Referenzsignal. Bei Brückenschaltung
beider Buchsen stellen Sie den 75-Ω-
Abschlußschalter auf OFF,
anderenfalls auf ON.

7 VIDEO INPUT-Buchsen (BNC)
und 75-Ω-Abschlußschalter
Diese Buchsen dienen zur Zuleitung
analoger FBAS-Videosignale. Bei
Brückenschaltung beider Buchsen
stellen Sie den 75-Ω-Abschlußschalter
auf OFF, anderenfalls auf ON.

8 VIDEO OUTPUT-Buchsen
(BNC)
Diese Buchsen dienen zur Ausgabe
analoger FBAS-Videosignale. Wenn
der Parameter SUPER des
Untermenüs auf ALL oder CPSTALL
gestellt ist, enthält das an der Buchse 2
(SUPER) ausgegebene Signal
eingeblendete Zeichen wie Zeitcodes,
Menüdaten und andere Informationen.

Einzelheiten zu den Einstellungen des
Parameters SUPER finden Sie auf
Seite 2-34, Einzelheiten über die
eingeblendeten Informationen auf
Seite A-10.
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Bereich für Zuleitung/Ausgabe von/Digitalsignalen/Zeitcode/
Fernsteuerung/Spannungsversorgung

1 REMOTE-Buchse (9pol D-SUB)
Beim Schnittbetrieb mit zwei DNW-
A25WSP verbinden Sie diese Buchse
an beiden Geräten über ein 9pol
Fernbedienungskabel (nicht
mitgeliefert). Zum Schneiden mit
diesem Gerät und einem zweiten
Videorecorder der Formate D-1, D-2
oder Betacam oder Digital Betacam
bzw. mit einem anderen externen
Gerät verwenden Sie das mitgelieferte
9pol Fernsteuerkabel zum Anschluß
an das andere Gerät.

2 TC IN-Buchse (BNC)
Soll der Zeitcode eines externen
Gerätes aufgenommen werden, leiten
Sie dieser Buchse das am Zeitcode-
Ausgang des anderen Gerätes
ausgegebene Zeitcodesignal zu.

3 DC IN-Buchse (4pol XLR-
Stiftbuchse)
Für Netzbetrieb dieses Gerätes
verbinden Sie diese Buchse mit dem
Gleichstromausgang des Netzadapters
AC-550CE. Bei Verwendung des
Akkuadapters DC-210 kann auch ein
Akku BP-90A an diese Buchse
angeschlossen werden.

5 AUX-Buchse

6 DC OUT-Buchse

7 SDI OUT-Buchsen

8 SDI IN-Buchse

Kabelschellen

2 TC IN-Buchse

3 DC IN-Buchse

4 TC OUT-Buchse

1 REMOTE-Buchse
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Diese Buchse besitzt grundsätzlich
Vorrang bei der Spannungsversorgung
des Gerätes, selbst wenn ein Akku
oder Netzadapter AC-DN2B an den
Akkuanschluß an der oberen Platte
angeschlossen ist.

Einzelheiten hierzu finden Sie in
Abschnitt 2-1 „Vorbereitungen zur
Spannungsversorgung“ (Seite 2-1).

4 TC OUT-Buchse (BNC)
An dieser Buchse wird entsprechend
dem Betriebszustand des Gerätes wie
nachstehend erläutert ein
Zeitcodesignal ausgegeben.

Im Wiedergabebetrieb:
Wiedergabe-Zeitcode

Im Aufnahmebetrieb: Der vom
internen Zeitcode-Generator
erzeugte Zeitcode oder der über
die TC IN-Buchse zugeleitete
Zeitcode.

5 AUX-Buchse
Diese Buchse ist ausschließlich zu
Wartungszwecken vorgesehen.

6 DC OUT-Buchse
Diese Buchse dient zur Speisung der
Fernbedienungseinheit BVR-3.

7 SDI (serielle Digital-
Schnittstelle) OUT-Buchsen (BNC)
Diese Buchsen dienen zur Ausgabe
von digitalen Video/Audio-Signalen
im D1-Format. Das gleiche Signal
liegt an beiden Buchsen an.

8 SDI (serielle Digital-
Schnittstelle) IN-Buchse (BNC)
Diese Buchse dient zur Zuleitung
eines digitalen Video/Audio-Signals
im D1-Format. Beim Schnittbetrieb
mit zwei DNW-A25WSP verbinden
Sie die SDI OUT-Buchse 7 am
Player mit dieser Buchse am
Recorder.
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1-3-5 Obere Platte

1 Akku
anschluß

2 BREAKER-Knopf

3 Halterungen für
Schultergurt

Zum Abschieben der Abdeckungen drücken Sie
auf die beiden Hebel.

1 Akkuanschluß
Hier kann wahlweise ein Akku BP-
L60A/L90A, ein Akkuadapter DC-
L90 oder ein Netzadapter AC-DN2B
angeschlossen werden.
Wenn der Netzadapter AC-550CE
oder eine andere
Gleichspannungsquelle an die DC IN-
Buchse am Anschlußfeld
angeschlossen ist, besitzt die
Spannungsversorgung über die DC
IN-Buchse Vorrang gegenüber diesem
Akkuanschluß.

Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie
in Abschnitt 2-1 „Vorbereitungen zur
Spannungsversorgung“ (Seite 2-1).

Hinweis

Der Netzadapter AC-DN1 kann nicht
verwendet werden.

2 BREAKER-Knopf
Bei überhöhter Stromaufnahme wird
der Primärkreis des
Netztransformators unterbrochen, und
dieser Knopf springt heraus. Nachdem
Sie das Gerät überprüft und die
Störungsursache beseitigt haben,
drücken Sie diesen Knopf wieder ein.
Falls keine Störung mehr vorliegt,
wird die Spannungsversorung des
Gerätes danach wiederhergestellt.

3 Halterungen für Schultergurt
Hier wird der mitgelieferte
Schultergurt befestigt.

Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie
im Anhang unter „Gebrauch des
Schultergurts“ (Seite A-17).
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Dieses Gerät kann wahlweise über
Akkus oder Netzspannung betrieben
werden.

Hinweis

Bei unsachgemäßem Anbringen und
Entfernen von Akkus oder
Netzadaptern können diese
herunterfallen und Verletzungen
verursachen. Achten Sie daher stets
darauf, beim Anbringen und Entfernen
eines Akkus oder Netzadapters wie
unten beschrieben vorzugehen.

2-1-1 Kompatible Akkus

Die folgenden Akkus können mit
diesem Gerät verwendet werden. Für
jeden Akkutyp wird ein besonderer
Akkuadapter und ein Spezialladegerät
benötigt.

Hinweise zum Gebrauch von
Akkus
• Achten Sie vor dem Einsatz von

Akkus darauf, diese mit dem
Spezialladegerät vollständig
aufzuladen. Einzelheiten zum
Ladeverfahren finden Sie in der
Gebrauchsanweisung des
Ladegerätes.

• Wenn ein Akku unmittelbar nach
dem Gebrauch aufgeladen wird,
während er noch warm ist, kann der
Akku u.U. nicht vollständig geladen
werden. Warten Sie daher vor dem
Laden von Akkus stets, bis sich diese
abgekühlt haben.

2-1-2 Gebrauch des
Akkus BP-L60A/L90A

Mit einem vollrtöndig geladen Akku
vom Typ BP-L90A kann dieses Gerät
ca. 80 Minuten lang bei
Normaltemperatur betrieben werden.

Laden des Akkus
Laden Sie den Aku vor dem Gebrauch
mit dem Ladegerät BC-L120CE/M50.
Die Akkuladezeiten mit den
verschiedenen Ladegeräten entnehmen
Sie bitte der folgenden Tabelle.

Akku Akku-
adapter

Ladegerät

BP-90A (am
Akkuanschluß
befestigt)

DC-L90 BC-210CE/
410CE

BP-90A (an
DC IN-
Buchse ange-
schlossen)

DC-210 BC-210CE/
410CE

BP-L60A/
L90A

Nicht
erforderlich

BC-L120CE/
M50
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Einzelheiten zum Laden der Akkus
finden Sie in der Gebrauchsanweisung
des Ladegerätes BC-L120CE/M50.

Anbringen des Akkus

Bringen Sie den Akku BP-L60A/
L90A wie in der Abbildung weiter
unten Seite gezeigt am Akkuanschluß
des Gerätes an. Entfernen Sie vorher
die Abdeckung des Akkuanschlusses.

Die Abdeckung des Akkuanschlusses
wird auf gleiche Weise wie der Akku
entfernt. Einzelheiten hierzu finden Sie
im nächsten Absatz „Entfernen des
Akkus“.

Akku Ladegerät Ladezeit
(Minuten)

BP-L60A BC-L120CE 155

BC-M50 220

BP-L90A BC-L120CE 180

BC-M50 290

1 Bringen Sie die Nut an der
Oberseite des BP-L60A/L90A
mit den Führungen zur
Deckung.

2 Schieben Sie den BP-L60A/
L90A so ein, daß sein
Steckverbinder fest an den
Akkuanschluß des Gerätes
angeschlossen ist.
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Entfernen des Akkus

Schieben Sie den BP-L60A/L90A
heraus, während Sie den Hebel
eingedrückt halten.

2-1-3 Gebrauch des
Akkus BP-90A

Zum Anbringen des Akkus BP-90A
am Akkuanschluß an der oberen Platte
des Gerätes und zum Anschließen an
die DC IN-Buchse wird jeweils ein
unterschiedlicher Akkuadapter
verwendet. Mit einem vollständig
geladen Akku vom Typ BP-90A kann
dieses Gerät ca. 60 Minuten lang bei
Normaltemperatur betrieben werden.

Laden des Akkus
Laden Sie den Akku BP-90A vor dem
Gebrauch mit dem Ladegerät BC-
210CE/410CE. Ein vollständiger
Ladezyklus beansprucht ca. 2
Stunden.

Einzelheiten zum Laden des Akkus
finden Sie in der Gebrauchsanweisung
des Ladegerätes BC-210CE/410CE.

Anbringen des Akkus an der
oberen Platte des Gerätes

Dazu verwenden Sie den Akkuadapter
DC-L90.

1 Setzen Sie den BP-90A in den
DC-L90 ein.

2 Befestigen Sie den DC-L90 am
Akkuanschluß an der oberen
Platte des Gerätes.

Dazu gehen Sie auf gleiche Weise
wie für das Anbringen des Akkus
BP-L60A/L90A beschrieben vor.
Einzelheiten hierzu finden Sie
unter „Anbringen des Akkus“ auf
der vorigen Seite.

Hebel

BP-L60A/L90A

1 Klappen Sie den Hebel hoch.
2 Öffnen Sie die Seitenab dec-kung.
3 Setzen Sie den BP-90A ein.
4 Schieben Sie den Stecker ein.
5 Schließen Sie die Seitenabdeckung

und ziehen Sie den Hebel nach
unten.

1

2

3

4

5
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Anschließen an die DC IN-
Buchse

Dazu verwenden Sie den Akkuadapter
DC-210.

Einzelheiten zum Anschlußverfahren
finden Sie in der Gebrauchsanweisung
des DC-210.

Wenn bereits ein Akku BP-90A an der
oberen Platte des Gerätes befestigt ist,
können Sie einen zweiten Akku an die
DC IN-Buchse anschließen. Beim
Anschließen eines externen Akkus an
die DC IN-Buchse wird die
Spannungsversorgung automatisch
von dem an der oberen Platte des
Gerätes befestigten internen Akku auf
den externen Akku umgeschaltet.

Hinweise

• Beim Umschalten vom internen zum
externen Akku kann kurzzeitiges
Rauschen in den Video- und
Audiosignalen auftreten.

• Als Spannungsquelle dienen stets die
an die beiden DC IN-Buchsen des
Gerätes angeschlossenen externen
Akkus. Solange externe Akkus an
die DC IN-Buchsen angeschlossen
sind, kann nicht von den externen
auf die internen Akkus als
Spannungsquelle umgeschaltet
werden.

Wenn ein externer Akku beinah
erschöpft ist
Falls ein interner Akku bereits
angebracht ist, trennen Sie den
externen Akku ab, indem Sie sein
Gleichstromkabel aus der DC IN-
Buchse ziehen. Ist kein interner Akku
angebracht, bringen Sie einen
vollständig aufgeladenen internen
Akku am Akkuanschluß an der oberen
Platte des Gerätes an, bevor Sie den
externen Akku abtrennen.

Wenn ein interner Akku beinah
erschöpft ist
Schließen Sie einen vollständig
aufgeladenen externen Akku an die
DC IN-Buchse an, bevor Sie den
internen Akku auswechseln.

2-1-4 Netzbetrieb

Bei Gebrauch des Netzdadapters AC-
550CE oder AC-DN2B können Sie
dieses Gerät auch über Netzspannung
betreiben. Verwenden Sie den AC-
550CE, um die DC IN-Buchse mit
einer Netzsteckdose zu verbinden, und
den AC-DN2B zur Verbindung des
Akkuanschlusses an der oberen Platte
des Gerätes mit dem Netz.

Gebrauch des Netzadapters
AC-550CE

Schließen Sie den AC-550CE wie in
der folgenden Abbildung gezeigt an
und schalten Sie ihn ein.
Nach Anschluß an eine Netzsteckdose
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wird automatisch von
Spannungsversorgung über einen an
der oberen Platte des Gerätes
angebrachten Akku auf Netzbetrieb
umgeschaltet.

Hinweis

Beim Umschalten von Akku- auf
Netzbetrieb kann kurzzeitiges
Rauschen in den Video- und
Audiosignalen auftreten.

Gebrauch des Netzadapters
AC-DN2B

Bringen Sie den AC-DN2B wie
nachstehend beschrieben am
Akkuanschluß an der oberen Platte des
Gerätes an und schließen Sie den
Adapter an eine Netzsteckdose an.
Wenn zwei DNW-A25WSP
kombiniert sind, können Sie beide
Geräte über einen einzelnen AC-
DN2B mit Strom versorgen.

1 Entfernen Sie die Abdeckung des
Akkuanschlusses.

2 Passen Sie den V-förmigen
Aufsteckschuh am AC-DN2B in
die V-Nut am Gerät ein und
schieben Sie den AC-DN2B ein,
bis sein Akkuladekontakt fest an
den Akkuanschluß angeschlossen
ist.

DC IN

AC-550CE

DC
OUT

Gleichstromkabel (im
Lieferumfang des AC-550CE)

Netzkabel
(im Liefer-
umfang des
AC-550CE)

An Netz-
steckdose

POWER-Schalter: ON

Akkuladekontakt

Akkuanschluß

(bitte wenden)



2-1 Vorbereitungen zur Spannungsversorgung

2-6  Vorbereitungen

K
apitel 2  V

orbereitungen

3 Verbinden Sie den
Gleichstromausgang am AC-
DN2B über das Gleichstromkabel
(im Lieferumfang des AC-DN2B)
mit der DC IN-Buchse an der
Rückseite des anderen Geräts.

4 Schließen Sie den AC-DN2B an
die Netzstromversorgung an.

Einzelheiten zum Anschließen des
AC-DN2B an die Netzstrom
versorgung finden Sie in der
Gebrauchsanweisung des AC-
DN2B.

An Gleichstrom-
ausgang

An DC IN-
Buchse

Gleichstromkabel (im Lieferumfang
des AC-DN2B)
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2-2 Anschlüsse

Das folgende Diagramm zeigt die zum
Schnittbetrieb mit zwei DNW-
A25WSP erforderlichen Anschlüsse.

Video-Referenzsignal

REF. VIDEO 75-Ω-
Abschlußschalter: ON

REF. VIDEO 75-Ω-
Abschlußschalter: OFF

Sichern Sie Kabel a) und b) mit den
Kabelschellen.

Recorder Player

a) 9pol Fernsteuerkabel (nicht mitgeliefert)
b) 75-Ω-Koaxialkabel mit BNC-Steckern (nicht mitgeliefert)
c) Zur Zuleitung eines Video-Referenzsignals schließen Sie ein

75-Ω-Koaxialkabel mit BNC-Steckern (separat erhältlich) an
und stellen die REF. VIDEO 75-Ω-Abschlußschalter wie oben
gezeigt ein.

a)

c)

c)

b)

REF. VIDEO IN REF. VIDEO IN

REMOTE REMOTE

SDI OUT 1SDI IN
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2-3 Zu den Cassetten

Zur Aufnahme mit diesem Gerät wird
1/2-Zoll-Band verwendet. Sie können
kleine Cassetten der Formate Betacam
SX, Betacam SP (Metallpartikelband)
und UVW (Metallpartikelband)
wählen.

Kompatible Cassetten

Hinweise

• Videocassetten des Formats Digital
Betacam können nicht verwendet
werden.

• Im Betacam-Format bespielte
Oxidbänder sowie
Metallpartikelbänder, die im
Betacam-SP-Format bespielt
wurden, können ausschließlich
wiedergegeben werden.

Betacam-SX-
Cassetten

BCT-12SX/22SX/32SX/
60SX

Betacam-SP-
Cassetten
(Metallpartikel-
band)

BCT-5MA/10MA/20MA/
30MA

UVW-
Cassetten
(Metallpartikel-
band)

UVWT-10MA/20MA/
30MA

2-3-1 Einlegen und
Auswerfen der Cassette

Einlegen der Cassette

1 Schalten Sie den POWER-
Schalter ein.

2 Drücken Sie die EJECT-Taste.

Danach wird das Steuerpult
angehoben, und der
Cassettenschacht öffnet sich.

3 Bevor Sie die Cassette mit der in
der Abbildung gezeigten
Ausrichtung einlegen, überprüfen
Sie die folgenden Punkte.
• Die Fehlermeldung „ERROR-

10“ erscheint nicht im
Untermenü-Display.

• Das Band darf nicht
durchhängen.

STANDBY-
Anzeige

STOP-Taste2 1

3

4
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4 Schließen Sie das Steuerpult.
(Drücken Sie sacht von oben auf
das Steuerpult, bis es hörbar
einrastet.)

Die STANDBY-Anzeige leuchtet
auf.

Falls „ERROR-10“ im
Untermenü-Display angezeigt
wird
Diese Fehleranzeige weist darauf hin,
daß sich Feuchtigkeit im Inneren des
Gerätes angesammelt hat.
In einem solchen Fall lesen Sie bitte
den Abschnitt „Kondensatbildung“ im
Anhang (Seite A-2), um die
notwendigen Abhilfemaßnahmen zu
ergreifen.

Beseitigen von Banddurchhang
Drücken Sie leicht auf die Spule und
drehen Sie sie dann in Pfeilrichtung,
während Sie die andere Spule mit dem
Finger am Drehen hindern.
Wenn sich die Spulen nicht mehr
weiterdrehen lassen, ist der
Banddurchhang beseitigt worden.

Auswerfen der Cassette

1 Drücken Sie bei eingeschaltetem
Gerät die EJECT-Taste.

Danach wird das Steuerpult
angehoben, und der
Cassettenschacht öffnet sich.

2 Entfernen Sie die Cassette und
schließen Sie dann das Steuerpult.

Hinweise

• Während sich der Steuerpult in der
angehobenen Stellung befindet, darf
das Anzeigefeld auf keinen Fall
eingeklappt werden. Anderenfalls
könnte der
Verriegelungsmechanismus des
Anzeigefelds beschädigt werden.

• Wenn die Akkuspannung unter einen
Wert von ca. 9 V abfällt, kann die
Cassette durch Drücken der EJECT-
Taste nicht ausgeworfen werden. In
einem solchen Fall müssen Sie einen
Notauswurf ausführen (siehe nächste
Seite).

1 2
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Wenn die Cassette manuell
entfernt werden muß
Wenn die Akkuspannung auf weniger
als ca. 9 V abgefallen ist, muß die
Cassette manuell aus dem
Cassettenschacht entfernt werden.

Hinweis

Schalten Sie das Gerät vor dem
Notauswurf der Cassette aus.
Anderenfalls rotieren die
Kopftrommeln weiter, so daß Sie sich
daran verletzen könnten.

1 Verwenden Sie eine Pinzette o.ä.,
um die Steuerpult-Arretierung
freizugeben.

2 Bringen Sie das Steuerpult in die
angehobene Stellung, drücken Sie
den (roten) Notauswurfknopf.
Halten Sie den Knopf
eingedrückt, und drehen Sie ihn
dann um etwa 30 Umdrehungen
entgegen den Uhrzeigersinn.

Hinweis

Gehen Sie bei diesem Vorgang
unbedingt vorsichtig vor, damit
Sie sich nicht die Hand an
scharfkantigen Bauteilen im
Geräteinneren verletzen.

Der Cassettenschacht hebt sich.

3 Entfernen Sie die Cassette.
Drücken Sie den
Notauswurfknopf ein und drehen
Sie ihn dann um 3 oder 4
Umdrehungen im Uhrzeigersinn
während Sie ihn weiterhin
gedrückt halten.

4 Schließen Sie das Steuerpult.

Notauswurfknopf

Notauswurfknopf
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2-3-2 Schutz vor
versehentlichem
Löschen

Um ein versehentliches Löschen des
auf Band aufgenommenen Materials
zu verhindern, drücken Sie den
Löschschutzstöpsel an der Cassette
hinein. Um die Cassette wieder für
Aufnahme verwenden zu können,
bringen Sie den Stöpsel in seine
Ausgangsstellung
(Aufnahmefreigabe).

Cassette

Löschschutzstöpsel
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In diesem Abschnitt wird erläutert,
wie die Referenzsignale für
Synchronisation von Video-
Ausgangssignal und Servosystem
gemäß den an diesem Gerät
vorgenommenen Einstellungen
gewählt werden.

Referenzsignal für das Video-
Ausgangssignal
Das Video-Ausgangssignal wird mit
dem vom internen Referenz-
Videosignalgenerator dieses Gerätes
erzeugten Referenzsignal
synchronisiert. Der interne Referenz-
Videosignalgenerator wird entweder
mit einem externen Referenzsignal
oder mit einem Video-Eingangssignal
(SDI- oder FBAS-Signal)
synchronisiert.

Referenzsignal für das
Servosystem
Als Referenzsignal für das

2-4 Einstellen der Video-
Referenzsignale

Servosystem kann ein externes
Referenzsignal, ein Video-
Eingangssignal (SDI- oder FBAS-
Signal) oder das vom internen
Referenz-Videosignalgenerator
erzeugte Signal verwendet werden.

Wie in der nachstehenden Tabelle
gezeigt wird, erfolgt die Wahl der
Referenzsigmale für Synchronisation
des internen Referenz-
Videosignalgenerators und des
Servosystems entsprechend der
Einstellung von Parameter 309 des
Setup-Menüs, der Einstellung des
Parameters OUT REF des Untermenüs
und des aktuellen Betriebszustand des
Gerätes.

Informationen zu Parameter 309 des
Setup-Menüs finden Sie auf Seite 6-18,
Informationen zum Parameter OUT
REF des Untermenüs auf Seite 2-30.

Einstellung Einstellung von
Parameter 309

„AUTO (AUTO1/AUTO2)“ „EXT“

Einstellung des
Parameters OUT
REF

„REF“ „INPUT“ –

Betriebszustand
des Gerätes

Aufnahmebetrieb a) Eingangssignal d) Eingangssignal

a) Bei Bandaufnahme
b) Bei Wahl des Assemble- oder Insert-

Schnittbetriebs
c) Synchronisation mit dem der REF.VIDEO

IN-Buchse zugeleiteten externen Video-
Referenzsignal

d) Synchronisation mit dem in der
„Videoquellensignal-Anzeige“ des
Untermenüs gewählten Video-
Eingangssignals (SDI- oder FBAS-Signal)

Referenzsignal c)

Schnittbetrieb b) Siehe
„Referenzsignale
beim
Schnittbetrieb“
(nächste Seite).

Sonstiger
Betriebszustand

Referenzsignal
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Referenzsignale beim Schnittbetrieb

Bei Einstellung des Parameters OUT
REF des Untermenüs auf REF richtet
sich das jeweils gewählte
Referenzsignal wie aus der
nachstehenden Tabelle ersichtlich
danach, ob Parameter 309 des Setup-
Menüs auf AUTO1 oder AUTO2
eingestellt ist.

Hinweis

Wählen Sie normalerweise die
Einstellung AUTO1, um das externe
Referenzsignal mit dem Video-
Eingangssignal zu synchronisieren.

Wählen Sie die Einstellung AUTO2,
wenn das externe Referenzsignal nicht
mit dem Video-Eingangssignal
synchronisiert wird. Wenn Sie
AUTO1 in diesem Zustand wählen,
kann Rauschen in den Video- und
Audisosignalen auftreten, wodurch der
Schnittbetrieb erschwert wird.

Wenn das im Menü gewählte Signal nicht zugeleitet wird

Einstellung von Parameter 309 des
Setup-Menüs

AUTO1 AUTO2

Sync-Signal für internen Referenz-
Videosignalgenerator

Externes Referenzsignal Video-Eingangssignal

Sync-Signal für Servo-
Referenzsignal

Video-Eingangssignal

Der interne Referenz-
Videosignalgenerator wird wie folgt
mit dem Servo-Referenzsignal
synchronisiert.

Bei Wahl von „Eingangssignal“
(siehe Anmerkung d) der Tabelle
auf der vorigen Seite) als Sync-
Signal
Wenn kein Videosignal zugeleitet
wird, erfolgt die Synchronisation mit
einem externen Referenzsignal.

Bei Wahl von „Referenzsignal“
(siehe Anmerkung c) der Tabelle
auf der vorigen Seite) als Sync-
Signal
Wenn kein externes Referenzsignal
zugeleitet wird, erfolgt keine externe
Synchronisation. In einem solchen
Fall wird das Servo-Referenzsignal
mit dem Ausgangssignal des internen
Referenz-Videosignalgenerators
synchronisiert.
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2-5 Einstellen des Zeitcodes

Zum Aufnehmen des Zeitcodes stehen
vier verschiedene Verfahren zur
Verfügung.

(1) Aufzeichnung des
Ausgangssignals des internen
Referenz-Videosignalgenerators
mit einem voreingestellten
Anfangswert

(2) Aufzeichnung des
Ausgangssignals des internen
Referenz-Videosignalgenerators,
das mit einem externen Zeitcode-
Generator synchronisiert ist

(3) Aufzeichnung des
Ausgangssignals des internen
Referenz-Videosignalgenerators,
das mit dem Wiedergabe-Zeitcode
synchronisiert ist (dieses
Verfahren wird stets beim
Schnittbetrieb angewandt).

(4) Aufzeichnung des
Ausgangssignals eines externen
Zeitcode-Generators ohne
Regenerierung

Einzelheiten zu den Einstellungen des
Zeitcode-Generators finden Sie in den
Beschreibungen der 600er Parameter
des Setup-Menüs (Seite 6-24).

Einzelheiten zu den Einstellungen des
Wiedergabe-Zeitcodes finden Sie auf
Seite 4-5.

Zusätzlich zur Einstellung der Schalter
INT/EXT und PRESET/REGEN
werden die folgenden Einstellungen
im Untermenü vorgenommen:
• VITC ON/OFF: (Hauptseite)
• VITC/LTC/AUTO: (Hauptseite)
• DF/NDF (525er Modus):

(allgemeine Einstellungsseite 1/2)

Einzelheiten zu den Parametern des
Untermenüs finden Sie in Abschnitt 2-
6-1 „Anzeigen der Hauptseite des
Untermenüs“ (Seite 2-21).

REGEN

REGEN

INT/EXT-
Schalter

PRESET/REGEN-
Schalter

(1) PRESET

(2)

INT

EXT

(3) INT

(4) EXT PRESET
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Stellen Sie die Schalter und die
Parameter des Untermenüs wie unten
gezeigt ein.

Einstellungen im Untermenü

Einstellen eines Zeitcode-
Anfangswerts

Dazu gehen Sie wie nachstehend
beschrieben vor.

2-5-1 Einstellen des Anfangswerts und Aufnehmen
des Zeitcodes

1 Betätigen Sie die CTL/TC/U-BIT-
Taste zur Wahl von TC.

2 Drücken Sie die HOLD-Taste.

Die erste Stelle der Zeitdaten
(Stunden:Minuten:Sekunden:Vollbilder)
beginnt im Untermenü-Display zu
blinken.

Rücksetzen aller Ziffern auf
Null
Drücken Sie die RESET-Taste.

3 Vergewissern Sie sich, daß die
JOG-Anzeige leuchtet. Falls nicht,
schalten Sie das Gerät auf Jog-
Betrieb. (Der Shuttle-Betrieb wird
zu dieser Einstellung nicht
empfohlen.)

INT/EXT-Schalter: INT
PRESET/REGEN-Schalter:
PRESET

F-RUN/R-RUN-Schalter:
Beliebige Einstellung

RESET-Taste

Parameter Einstellung

VITC ON/OFF
(Hauptseite)

Gewünschte
Einstellung (ON für
Aufnahme)

VITC/LTC/AUTO
(Hauptseite)

Keine Einstellung
erforderlich
(ignoriert)

DF/NDF (allgemeine
Einstellungsseite
1/2)

Gewünschte
Einstellung (im
525er Modus)

INT

EXT

PRESET

REGEN

F-RUN

R-RUN

PB MENU

PB/EE

TC GENERATOR
SET

2

1

3,5

7

3,4,5,6

PB MENU

PB/EE

SET

(bitte wenden)
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4 Drehen Sie den Jog-Knopf zur
Wahl der einzustellenden Ziffer.

Bei Drehen des Jog-Knopfes im
Uhrzeigersinn beginnt jeweils die
nächste Ziffer rechts zu blinken,
bei Drehen entgegen den
Uhrzeigersinn die jeweils nächste
Ziffer links.

5 Halten Sie die Suchlauftaste
gedrückt und drehen Sie den Jog-
Knopf zur Einstellung der
blinkenden Ziffer auf den
gewünschten Wert.

6 Wiederholen Sie Schritt 4 und 5
so oft, bis alle Stellen auf die
gewünschten Werte eingestellt
sind.

7 Drücken Sie die SET-Taste.

Wenn der F-RUN/R-RUN-
Schalter auf F-RUN eingestellt ist,
läuft der Zeitcode unmittelbar mit
dem eingestellten Anfangswert
an.

Einstellen des Zeitcodes auf
die gegenwärtige Uhrzeit

1 Stellen Sie den F-RUN/R-RUN-
Schalter auf F-RUN und den
Parameter DF/NFD des
Untermenüs auf DF (nur im 525er
Modus) ein (siehe Seite 2-34).

2 Führen Sie Schritt 1 bis 6 des
Abschnitts „Einstellen eines
Zeitcode-Anfangswerts“ aus, um
den Zeitcode auf eine geringfügig
spätere als die tatsächliche Uhrzeit
einzustellen.

3 Drücken Sie die SET-Taste zum
genauen Zeitpunkt, an dem die
gegenwärtige Uhrzeit den
angezeigten Zeitcode erreicht.

Einstellen der Benutzerbits

Benutzerbitdaten (Datum, Uhrzeit,
Event-Nummer usw.) von bis zu 8
Hexadezimalstellen können auf der
Zeitcodespur aufgezseichnet werden.

Dazu verfahren Sie wie folgt.

1 Betätigen Sie die CTL/TC-U-BIT-
Taste zur Wahl von U-BIT.

2 Führen Sie Schritt 2 bis 7 des
Abschnitts „Einstellen eines
Zeitcode-Anfangswerts“ aus.

Die Einstellung der Benutzerbits
wird in Hexadezimalwerten (0, 1,
2 ... 8, 9, A, B,... E, F)
vorgenommen.

1
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2-5-2 Synchronisieren des internen Zeitcode-
Generators mit einem externen Signal

2 Stellen Sie die Schalter und die
Parameter des Untermenüs wie
unten gezeigt ein.

Einstellungen im Untermenü

Parameter Einstellung

VITC ON/OFF
(Hauptseite)

Gewünschte
Einstellung (ON für
VITC-Aufnahme)

VITC/LTC/AUTO
(Hauptseite)

VITC oder LTC, je
nach dem
gewünschten Sync-
Signal  (LTC bei
Einstellung auf
AUTO)

DF/NDF (allgemeine
Einstellungsseite
1/2)

Keine Einstellung
erforderlich
(ignoriert)

Verwenden Sie diese Methode, um
mehrere Videorecorder mit einem
externen Zeitcode-Generator zu
synchronisieren oder um den
Wiedergabe-Zeitcode eines externen
Videorecorders ohne Beeinträchtigung
der Wellenform aufzunehmen. Der
interne Zeitcode-Generator kann
wahlweise mit einem der folgenden
externen Zeitcodesignale
synchronisiert werden:
• Dem Ausgangssignal eines externen

Zeitcode-Generators oder dem
Zeitcode-Ausgangssignal (LTC) des
externen Videorecorders

• Dem in einem Video-Eingangssignal
enthaltenen Zeitcode (VITC)

Dazu gehen Sie wie folgt vor.

1 Für Synchronisation mit einem
externen Zeitcode-
Ausgangssignal (LTC):
Verbinden Sie den Ausgang des
externen Zeitcode-Generators
bzw. den Zeitcode-Ausgang des
externen Videorecorders mit der
TC IN-Buchse dieses Gerätes.
Für Synchronisation mit einem
im Video-Eingangssignal
enthaltenen Zeitcode (VITC):
Wählen Sie das Eingangssignal,
das den VITC enthält, in der
Hauptseite des Untermenüs.

Kenncodes können ebenfalls in
den Benutzerbitdaten
aufgezeichnet werden.
Einzelheiten hierzu finden Sie in

den Beschreibungen von
Parameter 603 und 604 des
Setup-Menüs (Seite 6-25).

INT/EXT-Schalter: EXT

PRESET/REGEN-Schalter: REGEN
F-RUN/R-RUN-Schalter: Keine
Einstellung erforderlich (ignoriert)

INT

EXT

PRESET

REGEN

F-RUN

R-RUN

PB MENU

PB/EE

TC GENERATOR
SET
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Stellen Sie die Schalter und die
Parameter des Untermenüs wie unten
gezeigt ein.

Einstellungen im Untermenü

2-5-3 Synchronisieren des internen Zeitcode-
Generators mit einem Wiedergabe-Zeitcode
– Zeitcode-Aufnahme beim automatischen Schnitt

Beim automatischen Schnitt erfolgt
die Aufzeichnung des Zeitcodes unter
Verwendung des Ausgangssignals des
internen Zeitcode-Generators, das
während des Schnittvorlaufs mit dem
auf Band ausgelesenen Wiedergabe-
Zeitcode synchronisiert wurde. Aus
diesem Grund arbeitet das Gerät stets
so, als ob der INT/EXT-Schalter auf
INT und der PRESET/REGEN-
Schalter auf REGEN eingestellt sind,
wobei die tatsächlichen Einstellungen
dieser Schalter ignoriert werden.

Bitte lesen Sie die Beschreibung von
Parameter 610 des Setup-Menüs
(Seite 6-28), wenn die Einstellungen
der Schalter INT/EXT und PRESET/
REGEN beim automatischen
Schnittbetrieb nicht fixiert werden
sollen.

Parameter Einstellung

VITC ON/OFF
(Hauptseite)

Gewünschte
Einstellung (ON für
VITC-Aufnahme)

VITC/LTC/AUTO
(Hauptseite)

VITC oder LTC, je
nach dem
gewünschten Sync-
Signal  (LTC bei
Einstellung auf
AUTO)

DF/NDF (allgemeine
Einstellungsseite
1/2)

Keine Einstellung
erforderlich
(ignoriert)

Der interne Zeitcode-Generator läuft
synchron mit dem externen Signal an.
Nachdem er einmal mit dem externen
Signal verkoppelt ist, läuft der interne

Zeitcode-Generator auch dann weiter,
wenn die Verbindung mit dem
externen Zeitcode-Generator getrennt
wird.

INT/EXT: INT
PRESET/REGEN: REGEN

F-RUN/R-RUN-Schalter: Keine
Einstellung erforderlich (ignoriert)

INT

EXT

PRESET

REGEN

F-RUN

R-RUN

PB MENU

PB/EE

TC GENERATOR
SET
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2-5-4 Aufnehmen eines
externen Zeitcodes
ohne Regenerierung

Bei Verwendung dieser Methode wird
der interne Zeitcode-Generator nicht
vom externen Zeitcode beeinflußt.
Wenn Sie den Wiedergabe-Zeitcode
eines externen Videorecorders
aufnehmen wollen, empfiehlt sich das
in Abschnitt 2-5-2 „Synchronisieren
des internen Zeitcode-Generators mit
einem externen Signal“ (Seite 2-17)
beschriebene Verfahren.

Dazu gehen Sie wie folgt vor.

1 Wenn LTC oder AUTO in der
Hauptseite des Untermenüs
gewählt ist (siehe Seite 2-23),
verbinden Sie den Zeitcode-
Ausgang des externen Zeitcode-
Generators mit der TC IN-Buchse.

2 Stellen Sie die Schalter wie unten
gezeigt ein.

INT/EXT-Schalter: EXT
PRESET/REGEN-Schalter: PRESET

F-RUN/R-RUN-Schalter: Keine
Einstellung erforderlich (ignoriert)

INT

EXT

PRESET

REGEN

F-RUN

R-RUN

PB MENU

PB/EE

TC GENERATOR
SET

2-5-5 First Edit-
Funktion

Die First Edit-Funktion erstellt
automatisch ein Basisband für Insert-
Schnittbetrieb
Stellen Sie den Zeitcodewert für den
Startpunkt der Aufnahme in Parameter
614 des Setup-Menüs ein. Über
Parameter 615 können darüber hinaus
die Anzahl der Sekunden vor diesem
Zeitcodewert eingeben, zu der die
Aufnahme starten soll. Das
aufzunehmende Videosignal wählen
Sie mit „SG“ im Untermenüs.

Zur Erstellung eines Basisbands
verfahren Sie wie folgt.

1 Stellen Sie Parameter 614 im
Setup-Menü (Seite 6-28) auf ON
und geben Sie den Start-
Zeitcodewert ein.

Einzelheiten für diese Eingabe
siehe Parameter 603 (Seite 6-25).

2 Stellen Sie mit Parameter 615
(Seite 6-28) die Anzahl der
Sekunden (10 bis 30 Sekunden)
ein, ab wann die Aufnahme vor
dem in Schritt 1 gesetzten
Zeitcodewert starten soll.

(bitte wenden)
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3 Halten Sie die REC-Taste
gedrückt und drücken Sie die
AUTO EDIT-Taste,

Das System schaltet auf die First
Edit-Betriebsart.

Hinweis

Drücken Sie zuerst die REC-
Taste. Wird die AUTO EDIT-
Taste zuerst gedrückt, erfolgt
normaler automatischer
Schnittbetrieb.

4 Führen Sie die Crash-Aufnahme
aus.
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Beim Einschalten des Gerätes
erscheint die Hauptseite des
Untermenüs.

2-6 Untermenü-Display

2-6-1 Anzeigen der Hauptseite des Untermenüs

Im Untermenü-Display werden
Informationen über verschiedene
Einstellungen und den Betriebszustand
des Gerätes angezeigt.

01 : 23 : 45 : 01 
COND

AU-1 LTC VITC ON SDI

TC VITC LTC 525 SX 50 BATT

PAGE DOWN UPF1 F2 F3 F4

PAGE-Taste
Funktionstaste F1

Funktionstaste F2

Funktionstaste F3

Funktionstaste F4

UP und DOWN-Tasten

7 Anzeige der Audioeinstellungs-Seite

8 VITC/LTC/AUTO-Anzeige

9 VITC ON/OFF-Anzeige

0 Videoquellensignal-Anzeige

Zeitdaten-
Anzeigefeld

1 Anzeige von Kanalzustand/Video-Eingangssignalpegel

2 Zeitdatenanzeige

3 VITC/LTC-Anzeige

4 525/625-Anzeige

5 Anzeige von Cassettentyp und
Bandrestzeit

6 Akkurestkapazitäts-Anzeige
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1 Anzeige von Kanalzustand/
Video-Eingangssignalpegel
Je nach dem aktuellen Betriebszustand
des Gerätes erscheint hier eine der
folgenden Anzeigen:

COND: Erscheint im
Wiedergabebetrieb. Der
Wiedergabezustand wird in drei
Stufen angezeigt.

CONFI: Erscheint bei Crash-
Aufnahme, wenn CONFI auf der
Videoeinstellungs-Seite 1/2 auf
ON eingestellt ist (siehe Seite 2-
31). Der Wiedergabezustand der
aufgezeichneten Signale wird in
drei Stufen angezeigt.

VIDEO: Erscheint im E-E-Betrieb.
Bei Verwendung eines FBAS-
Eingangssignals wird der
Videopegel in neun Stufen
angezeigt.

PRE-R: Erscheint, wenn PREREAD
auf der Videoeinstellungs-Seite
1/2 auf ON eingestellt ist. Im
Wiedergabebetrieb wird der
Wiedergabezustand auf einer
dreipegligen Skala angezeigt. Bei
Verwendung eines FBAS-
Eingangssignals im E-E-Betrieb
wird der Videopegel in neun
Stufen angezeigt.

2 Zeitdatenanzeige
Hier werden die Zeitdaten sowie die
Art der Zeitdaten angezeigt.

TC: Zeitcode
UB: Benutzerbits
Keine Anzeige: Bandzeitdaten

3 VITC/LTC-Anzeige
Je nach dem aktuellen Betriebszustand
des Gerätes erscheint hier eine der
folgenden Anzeigen:

Im Wiedergabebetrieb: VITC,
wenn der VITC-Zeitcode
ausgelesen wurde, LTC, wenn
der LTC-Zeitcode ausgelesen
wurde.

Im Aufnahmebetrieb: Der
momentan aufgezeichnete
Zeitcode

Im E-E-Betrieb: Der
aufzuzeichnende Zeitcode,
nachdem dieser gelesen wurde

4 525/625-Anzeige
Bei Betrieb des Gerätes im 525-
System wird hier „525“ angezeigt, bei
Betrieb im 625-System erscheint
„625“.

5 Anzeige von Cassettentyp und
Bandrestzeit
Hier werden der Typ sowie die
Bandrestzeit (in 2-Minuten-Einheiten)
der eingelegten Cassette angezeigt.

SX: Betacam SX
SP: Betacam SP
OX: Oxidband
– –: Es ist keine Cassette eingelegt.

Wenn die Bandrestzeit auf 2 Minuten
oder weniger abnimmt, blinkt die
Ziffer „0“ gemeinsam mit der Anzeige
des Cassettentyps.

Hinweis

Wenn dieses Gerät zur Wiedergabe
einer Betacam-SP-Cassette verwendet
wird, richtet sich die Anzeige des
Aufnahme/Wiedergabe-Formats nach
der Einstellung des SP TAPE-
Schalters am Steuerpult.
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6 Akkurestkapazitäts-Anzeige
Hier wird die verbleibende
Akkukapazität in sieben Stufen
angezeigt. Wenn der Akku beinah
erschöpft ist, blinkt die Anzeige
BATT. Ist der Akku vollständig
erschöpft, blinkt der Buchstabe „E“
(Ende).

7 Anzeige der Audioeinstellungs-
Seite
Zur Wahl einer Gruppe der
Audioeinstellungs-Seiten (AU-1 bis
AU-4) oder des Parameters MIX/SWP
drücken Sie die Funktionstaste F1,
wonach diese Anzeige in
Umkehrvideo erscheint, dann
betätigen Sie die Taste UP oder
DOWN. Die gewählte Seite der
Gruppe oder die Audioeinstellungs-
Unterseite erscheint nach Drücken der
PAGE-Taste.

Einzelheiten hierzu finden Sie im
folgenden Abschnitt „Umschalten
zwischen Menüseiten“.

8 VITC/LTC/AUTO-Anzeige
Zur Wahl der Art des zu
verwendenden Zeitcodes drücken Sie
die Funktionstaste F2, wonach diese
Anzeige in Umkehrvideo erscheint,
dann betätigen Sie die Taste UP oder
DOWN. Bei Wahl von AUTO wird
die Art des Zeitcodes während der
Wiedergabe automatisch erkannt
(VITC, wenn die
Wiedergabegeschwindigkeit innerhalb
des Bereiches von ±1/2 der
Normalgeschwindigkeit liegt); im
Aufnahmebetrieb wird sie auf LTC
eingestellt. Nachdem Sie die

Funktionstaste F2 gedrückt haben und
diese Anzeige in Umkehrvideo
erscheint, können Sie durch Drücken
der PAGE-Taste auf die allgemeine
Einstellungsseite des Menüs
umschalten.

Einzelheiten hierzu finden Sie im
folgenden Abschnitt „Umschalten
zwischen Menüseiten“.

9 VITC ON/OFF-Anzeige
Wählen Sie die Einstellung ON zur
Aufzeichnung des VITC-Zeitcodes.
Nachdem Sie die Funktionstaste F3
gedrückt haben und diese Anzeige in
Umkehrvideo erscheint, können Sie
durch Drücken der Taste UP oder
DOWN abwechselnd zwischen den
beiden Einstellungen ON und OFF
umschalten.
Nachdem Sie die Funktionstaste F3
gedrückt haben und diese Anzeige in
Umkehrvideo erscheint, können Sie
durch Drücken der PAGE-Taste auf
die allgemeine Einstellungsseite des
Menüs umschalten.

Einzelheiten hierzu finden Sie im
folgenden Abschnitt „Umschalten
zwischen Menüseiten“.

0 Videoquellensignal-Anzeige
Zur Wahl zwischen CMPST (FBAS-
Signal) und SDI als
Videoquellensignal drücken Sie die
Funktionstaste F4, wonach diese
Anzeige in Umkehrvideo erscheint,
dann betätigen Sie die Taste UP oder
DOWN.
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CMPST: FBAS-Signal
SDI: SDI-Signal

Wenn Sie die PAGE-Taste drücken,
während diese Anzeige in
Umkehrvideo dargestellt wird,
erscheint die Videoeinstellungs-Seite,
in der Sie weiterführende
Einstellungen vornehmen können.

Einzelheiten hierzu finden Sie im
folgenden Abschnitt „Umschalten
zwischen Menüseiten“.

Wenn der Parameter SG in der
Videoeinstellungs-Seite 2/2 auf
AUDIO, VIDEO oder BOTH
eingestellt ist, erscheint „SG“ an
dieser Stelle (siehe Seite 2-33).
Wenn Sie bei aufgeleuchteter SG-
Anzeige die UP- oder DOWN-Taste
drücken, können Sie folgendes
wählen: CMPST, SDI oder die Option
für „SG“ in der Videoeinstellungs-
Seite 2/2 (AUDIO, VIDEO oder
BOTH).

2-6-2 Grundlegende Bedienungsvorgänge des
Untermenüs

Umschalten zwischen
Menüseiten

Zusätzlich zur Hauptseite umfaßt das
Untermenü weitere Seiten, die
Eingangs- und Ausgangseinstellungen
für Video- und Audiosignale und
allgemeine Einstellungen enthalten.
Das Diagramm auf der nächsten Seite
zeigt, wie Sie durch Drücken der
verschiedenen Tasten zwischen den
einzelnen Menüseiten umschalten
können.

Einzelheiten zu den Seiten mit
Eingangs- und Ausgangseinstellungen
für Video- und Audiosignale finden Sie
in Abschnitt 2-7 „Eingangs- und
Ausgangseinstellungen für Video- und
Audiosignale (Untermenü)“ (Seite 2-
26).

Wahl eines Parameters

Bringen Sie die Seite zur Anzeige, die
den gewünschten Parameter enthält.
Dann drücken Sie die Funktionstaste
(F1 bis F4), die jeweils in der gleichen
Spalte wie der Parameter angeordnet
ist.

Der gewählte Parameter erscheint in
Umkehrvideo. Betätigen Sie die Taste
so oft, bis der gewünschte Parameter
in Umkehrvideo dargestellt wird.

Ändern einer Einstellung

Sobald der Parameter, dessen
Einstellung geändert werden soll, in
Umkehrvideo erscheint, betätigen Sie
die Taste UP oder DOWN.

Die Einstellung ändert sich.
Betätigen Sie die Taste UP oder
DOWN so oft, bis der Parameter auf
die gewünschte Einstellung gebracht
worden ist.
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Hauptseite a)

Audio 1-1

Audio 1-2

Audio 2-1

Audio 1-3

Hauptseite

Allgemeine
Einstellungen 1/2

Hauptseite

Video 1/2

Video 2/2

Hauptseite

a) Beim Einchalten des Gerätes sowie
nach Rückkehr zur Hauptseite
erscheinen keine Einträge dieser
Seite in Umkehrvideo.

IN

OUT

01 : 23 : 45 : 01 
AU-1 LTC VITC ON SDI

PAGE

PAGE

UP PAGE PAGE

PAGE

PAGE

PAGE

PAGE PAGE

PAGE

AU-1

AU-2

b)

b)b)

PAGE

PAGE

b)

F1 F2 F3 F4

F1 F2 F3 F4

F4

MIX/
SWP

Allgemeine
Einstellungen 2/2

b) Sie können jederzeit auf die
Hauprtseite zurückkehren, indem
Sie die PAGE-Taste länger als 1
Sekunde gedrückt halten.
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Audioeinstellungs-Seite 1-1

Mit Hilfe des Untermenüs können Sie
Kanaleinstellungen vornehmen und
die Eingangs- und
Ausgangseigenschaften der Video-
und Audiosignale einstellen.

2-7 Eingangs- und Ausgangs-
einstellungen für Video- und
Audiosignale (Untermenü)

Einzelheiten zu den grundlegenden
Bedienungsvorgängen des
Untermenüs finden Sie in Abschnitt 2-
6-2 „Grundlegende
Bedienungsvorgänge des
Untermenüs“ (Seite 2-24).

2-7-1 Ausführen der Einstellungen in den
Audioeinstellungs-Seiten

Die Audioeinstellungs-Seiten sind in
vier Gruppen unterteilt, AU-1 bis AU-
4. Zum Aufrufen einer
Einstellungsseite in einer bestimmten
Gruppe wählen Sie die gewünschte
Gruppe in der Hauptseite. Jede
Einstellungsseite besitzt eine eigene

Nummer, die die zugehörige Gruppe
und die Position der Seite innerhalb
dieser Gruppe kennzeichnet. Bei
Audioeinstellungs-Seite 1-1
beispielsweise handelt es sich die erste
Seite der Gruppe AU-1.

Parameter Einstellung

AGC Ein- und Ausschalten der AGC-Schaltungen für die Audioeingänge
(freigegeben bei Einstellung des AUDIO INPUT PRESET/VARIABLE-
Schalters am Steuerpult auf PRESET)

LIMITER Ein- und Ausschalten der Begrenzerschaltungen für die Audioeingänge
(freigegeben bei Einstellung des AUDIO INPUT PRESET/VARIABLE-
Schalters am Steuerpult auf VARIABLE)

AUDIO
INPUT

Wahl der Signale von Audio-Eingangskanal 1 bis 4

IN-1 SDI-1 oder ANALOG 1

IN-2 SDI-2 oder ANALOG 2

IN-3 SDI-3 oder ANALOG 3

IN-4 SDI-4 oder ANALOG 4

AUDIO INPUT
IN-1

SDI-1

AGC
OFF

LIMITER
OFF

[AU-1-1]
IN-4

SDI-4
IN-2

SDI-2
IN-3

SDI-3



  Vorbereitungen   2-27

K
apitel 2  V

orbereitungen

Audioeinstellungs-Seite 1-2

Weiterschalten auf
Audioeinstellungs-Seite 1-3
Drücken Sie die PAGE-Taste.

Audioeinstellungs-Seite 1-3

Parameter Einstellung

MIX/SWAP
CH 1 bis 4

Zur Wahl von bis zu zwei Audio-Eingangssignalen (IN-1 bis IN-4), die Kanal
1 bis 4 zugewiesen werden. Werden zwei Signale gewählt, so wird ein
Mischsignal erzeugt.
Wahlverfahren
Wählen Sie den Kanal mit Funktionstasten F1 bis F4 und drücken Sie die
Taste UP oder DOWN, um die Position des gewünschten Eingangssignals
mit einem Sternchen (*) zu versehen.

Weiterschalten auf
Audioeinstellungs-Seite 1-2
Drücken Sie die PAGE-Taste.

MIX/SWAP
1*IN-1
   IN-2
   IN-3
   IN-4

[AU-1-2]
2 IN-1
  *IN-2
   IN-3
   IN-4

3 IN-1
   IN-2
  *IN-3
   IN-4

4 IN-1
   IN-2
   IN-3
 *IN-4

CH

MONITOR MONITOR
CH-1/2

   EMPH
OFF

[AU-1-3]
FIX

DOLBY
OFF

L*CH-1
   CH-2
   CH-3
   CH-4

R CH-1
   *CH-2
    CH-3
    CH-4

LINE OUT
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Parameter Einstellung

LINE OUT Wahl von Kanal 1/2 oder 3/4 als Line-Ausgangskanäle

MONITOR Wahl von FX für den Ausgangspegel, der gemäß Einstellung (PRESET
oder VARIABLE) des PB AUDIO PRESET/VARIABLE-Schalters am
Steuerpult festgelegt ist, oder Wahl von VAR für einen Ausgangspegel, der
zusätzlich mit dem LEVEL-Regler im vorderen Steuerabschnitt verknüpft ist.

MONITOR a) Wahl der Signale (bis zu 4) für den linken und rechten Monitor-
Ausgangskanal
Wahlverfahren
Wählen Sie den Kanal für L mit der Funktionstaste F3, den Kanal für R mit
der Funktiontaste F4, und drücken Sie die Taste UP oder DOWN, um die
Position des gewünschten Kanals mit einem Sternchen (*) zu versehen.

L Wahl zwischen Kanal 1 bis 4

R Wahl zwischen Kanal 1 bis 4

a) Eine Einstellung dieses Parameters ist nicht
möglich, wenn eine Audioeinstellungs seite
in Gruppe AU-1 gewählt ist und WID/MON
auf der Seite 2/2 für allgemeine Einstellungen
(siehe Seite 2-36) auf AU.MON eingestellt
ist. In einem solchen Fall erfolgt die
Kanalzuordnung auf die Monitorausgänge L
und R über den WIDE/AU.MON-Schalter
(siehe Seite 1-7) im Display.

Audioeinstellungs-Seiten 2-1 bis 4-3

Die Einstellungen in diesen Seiten
werden auf gleiche Weise wie in den

EMPH Wählen Sie die Einstellung ON, wenn Emphasis hinzugefügt werden soll.

DOLBY Bei Wiedergabe von Oxidbändern der Betacam-Formats wählen Sie die
Einstellung ON oder OFF entsprechend der zum Zeitpunkt der Aufnahme
gewählten Einstellung des Dolby-Systems b).

b) Dolby-Rauschunterdrückungssystem
hergestellt unter Lizenz von Dolby
Laboratories Licensing Corporation.
Das Wort „DOLBY“ und das Doppel-D-
Symbol ; sind Warenzeichen von Dolby
Laboratories Licensing Corporation.

2-7-2 Ausführen der Einstellungen in den
Audioeinstellungs-Unterseiten

Verwenden Sie die Audioeinstellungs-
Unterseiten, um die Eingangs- und
Ausgangseinstellungen für Kanal 1
und 2 zu mischen und zu vertauschen.

Aufrufen der
Audioeinstellungs-
Unterseiten

1 Drücken Sie die Funktionstaste
F1, wonach der
Audioeinstellungs-Parameter in
der Hauptseite in Umkehrvideo
erscheint.

Seiten 1-1 bis 1-3 vorgenommen.
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2 Wenn als Parameter nicht „MIX/
SWP“ angezeigt wird, betätigen
Sie die UP-Taste, bis „MIX/SWP“
erscheint.

3 Drücken Sie die PAGE-Taste.

Die in der Abbildung auf der
nächsten Seite gezeigte
Audioeinstellungs-Unterseite
(Eingangsmisch-
Einstellungsseite) erscheint.

Umschalten zwischen den Unterseiten

Drücken Sie die Funktionstaste F4.

Danach erscheint eine
Ausgangsmonitor-Einstellungsseite
wie in der folgenden Abbildung
gezeigt.

01 : 23 : 45 : 01 
COND

MIX OFF 1+2c1 1+2c2 IN /OUT

TC VITC LTC 525 SX 50 BATT

PAGE F1 F2 F3 F4

01 : 23 : 45 : 01 
COND

MIX OFF 1+2c1 1+2c2 (IN)

TC VITC LTC 525 SX 50 BATT

PAGE F1 F2 F3 F4

Hinweis

Wenn WID/MON auf Seite 2/2 für
allgemeine Einstellungen auf
AU.MON eingestellt ist, ist die Taste
F4 funktionslos und eine Anzeige des
Monitorausgang-Einstellungsseite
nicht möglich. Zur Vornahme von
Ausgangsmonitor-Einstellungen
verwenden Sie den WIDE/AU.MON-
Schalter (siehe Seite 1-7) im Display.

Anzeige, wenn WID/MON auf Seite 2/2 für allgemeine Einstellungen auf
AU.MON eingestellt ist (siehe Seite 2-36).

Anzeige, wenn WID/MON auf Seite 2/2 für allgemeine Einstellungen auf
WIDE eingestellt ist (siehe Seite 2-36).
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Bei jeder Betätigung der F4-Taste
wird abwechselnd zwischen der
Eingangsmisch-Einstellungsseite und
der Ausgangsmonitor-

Einstellungsseite umgeschaltet.

Rückkehren zur Hauptseite
Drücken Sie die PAGE-Taste.

01 : 23 : 45 : 01 
COND

L/R=1/2 1y2 1+2 IN/ OUT

TC VITC LTC 525 SX 50 BATT

PAGE F1 F2 F3 F4

Inhalt der Audioeinstellungs-Unterseiten

Wenn Sie die Einstellungen der
Audioeinstellungs-Unterseiten
verändern, ändern sich die
entsprechenden Einstellungen der
Gruppenseite eite AU-1 ebenfalls, und
umgekehrt.
Wenn die Unterseiten jedoch keinen
Parameter enthalten, der einer in einer
Gruppenseite AU-1 vorgenommenen
Einstellung entspricht, so wird die
betreffende Einstellung nicht in den
Unterseiten reflektiert.

Eingangsmisch-
Einstellungsseite
Mit Hilfe der Funktionstasten F1 bis
F3 können Sie eine der drei folgenden
Einstellungen zum Mischen der
Eingangssignale auf Kanal 1 und 2
vornehmen. Die gewählte Einstellung
erscheint in Umkehrvideo. Zur Wahl
der Eingangssignale verwenden Sie
Audioeinstellungs-Seite 1-1.

MIX OFF: IN-1 wird Kanal 1, und
IN-2 wird Kanal 2 zugewiesen.

1+2 t 1: Das Mischsignal aus IN-1
und IN-2 wird Kanal 1, und IN-2
wird Kanal 2 zugewiesen.

1+2 t 2: IN-1 wird Kanal 1, und
das Mischsignal aus IN-1 und IN-
2 wird Kanal 2 zugewiesen.

Ausgangsmonitor-
Einstellungsseite

Hinweis

Wenn WID/MON auf Seite 2/2 für
allgemeine Einstellungen auf
AU.MON eingestellt ist, ist diese
Anzeige nicht möglich. Zur Vornahme
von Ausgangsmonitor-Einstellungen
verwenden Sie den WIDE/AU.MON-
Schalter (siehe Seite 1-7) im Display.

Mit Hilfe der Funktionstasten F1 bis
F3 können Sie eine der drei folgenden
Einstellungen für die Monitor-
Ausgangssignale des linken und
rechten Kanals vornehmen. Die
gewählte Einstellung erscheint in
Umkehrvideo.

L/R=1/2: Kanal 1 wird
Monitorausgang L (links), und
Kanal 2 wird Monitorausgang R
(rechts) zugewiesen.

1 y 2: Kanal 2 wird
Monitorausgang L, und Kanal 1
wird Monitorausgang R
zugewiesen.

1+2: Das Mischsignal aus Kanal 1
und 2 wird den beiden
Monitorausgängen L und R
zugewiesen.
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2-7-3 Ausführen der Einstellungen in den
Videoeinstellungs-Seiten

Die folgenden Tabellen zeigen die
Parameter, die in den
Videoeinstellungs-Seiten eingestellt
werden können.

Videoeinstellungs-Seite 1/2

Parameter Einstellung

VIN TRIGPREREADCONFI

VIDEO
80

PRESET
OUT REF

INPUT
ZEBRA

OFF

VIDEO

VIN TRIG Wählt, ob ein GPI-Signal an Kontakt 5 der AUX-Buchse an den IN-Punkten
eines automatischen Videoschnitts (außer Audio Split-Schnittbetrieb)
ausgegeben werden soll.
OFF: Keine Ausgabe eines GPI-Signals
ON: Ausgabe eines GPI-Signals

CONFI Wählt, ob während Crash-Aufnahme die CONFI-Wiedergabe ausgeführt
wird.
OFF: Keine CONFI-Wiedergabe
ON: CONFI-Wiedergabe

Hinweis

Beim Insert-oder Assemble-Schnittbetrieb ist keine CONFI-Wiedergabe
möglich.

PREREAD Zur Wahl, ob Preread-Schnittbetrieb erfolgt.
OFF: Kein Preread-Schnittbetrieb
ON: Preread-Schnittbetrieb

VIDEO IN Einstellung des Eingangspegels der FBAS-Eingangssignale
PRESET: Fest auf die werkseitige Voreinstellung des Pegels eingestellt
VAR: Einstellbar
Einstellverfahren
Bei Wahl der Einstellung VAR wird der aktuelle Eingangspegel angezeigt.
Wählen Sie den oberhalb von VAR angezeigten Wert und betätigen Sie die
Taste UP oder DOWN, um den Wert zu ändern. Nehmen Sie diese
Einstellung so or, daß sich die Balkenanzeige des Video-Eingangspegels
möglichst nah an der Mittenposition befindet.

(bitte wenden)
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Videoeinstellungs-Seite 2/2

Parameter Einstellung

PROCESS
CONTROL

Wählen Sie die Einstellung SETUP, um die folgenden Parameter mit Hilfe
des Setup-Menüs einzustellen, und die Einstellung PANEL, wenn diese
Einstellungen im Hilfsmenü und im vorderen Steuerabschnitt ausgeführt
werden sollen.
• Video-Ausgangspegel
• Chroma-Ausgangspegel
• Schwarzabhebungswert (525/60-System)
• Schwarzpegel (625/50-System)
• Chromaphase
• Y/C-Verzögerung
• Sync-/Hilfsträgerphase

ZEBRA Einstellung des auf dem LCD-Monitor angezeigten Zebramusters.
OFF: Keine Anzeige
50%: Anzeige des Zebramusters mit einem Videopegel von 50% oder
höher
80%: Anzeige des Zebramusters mit einem Videopegel von 80% oder
höher
100%: Anzeige des Zebramusters mit einem Videopegel von 100% oder
höher

OUT REF
(Einzelheiten
siehe Seite 2-
12.)

Wahl des Signals, mit dem der interne Referenzsignal-Generator
synchronisiert wird.
REF: Synchronisation mit dem der REF.INPUT-Buchse zugeleiteten Signal
INPUT: Synchronisation mit dem in der Hauptseite gewählten Signal
(FBAS- oder SDI-Signal).

Parameter Einstellung

PROCESS
CONTROL

PANEL

WIDEa )

OFF

Y/C DLY
800

PRESET
SYNC PH

80
SC PH

200

SG
OFF

VID SG
BB

AUD SG
SILNC

Y/C DELAY Einstellung der Y/C-Verzögerung, wenn der Parameter PROCESS
CONTROL auf PANEL eingestellt ist:
PRESET: Fest auf die werkseitige Voreinstellung des Pegels eingestellt
VAR: Einstellbar
Einstellverfahren
Drücken Sie die Funktionstaste F2, so daß VAR angezeigt wird, drücken
Sie die F2-Taste erneut, wonach der aktuelle Wert in Umkehrvideo
erscheint, und dann betätigen Sie die Taste UP oder DOWN, um den Wert
zu ändern.

SYNC PH Einstellung der Sync-Phase mit der Taste UP oder DOWN, wenn der
Parameter PROCESS CONTROL auf PANEL eingestellt ist.

a) Der Parameter WIDE erscheint, wenn
WID/MON auf Seite 2/2 für allgemeine

Einstellungen auf AU.MON eingestellt ist
(siehe Seite 2-36).



  Vorbereitungen   2-33

K
apitel 2  V

orbereitungen

Parameter Einstellung

Einstellung der Hilfsträgerphase mit der Taste UP oder DOWN, wenn der
Parameter PROCESS CONTROL auf PANEL eingestellt ist. Der SC-H-Wert
ist konstant.

SC PH

Wählt das Ausgangssignal des internen Audio- oder Videosignal-
Generators für das Quellsignal.
OFF: Weder das Ausgangssignal des internen Audio- noch des
Videosignal-Generators.
AUDIO: Ausgangssignal des internen Audio-Signalgenerators
VIDEO: Ausgangssignal des interenen Videosignal-Generators
BOTH: Sowohl das Ausgangssignal des internen Audio- als auch des
Videosignal-Generators.

SG

Zur Wahl des Betriebs des internen Audiotestsignal-Generators.
SILNC: Stummsignal
CH ID: Signal zur Erkennung der einzelnen Kanäle
1kHz: Bei1 kHz, –20 dB wird eine FS-Sinuswelle auf alle Audio-
Eingangskanäle gelegt.

AUD SG

Zur Wahl des vom internen Zeitcode-Generator des Videorecorders
ausgegebenen Testsignals.
Der interne Zeitcode-Generator wird zur Ausgabe des jeweils gewählten
Testsignals betätigt. Dieses Testsignal kann ebenfalls aufgezeichnet
werden.
CB75: 75 % Farbbalkensignal
CB75R: 75 % Farbbalkensignal (umgekehrt)
CB100: 100 % Farbbalkensignal
BOW: Bowtie-Signal
PLSBR: Pulse- und Balkensignal
MLTBS: Multiburst-Signal
HSWP: H-Sweep-Signal
5STEP: 5-Schritt-Signal
RAMP: Rampensignal
SH: Shallow ramp signal
RED: Rot-Signal
GRAY: 50 % Linear-Signal
WHITE: 100 % Linear-Signal
SDI: SDI-Prüffeld-Signal
NTC7: NTC-7-Testsignal (nur im 525er Modus wählbar)
LN330: Zeile-330-Testsignal (nur im 625er Modus wählbar)
BB: Schwarzburst-Signal

VID SG

WIDE Zur Wahl des Bildseitenverhältnisses des auf dem LCD-Monitor
angezeigten Wiedergabesignals oder Video-Eingangssignals.
EDGE: Bildseitenverhältnis 16:9 (seitlicher Bildverlust)
L.BOX: Bildseitenverhältnis 16:9 (schwarze Balken oben und unten)
OFF: Bildseitenverhältnis 4:3

Hinweis

Der Parameter WIDE erscheint nicht, wenn WID/MON auf Seite 2/2 für
allgemeine Einstellungen auf WIDE eingestellt ist (siehe Seite 2-36). In
einem solchen Fall erfolgt die Auswahl des Bildseitenverhältnisses über den
WIDE/AU.MON-Schalter (siehe Seite 1-7) im Display.
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2-8 Allgemeine Einstellungsseite
des Untermenüs

Die weiter unten gezeigten Parameter
können über die allgemeinen
Einstellungsseiten im Untermenü
eingestellt werden.

Allgemeine Einstellung 1/2

CAPSTAN
4F

KEY INH
OFF

DF
DF

VFDBRIT
LOW

SUPER
ALL

BAT–END
10.5

BAT–NE
11.0

BACKLGT
NORMAL

1 SUPER-Einstellung

2 CAPSTAN-Einstellung

3 DF/NDF-Einstellung (im 525er Modus)

4 BACKLGT-Einstellung

5 KEY INH-Einstellung

6 BAT-END-Einstellung
7 BAT-NE-Einstellung

8 VFDBRIT-Einstellung

1 SUPER-Einstellung
Wählen Sie die Einstellung ALL,
LCDMENU oder CPSTALL, um die
Zeicheneinblendung zu aktivieren.

Bei Einstellung auf ALL

Ausgabe
an LCD-
Monitor

Ausgabe an
VIDEO OUT
2(SUPER)-
Buchse

Ja JaZeitdaten

Menüs Ja Ja

Fehlermeldungen/
Shot-Marken-
Liste

Ja Ja

Bei Einstellung auf LCDMENU

Ausgabe
an LCD-
Monitor

Ausgabe an
VIDEO OUT
2(SUPER)-
Buchse

Zeitdaten Nein Nein

Menüs Ja Nein

Fehlermeldungen/
Shot-Marken-
Liste

Ja Nein
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Bei Einstellung auf CPSTALL

Einzelheiten zu den angezeigten
Informationen finden Sie im Anhang
unter „ Anzeige eingeblendeter
Textinformation“ (Seite A-10).

2 CAPSTAN-Einstellung
Zur Einstellung der Betriebsart der
Capstan-Servoverkopplung.

2F: Der Capstan-Servo wird mit
einer 2er Halbbildfolge
verkoppelt. Wenn eine
„Bildverschiebung“ im 525-
System ausgeführt werden soll,
stellen Sie Parameter 712 des
Setup-Menüs auf ON ein (siehe
Seite 6-32).

4F: Der Capstan-Servo wird mit
einer 4er Halbbildfolge
verkoppelt.

8F: Der Capstan-Servo wird mit
einer 8er Halbbildfolge
verkoppelt (nur 625-System).

3 DF/NDF-Einstellung (im 525er
Modus)
Wählen Sie die Einstellung DF, um
den Zeitcode im Drop-Frame-Modus
inkrementieren zu lassen, und die
Einstellung NDF, um ihn im Non-
Drop-Frame-Modus zu
inkrementieren.

4 BACKLGT-Einstellung
Zur Einstellung der Beleuchtungsstufe
des LCD-Monitors. Wählen Sie
HIGH, um die Beleuchtung zu
verstärken.

5 KEY INH-Einstellung
Wählen Sie die Einstellung ON, um
die Bedienngselemente am Steuerpult
zu sperren. (Selbst bei Einstellung auf
ON können die Bedienungsvorgänge
im Untermenü ausgeführt werden.)
Mit Parameter 118 des Setup-Menüs
(siehe Seite 6-14) können Sie
festlegen, welche Bedienungselemente
gesperrt werden.
Falls versucht wird, eine gesperrte
Funktionstaste zu betätigen, erscheint
die Meldung „!!KEY INH.!“ im
Zeitdaten-Anzeigefeld des
Untermenü-Displays.

6 BAT-END-Einstellung (Akku
erschöpft)
Zur Einstellung eines
Spannungswertes, der die
Abschaltspannung dieses Gerätes
bestimmt, gemäß Typ des
verwendeten Akkus.

7 BAT-NE-Einstellung (Akku
beinah erschöpft)
Zur Einstellung des Spannungwertes,
bei dem ein Warnsignal abgegeben
werden soll, sobald der unter 6
festgelegte Zustand „Akku erschöpft“
erreicht worden ist.

8 VFDBRIT-Einstellung
(Untermenü-Helligkeit)
Zur Einstellung der Helligkeit des
Untermenü-Displays auf HIGH oder
LOW.

Ausgabe
an LCD-
Monitor

Ausgabe an
VIDEO OUT
2(SUPER)-
Buchse

Zeitdaten Nein

Nein

Menüs Ja

Fehlermeldungen/
Shot-Marken-
Liste

Ja

Nein

Ja



2-8 Allgemeine Einstellungsseite des Untermenüs

2-36  Vorbereitungen

K
apitel 2  V

orbereitungen

Allgemeine Einstellungsseite 2/2

WID/MON
WIDE

WID/MON-Einstellung

WID/MON-Einstellung
(Bildseitenverhältnis/
Monitorausgang)
Zur Wahl der Funktionen des WIDE/
AU.MON-Schalters im Display (siehe
Seite 1-7).

WIDE: Zum Umschalten des
Bildseitenverhältnisses des auf
dem LCD-Monitor angezeigten
Wiedergabesignals oder Video-
Eingangssignals.

Hinweis

Bei Einstellung dieses Parameters
auf WIDE, ist keine Einstellung
von WIDE auf der Video-
Einstellungsseite 2/2 des
Untermenüs möglich.

AU.MON: Zur Auswahl der Signale,
die den Audiomonitor-
Ausgängen L und R zugeordnet
werden.

Hinweis

Bei Einstellung dieses Parameters
auf AU.MON, ist keine
Einstellung des Monitorausgangs
auf den Audio-Einstellungsseiten
1 bis 3 in der Audioeinstellungs-
Unterseite möglich.
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3-1 Wahl der Schnittbetriebsart K
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Beim Arbeiten mit zwei DNW-
A25WSP sind zwei Arten von
Schnittbetrieb möglich: Assemble-
und Insert-Schnitt. Dieser Abschnitt
bietet einen Überblick über jede
Schnittbetriebsart und erläutert das
Verfahren zur Wahl der
Schnittbetriebsart.

Hinweis

Bevor Sie den Schnittbetrieb starten,
stellen Sie den REMOTE/LOCAL
Schalter an der Recorderseite auf
LOCAL und an den auf der
Playerseite auf REMOTE.

3-1-1 Assembleschnitt

Bei Schneiden in der Assembleschnitt-
Betriebsart wird das Video- und
Audiomaterial ab dem Bandanfang
oder durch Anfügen an das Ende einer
vorhandenen Aufzeichnung
aufgenommen. Dabei werden die
Video- und Audiosignale, der
Zeitcode und das CTL-Signal alle
gemeinsam neu aufgezeichnet. Wenn
vor dem Schnitteinstiegspunkt bereits
ein Zeitcode auf dem Band
aufgezeichnet ist, läuft der Zeitcode
kontinuierlich von den vorhandenen
Zeitcodedaten ab weiter.
Der Assembleschnitt ist besonders
praktisch, wenn die Aufzeichnung auf
einem neuen Band gemacht werden
soll.

Hinweis

Bevor mit dem Assembleschnitt auf
einem leeren Band begonnen werden
kann, muß ein Videosignal, z.B. ein
Blackburst-Signal, CTL-Signal oder
Zeitcode, mindestens für die Dauer
der Schnittvorlaufzeit vor dem IN-
Punkt des Recorders auf das Band
aufgezeichnet werden.

Wählen der Assembleschnitt-
Betriebsart

1 Drücken Sie die RECORDER-
Taste am Steuerpult des
Recorders.

Die RECORDER-Anzeige
leuchtet auf.

2 Drücken Sie die ASSEMBLE-
Taste am Steuerpult des
Recorders.

Die ASSEMBLE-Anzeige
leuchtet auf.

Aufheben der Assembleschnitt-
Betriebsart
Drücken Sie die ASSEMBLE-Taste
erneut, so daß die ASSEMBLE-
Anzeige erlischt.

12

VIDEO

CH-1

ASSEMBLE PLAYER

DMC

RECORDER
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3-1-2 Insertschnitt

Beim Schneiden in der Insertschnitt-
Betriebsart werden die Video- und
Audiosignale sowie der Zeitcode an
einer gewünschten Stelle in eine
vorhandene Aufzeichnung eingefügt.
Diese drei Signale können entweder
gleichzeitig oder separat eingefügt
werden. Beim Insertschneiden von
Audiosignalen können Sie eine
beliebige Anzahl der Kanäle 1 bis 4
wählen. Verwenden Sie den
Insertschnitt in den folgenden
Situationen:
• Wenn ein bestimmter Abschnitt einer

vorhandenen Aufzeichnung durch
neues Video- und Audiomaterial
ersetzt werden soll.

• Wenn Audiomaterial (Musik,
Kommentar usw.) in ein nur
Videomaterial enthaltendes Band
eingefügt werden soll.

• Wenn Videomaterial in ein nur
Audiomaterial enthaltendes Band
eingefügt werden soll.

• Wenn ein neuer Zeitcode über einem
bereits auf dem Band vorhandenen
Zeitcode aufgezeichnet werden soll.

Hinweis

Bevor mit dem Insertschnitt auf einem
leeren Band begonnen werden kann,
muß ein kontinierliches Videosignal,
z.B. ein Blackburst-Signal, CTL-
Signal oder Zeitcode, über die
gesamte Länge des Bands
aufgezeichnet werden.

Wählen der Insertschnitt-
Betriebsart

1 Drücken Sie die RECORDER-
Taste am Steuerpult des
Recorders.

Die RECORDER-Anzeige
leuchtet auf.

2 Drücken Sie eine oder mehrere
der INSERT-Tasten am Steuerpult
des Recorders zur Wahl der
Signale, die eingefügt werden
sollen.

Die Anzeigen der entsprechenden
INSERT-Tasten leuchten auf.

Aufheben der Insertschnitt-
Betriebsart
Drücken Sie die leuchtenden
INSERT-Tasten erneut, so daß die
entsprechenden Anzeigen erlöschen.

VIDEO

CH-1 CH-2 CH-3 CH-4

AUDIO
ASSEMBLE INSERT

TC

2 1
RECORDER
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3-2  Lokalisieren von
Schnittpunkten – Suchlauf

Mit Hilfe des Jog- und des Shuttle-
Knopfes können Schnittpunkte bei
Wiedergabe im Suchlaufbetrieb
schnell und bequem aufgesucht
werden.
Bei diesem Gerät stehen drei
Suchlaufmodi zur Verfügung:
Schritsuchlauf (JOG-Betrieb),
Schnellsuchlauf (SHUTTLE-Betrieb)
und Wiedergabe mit variabler
Geschwindigkeit (VAR-Betrieb).

JOG-Betrieb
Die Wiedergabegeschwindigkeit
richtet sich nach der
Drehgeschwindigkeit des Jog-Knopfes
und deckt den Bereich von ±1facher
Normalgeschwindigkeit ab. Für
Suchlauf in Vorwärtsrichtung drehen
Sie den Jog-Knopf im Uhrzeigersinn,
für Suchlauf in Rückwärtsrichtung
drehen Sie den Jog-Knopf entgegen
den Uhrzeigersinn.

SHUTTLE-Betrieb
Die Wiedergabegeschwindigkeit
richtet sich nach der Winkelstellung
des Shuttle-Knopfes und deckt den
Bereich von ±24facher
Normalgeschwindigkeit (in 21
Schritten) ab, wobei Raststellungen
für Wiedergabe mit ±5facher
Normalgeschwindigkeit vorgesehen
sind. Für Suchlauf in
Vorwärtsrichtung drehen Sie den
Shuttle-Knopf im Uhrzeigersinn, für
Suchlauf in Rückwärtsrichtung drehen
Sie den Shuttle-Knopf entgegen den
Uhrzeigersinn.

Bei Verwendung einer im Format
Betacam oder Betacam SP bespielten
Cassette beträgt der
Geschwindigkeitsbereich die
±10facher Normalgeschwindigkeit
(mit 19 Schritten).

VAR-Betrieb
Die Wiedergabegeschwindigkeit
richtet sich nach der Winkelstellung
des Shuttle-Knopfes und deckt den
Bereich von ±1facher
Normalgeschwindigkeit (in 47
Schritten) ab. Für Suchlauf in
Vorwärtsrichtung drehen Sie den
Shuttle-Knopf im Uhrzeigersinn, für
Suchlauf in Rückwärtsrichtung drehen
Sie den Shuttle-Knopf entgegen den
Uhrzeigersinn.
Bei Verwendung einer im Format
Betacam oder Betacam SP bespielten
Cassette steht der gleiche
Geschwindigkeitsbereich zur
Verfügung, doch ist keine rauschfreie
Wiedergabe möglich.

Umschalten zwischen den
verschiedenen Suchlaufmodi

Die Anzeige JOG oder SHUTTLE
leuchtet, um den jeweils aktuellen
Suchlaufmodus zu kennzeichnen.
Wenn beide Anzeigen, JOG und
SHUTTLE, leuchten, ist der VAR-
Betrieb aktiviert.
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Umschalten von JOG- auf
SHUTTLE-Betrieb oder VAR-
Betrieb
Drehen Sie den Shuttle-Knopf.

Umschalten von SHUTTLE- oder
VAR-Betrieb auf JOG-Betrieb
Drücken Sie den Jog-Knopf ein und
drehen Sie ihn, während sich der
Shuttle-Knopf in der Position für
Standbild-Wiedergabe befindet.

Umschalten von SHUTTLE- oder
JOG-Betrieb auf VAR-Betrieb
Halten Sie die Suchlauftaste
mindestens 1 Sekunde lang gedrückt.

Hin- und Herschalten zwischen
VAR- und SHUTTLE-Betrieb
Halten Sie die Suchlauftaste
mindestens 1 Sekunde lang gedrückt.

Umschalten zwischen
normaler Wiedergabe und
Suchlaufbetrieb

Drücken Sie abwechselnd die PLAY-
Taste und die Suchlauftaste.

In der werkseitigen Voreinstellung des
Gerätes kann durch Drehen des Jog-
oder Shuttle-Knopfes außer im
Aufnahme- und Schnittbetrieb
jederzeit auf Suchlaufbetrieb
umgeschaltet werden.
Sie können diese Funktion sperren,
indem Sie die Einstellung von
Parameter 101 des Setup-Menüs so
ändern, daß die Suchlauftaste gedrückt
werden muß, um auf Suchlaufbetrieb
umzuschalten.

Einzelheiten hierzu finden Sie in der
Beschreibung von Parameter 101 des
Setup-Menüs auf Seite 6-12.
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3-3 Festlegung der Schnittpunkte

Beim Schnittbetrieb wird unter vier
Schnittpunkten unterschieden: Je
einem Schnitteinstiegspunkt (IN-
Punkt) und einem
Schnittausstiegspunkt (OUT-Punkt) an
Recorder und Player. Sobald drei
dieser Schnittpunkte festgelegt worden
sind, wird der vierte Schnittpunkt
automatisch berechnet.
Im Insertbetrieb können Sie einen
vom Video-IN-Punkt separaten IN-
Punkt für die Audiosignale festlegen
(separater Audio/Video-Schnitt).

Einzelheiten hierzu finden Sie unter
„Separates Festlegen des Audio-IN-
Punkts (separater Audio/Video-
Schnitt)“ auf der nächsten Seite (Seite
3-6).

Hinweis

Wenn die Funktionselemente am
Player betätigt werden sollen, stellen
Sie vorher den Parameter 006
„LOCAL FUNCTION ENABLE“ im
Grundmenü auf ENA (siehe Seite 6-
3).

3-3-1 Festlegung der
Schnittpunkte

Zum Festlegen der Schnittpunkte
gehen Sie wie folgt vor.

1 Drehen Sie den Jog- oder Shuttle-
Knopf des Players, um die
Schnittpunkte auf dem
Zuspielband aufzusuchen.

Einzelheiten zur Betätigung von
Jog/Shuttle-Suchlaufknopf finden
Sie in Abschnitt 3-2
„Lokalisieren von
Schnittpunkten– Suchlauf“ (Seite
3-3).

2 An der Stelle, die als IN-Punkt
festgelegt werden soll, drücken
Sie die IN-Taste gemeinsam mit
der ENTRY/SHIFT-Taste. Dann
drücken Sie die OUT-Taste
gemeinsam mit der ENTRY/
SHIFT-Taste an der Stelle, die als
OUT-Punkt festgelegt werden
soll.

Die Tasten IN und OUT leuchten,
womit die beiden Schnittpunkte
des Zuspielbands festgelegt sind.

(bitte wenden)

312

AUTO EDIT

AUDIO IN TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +

DELETE

AUDIO IN

DELETE

PREVIEW REVIEW

PREVIEW-Taste

AUTO EDIT-Taste
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3 Wiederholen Sie Schritt 1 und 2
am Recorder, um entweder den
IN- oder den OUT-Punkt des
Schnittbands festzulegen.

Sobald drei der insgesamt vier
Schnittpunkte von Player und
Recorder registriert worden sind,
leuchten die Tasten PREVIEW
und AUTO EDIT, um zu
signalisieren, daß eine
Schnittvorschau oder der
Schnittvorgang ausgeführt werden
kann.

Hinweis

Wenn Sie vier oder mehr
Schnittpunkte an Player und Recorder
festlegen, blinkt die DELETE-Taste.
In einem solchen Zustand kann kein
Schnittvorgang ausgeführt werden.
Löschen Sie die überflüssigen
Schnittpunkte.

Einzelheiten hierzu finden Sie unter 3-
3-5 „Korrektur von Schnittpunkten“
(Seite 3-9).

Separates Festlegen des
Audio-IN-Punkts (separater
Audio/Video-Schnitt)

Im Insertbetrieb drücken Sie an der
Stelle, die als Audio-IN-Punkt
festgelegt werden soll, die AUDIO
IN-Taste gemeinsam mit der ENTRY/
SHIFT-Taste.

Damit ist der Audio-IN-Punkt
festgelegt, und die AUDIO IN-Taste
leuchtet auf.

3-3-2 Überprüfen von
Schnittpunkten

Sie können die Zeitdaten der
Schnittpunkte und die Schnittdauer
zwischen zwei Schnittpunkten
jederzeit überprüfen, indem Sie die
gewünschten Schnittdaten im
Untermenü-Display zur Anzeige
bringen.

Für Anzeige der Zeitdaten
eines Schnittpunkts

Drücken Sie die IN- bzw. OUT-Taste
am Recorder oder Player.

Solange Sie die jeweilige Taste
gedrückt halten, erscheinen die
Zeitdaten des betreffenden
Schnittpunkts im Untermenü-Display.

IN-Taste

OUT-Taste

IN-Taste

OUT-Taste

AUDIO IN TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

IN OUT

– +TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +

DELETE

AUDIO IN

DELETE ENTRY SHIFT
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Einstellen der Schnittvorlaufzeit
Mit Parameter 001 des Setup-Menüs
können Sie die Schnittvorlaufzeit
festlegen, d.h. die Anzahl von
Sekunden, um die der Vorlaufpunkt
vor dem Schnitteinstiegspunkt liegt.
Die werkseitige Voreinstellung der
Schnittvorlaufzeit beträgt 5 Sekunden.

Weitere Einzelheiten hierzu finden Sie
auf Seite 6-2.

Gehen Sie wie nachstehend
beschrieben vor, um einen
Schnittpunkt im Cue-Betrieb
anzufahren oder einen Schnittvorlauf
auszuführen.

Anfahren eines Schnittpunkts

Halten Sie die IN- bzw. OUT-Taste
am Recorder oder Player gedrückt,
während Sie die PREROLL-Taste am
Recorder bzw. Player drücken.

Danach wird der IN- bzw. OUT-Punkt
angefahren, wo der Bandlauf stoppt.

Für Anzeige der Schnittdauer
zwischen zwei
Schnittpunkten

Drücken Sie gleichzeitig zwei der
Tasten IN (oder AUDIO IN) und OUT
von Recorder und Player.

Solange die beiden Tasten gedrückt
gehalten werden, erscheint die
Schnittdauer zwischen den
entsprechenden Schnittpunkten im
Untermenü-Display. In bestimmten
Fällen wird u.U. eine negative
Schnittdauer angezeigt (ein
Minuszeichen erscheint vor den
Zeitdaten).

Die angezeigte Schnittdauer wird
jeweils wie folgt berechnet.

Wenn zwei Schnittpunkte
festgelegt sind: Schnittdauer
zwischen den beiden
Schnittpunkten

Wenn nur ein einziger
Schnittpunkt festgelegt ist:
Zeitdauer zwischen dem
Schnittpunkt und der aktuellen
Bandposition

Wenn kein Schnittpunkt festgelegt
ist: Schnittdauer zwischen den
beiden zuletzt festgelegten
Schnittpunkten

3-3-3 Anfahren von
Schnittpunkten

Jeder beliebige Schnittpunkt oder die
Bandposition, die um die festgelegte
Schnittvorlaufzeit vor dem
Schnitteinstiegspunkt liegt
(Vorlaufpunkt), kann im Cue-Betrieb
angefahren werden.

IN-Taste

OUT-Taste

PREROLL-Taste

TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +
PREROLL REC

INHI
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Ausführen des
Schnittvorlaufs

Drücken Sie die PREROLL-Taste am
Recorder oder Player.

Danach wird der Vorlaufpunkt
angefahren, der um die festgelegte
Vorlaufzeit vor dem IN-Punkt liegt,
wo der Bandlauf stoppt.

3-3-4 Schnittvorschau

Nach beendeter Festlegung der
Schnittpunkt beginnt die PREVIEW-
Taste zu blinken, um darauf
hinzuweisen, daß eine Schnittvorschau
zur Simulation des Schnittvorgangs
ausgeführt werden kann.

Um die Schnittvorschau auszuführen,
drücken die PREVIEW-Taste am
Recorder, wonach die Taste
aufleuchtet.

Während der Schnittvorschau können
Sie das Bild auf dem LCD-Monitor
des Recorders betrachten, während der
Ton über den eingebauten
Lautsprecher des Recorders
wiedergegeben wird. Das folgende
Diagramm zeigt die Video- und
Audiosignale, die überwacht werden
können.

Nach beendeter Schnittvorschau
können Sie die Schnittpunkte nach
Erfordernis korrigieren, löschen oder
rücksetzen.

PREROLL-Taste

PREROLL REC
INHI

PREVIEW-Taste

STOP-Taste

CH-1/2

CH-3/4

METER
SX

SP PB ONLY

SP TAPE

F FWD STOPSTANDBY

EDIT

AUTO EDIT

AUDIO IN TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +

DELETE

PREVIEW REVIEW

Wiedergabe-
signal des
Recorders

Wiedergabe-
signal des
Recorders

IN-Punkt OUT-Punkt

E-E-
Signal des
Players
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Einzelheiten zum Korrigieren von
Schnittpunkten finden Sie weiter unten
in Abschnitt 3-3-5 „Korrektur von
Schnittpunkten“ (Seite 3-9).

Beenden der Schnittvorschau
Drücken Sie die STOP-Taste am
Recorder.
Das Band stoppt an der Stelle, an der
die Taste gedrückt wurde.

3-3-5 Korrektur von
Schnittpunkten

Nachdem Schnittpunkte festgelegt
worden sind, können diese bei Bedarf
gelöscht oder in Vollbildschritten
verschoben (korrigiert) werden. Bei
fehlerhafter Festlegung von
Schnittpunkten, beispielsweise wenn
ein OUT-Punkt vor dem zugehörigen
IN-Punkt liegt oder die Dauer der
Schnittsegmente an Recorder und
Player nicht übereinstimmt, blinken
die DELETE-Tasten, um darauf
hinzuweisen, daß weder eine
Schnittvorschau noch ein
Schnittvorgang ausgeführt werden
kann. In einem solchen Fall müssen
Sie die Schnittpunkte korrigieren.

Ausschalten einer blinkenden
DELETE-Taste ohne Löschen
eines Schnittpunkts
Drücken Sie die blinkende DELETE-
Taste.

Die IN-Punkte für Recorder und
Player gleichzeitig versetzen
Sie können die IN-Punkte von
Recorder und Player automatisch um
den gleichen Betrag vom
Synchronisationspunkt versetzen.

1 Drücken Sie die IN-Taste und die
ENTRY/SHIFT-Taste
gleichzeitig, um den
Synchronisationspunkt für
Recorder und Player einzustellen.

2 Halten Sie die IN-Taste gedrückt
und drehen Sie den Jog- oder
Shuttle-Suchlaufknopf, um den
Schnittstartpunkt anzufahren.

3 Halten Sie die IN-Taste gedrückt,
und drücken Sie die ENTRY/
SHIFT-Taste.

Löschen eines Schnittpunkts

Dazu gehen Sie wie folgt vor.

DELETE-Taste

IN-Taste
OUT-Taste

TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +AUDIO IN

DELETE
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Drücken Sie die blinkende DELETE-
Taste gemeinsam mit der IN- bzw.
OUT-Taste.

Danach hört die DELETE-Taste auf
zu blinken, und der entsprechende
Schnittpunkt wird gelöscht.

Geringfügiges Korrigieren
eines Schnittpunkts

1 Halten Sie je nach dem zu
korrigierenden Schnittpunkt die
IN- bzw. OUT-Taste am Recorder
oder Player gedrückt, während Sie
eine der TRIM +/MARK oder
TRIM –/LIST-Taste am gleichen
Steuerpult drücken.

Die Zeitdaten des betreffenden
Schnittpunkts werden angezeigt.
Bei jeder Betätigung der TRIM +/
MARK-Taste wird der
Schnittpunkt um ein Vollbild in
Vorwärtsrichtung verschoben, bei
jeder Betätigung der TRIM –/
LIST-Taste um ein Vollbild in
Rückwärtsrichtung.

2 Nachdem Sie die gewünschte
Korrektur vorgenommen haben,
drücken Sie die in Schritt 1
gedrückte IN- bzw. OUT-Taste
erneut.

3-3-6 Festlegung der
Schnittpunkte
ausschließlich am
Recorder

Wenn Sie die PLAYER/DMC-Taste
drücken, wonach die PLAYER/DMC-
Anzeige am Steuerpult aufleuchtet,
können Sie entweder den Player oder
einen externen Videorecorder über die
Bedienungselemente des Recorders
zur Festlegung der Schnittpunkte des
betreffenden Gerätes betätigen.
In einem solchen Fall empfiehlt es
sich, vorher am Player den Parameter
006 „LOCAL FUNCTION ENABLE“
im Grundmenü auf ST&EJ zu stellen
(siehe Seite 6-3).

Tasten TRIM +/
MARK und  TRIM
–/LIST

OUT-Taste

IN-Taste

TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +
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3-4 Ausführen des Schnittvorgangs

3-4-1 Überblick über den Schnittbetrieb

Das folgende Diagramm
veranschaulicht die Betriebsvorgänge,
die während des Schnittvorgangs an

Recorder

Schnittvorlauf a) Nachlauf b)

Assembleschnitt

Wieder
gabe

a) Die werkseitige Voreinstellung der
Schnittvorlaufzeit beträgt 5 Sekunden.
Mit Parameter 001 des Setup-Menüs
können Sie die Schnittvorlaufzeit auf
einen Wert zwischen 0 und 30 Sekunden
einstellen (siehe Seite 6-2).

Insertschnitt

Stop

Stop

Vorlaufpunkt NachlaufpunktIN-Punkt

Bandlauf

OUT-Punkt

Wiedergabe

Player

Zeitlicher
Ablauf

Recorder und Player ausgeführt
werden.

Überschreiben

b) Die Schnittnachlaufzeit ist auf 2
Sekunden eingestellt.
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Überwachen der Signale
während des
Schnittvorgangs

Genau wie bei der Schnittvorschau
können Sie auch während des
Schnittvorgangs das Bild auf dem
LCD-Monitor des Recorders
betrachten, während der Ton über den
eingebauten Lautsprecher des
Recorders wiedergegeben wird. Das
folgende Diagramm zeigt die Video-
und Audiosignale, die überwacht
werden können.

Hinweis

Bevor ein Insertschnitt ausgeführt
werden kann, muß ein kontinuierliches
CTL-Signal im voraus auf das Band
des Recorders aufgezeichnet werden.
Auf Bandabschnitten, die kein CTL-
Signal enthalten, ist kein Insertschnitt
möglich. Wird ein derartiger
Bandabschnitt angetroffen, so wird
das E-E-Bild auf dem Monitor für die
entsprechende Dauer durch Rauschen
ersetzt.

3-4-2 Einleiten des
Schnittvorgangs

Drücken Sie die AUTO EDIT-Taste,
um den Schnittvorgang einzuleiten.

Während des Schnittvorgangs leuchtet
die AUTO EDIT-Taste. Sie erlischt
nach beendetem Schneiden.

Beenden des Schnittvorgangs
Drücken Sie die ENTRY/SHIFT-
Taste gemeinsam mit der OUT-Taste.
Der Schnittvorgang wird gestoppt,
und die Stelle, an der die beiden
Tasten gedrückt wurden, wird als
OUT-Punkt übernommen.

Abbrechen des Schnittvorgangs
Drücken Sie die STOP-Taste am
Recorder.

Überprüfen des
Schnittergebnisses
Drücken Sie die REVIEW-Taste.
Nach beendeter Schnittkontrolle wird
das Band an den OUT-Punkt
zurückgespult, wo der Bandlauf
stoppt.

IN-Punkt OUT-Punkt

Wiedergabe-
signal des
Recorders

E-E-Signal
des Players

Wiedergabe-
signal des
Recorders

AUTO EDIT-Taste

OUT-Taste

REVIEW-Taste

ENTRY/SHIFT-
Taste

AUTO EDIT

AUDIO IN TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +

DELETE

PREVIEW REVIEW
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3-4-3 Wiederholen
eines Schnittvorgangs

Nach Ausführung eines
Schnittvorgangs bleiben die
Schnittdaten erhalten, bis neue
Schnittpunkte festgelegt werden.
Daher können Sie einen
Schnittvorgang mit geringfügig
abweichenden Schnittpunkten rasch
wiederholen, nachdem Sie die
Schnittdaten wunschgemäß korrigiert
haben.

1 Drücken Sie die DELETE-Taste
am Recorder gemeinsam mit der
ENTRY/SHIFT-Taste.

2 Korrigieren Sie die Schnittpunkte.

Einzelheiten zu diesem Verfahren
finden Sie unter „Geringfügiges
Korrigieren eines Schnittpunkts“
(Seite 3-10).

3 Drücken Sie die AUTO EDIT-
Taste.

Der Schnittvorgang wird
ausgeführt.

3-4-4 Anzeige der
Schnittresultate

Mit diesem Gerät lassen sich die
Schnittresultate der letzten 20 Events
speichern. Diese Daten lassen sich
dann jederzeit abrufen und
modifizieren. (Z.B. mit Preread-
Schnitt können Sie einen Schnitt mit
A/B-Bilddurchlauf neu erstellen oder
das Basisband modifizieren. Diese
Daten, die sich abspeichern lassen,
sind die Recorder-IN/OUT-Punkte,
die Player-IN/OUT-Punkte, die
Schnitt-Presets und die
Anfangsgeschwindigkeit für den
DMC-Schnitt. Die Daten bleiben auf
bei ausgeschaltetem Gerät gespeichert.

Anzeigen der Event-
Information

Drücken Sie die TRIM–/LIST-Taste.
Daraufhin wird eine Liste wie unten
gezeigt angezeigt. Um die Anzeige
abzuschalten, drücken Sie die TRIM–/
LIST-Taste erneut.

1
2
3

AUTO EDIT

AUDIO IN TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +

DELETE

PREVIEW REVIEW
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ASM: Assembleschnitt
V: Video-Insertschnitt
1 to 4: Audio-Insertschnitt
T: Zeitcode-Insertschnitt

Anzeige von Detailinformationen
Setzen Sie durch Drehen der Jog- oder
Shuttle-Scheibe das Sternchen (*)
neben die Nummer des Events, für den
Sie Details wünschen, und drücken
Sie die Suchlauftaste. Die Details des
ausgewählten Events werden solange
angezeigt, wie die Suchlauftaste
gedrückt gehalten bleibt.

Löschen der Event-
Information

Drücken Sie DELETE-Taste
gleichzeitig mit der TRIM –/LIST-
Taste, währen die Event-Liste
angezeigt ist.
Daraufhin werden sämtliche
Informationen gelöscht.

Ändern der Einstellungen

Sie können die Einstellungen der
Schnittpunkte und des Schnitt-Presets
ändern.

1 Bringen Sie die Event-Liste zur
Anzeige.

2 Setzen Sie durch Drehen der Jog-
oder Shuttle-Scheibe das
Sternchen (*) neben die Nummer
des Events, den Sie aufrufen
möchten, und drücken Sie die
SET-Taste.

Die Informationen zu den
Schnittpunkten und zum Schnitt-
Preset werden angezeigt, und die
Einstellungen können geändert
werden.

Nummer des Events

R: Recorder-IN-Punkt

P: Player-IN-Punkt

Edit preset
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3-5 DMC-Schnittbetrieb

Unter Verwendung einer Cassette im
Format Betacam SX am Player sind
Schnitte mit variabler
Geschwindigkeit möglich, indem die
Wiedergabegeschwindigkeit des
Players vom Recorder gesteuert wird.
Diese Art des Schnittbetriebs wird als
DMC-Schnitt bezeichnet (Dynamic

3-5-1 Überblick über den DMC-Schnittbetrieb

Motion Control, Dynamische
Bewegungssteuerung).
Dabei kann die
Wiedergabegeschwindigkeit innerhalb
des Bereichs von ±1facher
Normalgeschwindigkeit variiert
werden.

Für DMC-Betrieb geeignete
Schnittbetriebsarten
DMC-Schnitte sind in den
Schnittbetriebsarten Assembleschnitt
und Insertschnitt möglich, aber nicht
beim separaten Video/Audio-Schnitt.

Bandlauf während des DMC-
Schnittvorgangs
Das folgende Diagramm zeigt den
Bandlauf während eines DMC-
Schnittvorgangs.

Recorder

Wiedergabe-
Betriebsart

DMC-Schnittbetriebsart

Schnittnachlauf

Wiedergabe-
Betriebsart

Stop

Player

Bandlauf mit
Anfangs-
geschwindigkeit

Wiedergabe mit
gespeicherter
Geschwindigkeitskurve

Bandlauf mit
Endgeschwindigkeit

IN-Punkt OUT-Punkt

IN-Punkt

Stop

Schnittvorlauf

Schnittvorlaufzeit ×
Anfangsgeschwindigkeit

Schnittnachlaufzeit ×
Endgeschwindigkeit
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3-5-2 Festlegung der Schnittpunkte und
Wiedergabegeschwindigkeiten

Führen Sie das nachstehende Verfahren aus.

1 Drücken Sie die ASSEMBLE-
oder INSERT-Taste zur Wahl der
Schnittbetriebsart.

2 Drücken Sie die PLAYER/DMC-
Taste gemeinsam mit der
ENTRY/SHIFT-Taste.
Danach beginnt die PLAYER/
DMC-Anzeige zu blinken, und
das Gerät schaltet in den DMC-

Betrieb. Wenn die
Wiedergabegeschwindigkeit
gespeichert ist, blinkt die Anzeige
mit 1 Hz, anderenfalls mit 4 Hz.

Verlassen der DMC-
Schnittbetriebsart
Drücken Sie die PLAYER/DMC-
oder RECORDER Taste
gemeinsam mit der DELETE-
Taste.

DELETE-
Taste

PLAY-
Taste

1

6,9
3

2,4,6,7

8

2,5,6,7
OFF

ON

LOCAL
REC INHI

REMOTE

INT

EXT

PRESET

REGEN

F-RUN

R-RUN

PB MENU

PB/EE

TC GENERATOR
SET

AUDIO IN

VIDEO

CH-1 CH-2 CH-3 CH-4

AUDIO

TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

ASSEMBLE INSERT
TC

– +

DELETE

EJECT REW PLAY F FWDSERVO

CH-1/2

CH-3/4

PREROLL REC SEQ EDIT METER
SX

SP PB ONLY

SP TAPE
REC
INHI

REVERSE
PLAYER

DMC

RECORDER
FORWARD

SHUTTLE JOG
VAR

Mm B

z

xZ

AUTO EDIT

AUDIO INPUT

PB
AUDIO

CH-1

PREVIEW REVIEW

CH-2
PRESET

VARIABLE

CH-1

PRESET

VARIABLE

CH-2 CH-3 CH-4

STOPSTANDBY
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3 Wenn die PLAYER-Anzeige
leuchtet, drücken Sie die
RECORDER-Taste.

4 ENTRY/SHIFT-Taste gemeinsam
mit der IN- oder OUT-Taste.

5 Drücken Sie die PLAYER/DMC-
Taste und legen Sie den IN-Punkt
für den Player fest.

Hinweis

Für den Player kann kein OUT-
Punkt festgelegt werden.

6 Halten Sie die beiden Tasten
PLAYER/DMC und ENTRY/
SHIFT gedrückt, während Sie den
Shuttle-Knopf zur Einstellung der
Anfangsgeschwindigkeit der
Wiedergabe drehen.
Wenn die normale
Wiedergabegeschwindigkeit als
Anfangsgeschwindigkeit
verwendet werden soll, drücken
Sie die PLAY-Taste.

Die eingestellte Geschwindigkeit
wird im Untermenü-Display
angezeigt.

7 Nach Einstellung der
Anfangsgeschwindigkeit lassen
Sie die beiden Tasten PLAYER/
DMC und ENTRY/SHIFT wieder
los.

8 Drücken Sie die PREVIEW-Taste.

Der Schnittvorlauf wird
ausgeführt. Dabei läuft das
Schnittband mit
Normalgeschwindigkeit, das
Zuspielband mit der eingestellten
Anfangsgeschwindigkeit.

9 Sobald die Suchlauftaste zu
blinken beginnt, um zu
signalisieren, daß das Band den
IN-Punkt passiert hat, drehen Sie
den Shuttle-Knopf, um die
Geschwindigkeit wunschgemäß
zu variieren.

Die Geschwindigkeitskurve wird
gespeichert, solange die
Suchlauftaste blinkt.
Sobald das Band den OUT-Punkt
passiert hat, erlischt die
Suchlauftaste.

Wenn die JOG/SHUTTLE-
Anzeige vor Passieren des OUT-
Punkts erlischt
Dadurch wird signalisiert, daß der
DMC-Speicher voll ist und keine
weiteren Variationen der
Wiedergabegeschwindigkeit
gespeichert werden können. Die
Speicherkapazität beträgt 120
Sekunden.
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3-5-3 Ausführen des
DMC-Schnitts

Drücken Sie die AUTO EDIT-Taste.
Der DMC-Schnitt wird mit der
gespeicherten Geschwindigkeitskurve
ausgeführt.
Nach beendetem DMC-
Schnittvorgang wird die
Geschwindigkeitskurve aus dem
Speicher gelöscht.

Überprüfen des
Schnittergebnisses
Drücken Sie die REVIEW-Taste, um
eine Schnittkontrolle auszuführen.

Hinweis

Bei Einsatz eines RM-450 oder PVE-
500 für den DMC-Schnittbetrieb führt
die Einstellung der
Anfangsgeschwindigkeit auf –1 u.U.
zu einer Abweichung der
Schnittpunkte um ca. 10 Vollbilder.



  Schnittbetrieb   3-19

K
apitel 3  S

chnittbetrieb

3-6 Preread-Schnittbetrieb

Bei Insert-Schnittbetrieb können die
bereits auf Band aufgezeichneten
Video- und Audiosignale (Kanäle 1
bis 4) von den Preread-Köpfen
voreilend ausgelesen werden, um
dann beispielsweise über einen
externen Mischer wieder dem

Originalkanal oder einem beliebigen
anderen Audiokanal (1 bis 4) als
Zuspielquelle zugeleitet zu werden.
Stellen Sie für diese Betriebsart den
Parameter PREREAD in der
Videoeinstellungs-Seite 1/2 des
Untermenüs auf ON.

Video-
Signalquelle

Video-
Schalteinheit

SDI- oder analoges Video-Ausgangssignal

SDI- oder analoges Video-Eingangssignal

Audio-
Signalquelle Audio-Mischer

SDI- oder analoges Audio-
Eingangssignal

SDI- oder analoges Audio-Ausgangssignal
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 3   Nehmen Sie die erforderlichen
Verbindungen für Preread-
Schnittbetrieb vor.

 4   Führen Sie den Preread-Schnitt
nach Wahl der gewünschten
Insert-Schnittart aus.

         Einzelheiten zum Ausführen des
Insert-Schnitts siehe unter
Abschnitt 3-1-2 „Insertschnitt“
(Seite 3-2).

 5   Nach dem Preread-Schnittbetrieb
trennen Sie die für diesen
Schnittbetrieb vorgenommenen
Verbindungen.

 6   Stellen Sie den Parameter
PREREAD in der
Videoeinstellungs-Seite 1/2 des
Untermenüs auf OFF.

 7   Vergewissern Sie sich davon,
daß keine Schleifenbildung
bestehen bleibt.

• Beim Arbeiten mit einer externen
Schalteinheit stellen Sie den
Menüposten 727 (Seite 6-37) auf
EXT.

• Aufgrund der inkompatiblen
Verzögerungszeiten sind nicht alle
Schalteinheiten geeignet.
Einzelheiten erfragen Sie bitte bei
Ihrem Sony-Kundendienst.

Hinweise

• Wird beim Schneiden mit
voreilender Auslesung ein Video-
Eingangssignal als Referenzsignal
für das ausgegebene Videosignal
verwendet, so entstehen
möglicherweise Schwingungen
aufgrund der Schleifenbildung. Um
dies zu verhindern, stellen Sie den
Parameter OUT REF in der
Videoeinstellungs-Seite 1/2 des
Untermenüs auf REF und den
Parameter 309 im Setup-Menü auf
„AUTO1“, um das externe
Referenzsignal für den Preread-
Schnittbetrieb zu wählen.

• Bei eingeschalteter Preread-
Schnittfunktion schaltet dieses Gerät
nicht in den E-E-Modus, um durch
die Schleifenbildung verursachte
Schwingungen zu vermeiden. Ist die
Preread-Schnittfunktion dagegen
ausgeschaltet, so wird das E-E-
Signal ausgegeben und es kann zu
Schwingungen kommen, wenn die
Verbindung zwischen Eingang und
Ausgang des gleichen Kanals nicht
nach dem Preread-Schnittbetrieb
getrennt wurde.
Um Schwindungen zu verhindern
wählen Sie zunächst in allen
Betriebsarten den PB-Modus für die
Video- und Digital-Audiokanäle,
bevor Sie den Preread-Schnittbetrieb
wie folgt umschalten:

 1   Stellen Sie den
Monitorausgangs-Schalter auf
PB.

 2   Stellen Sie den Parameter
PREREAD in der
Videoeinstellungs-Seite 1/2 des
Untermenüs auf ON.
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3-7 Spezial-Schnittvorgänge

In diesem Abschnitt werden die
folgenden Schnittfunktionen
beschrieben:
• Sofortschnitt
• Kontinuierlicher Schnitt
• Manueller Schnitt

3-7-1 Sofortschnitt

Nach Wahl der Schnittbetriebsart
können Sie den Zeitaufwand mit Hilfe
der Sofortschnitt-Funktion
beträchtlich reduzieren, bei der die
Schnittvorschau gleichzeitig mit der
Festlegung der Schnittpunkte
ausgeführt werden kann.

Dazu gehen Sie wie folgt vor.

1 Stoppen Sie den Bandlauf an
Recorder und Player jeweils an
der Stelle, die als IN-Punkt
festgelegt werden soll.

2 Drücken Sie die PREVIEW-Taste
am Recorder.

Eine Schnittvorschau beginnt. Die
in Schritt 1 gewählten
Bandpositionen werden als IN-
Punkte festgelegt, und die IN-
Tasten von Recorder und Player
leuchten auf.

3 An der Stelle, die als OUT-Punkt
festgelegt werden soll, drücken
Sie die OUT-Taste am Recorder
oder Player gemeinsam mit der
ENTRY/SHIFT-Taste.

Dadurch wird der OUT-Punkt
festgelegt, und die jeweils
gedrückte OUT-Taste leuchtet
auf.

4 Führen Sie erneut eine
Schnittvorschau aus und
korrigieren Sie die Schnittpunkte
nach Erfordernis.

5 Drücken Sie die AUTO EDIT-
Taste.

Der Schnittvorgang beginnt.
Nach beendetem Schnittvorgang
stoppt das Schnittband am OUT-
Punkt, das Zuspielband am
Nachlaufpunkt (2 Sekunden hinter
dem OUT-Punkt).

11

2,4
5

3 3

AUTO EDIT

AUDIO IN TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +

DELETE

AUDIO IN

DELETE

PREVIEW REVIEW
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Für noch schnelleres
Schneiden

1 Stoppen Sie beide Bänder an den
Stellen, die als IN-Punkte von
Recorder und Player festgelegt
werden sollen.

2 Drücken Sie die AUTO EDIT-
Taste.

Der Schnittvorgang beginnt.

3 Während Sie das Bild
überwachen, drücken Sie die
OUT-Taste am Player oder
Recorder gemeinsam mit der
ENTRY/SHIFT-Taste, sobald die
Stelle erreicht worden ist, die als
OUT-Punkt festgelegt werden
soll.

Danach wird der Schnittstartpunkt
als IN-Punkt, und die
Bandposition, an der die beiden
Tasten OUT und ENTRY/SHIFT
gedrückt wurden, als OUT-Punkt
festgelegt.

3-7-2 Kontinuierlicher
Schnitt

Wenn mehrere Schnitte nacheinander
ausgeführt werden sollen, brauchen
Sie bei Verwendung dieser
Schnittfunktion ab dem zweiten
Schnittvorgang nur noch den IN- und
den OUT-Punkt für den Player
festzulegen. Nach Ausführung eines
Schnittes spult der Recorder das

Schnittband automatisch an den OUT-
Punkt zurück, so daß der OUT-Punkt
des letzten Schnittes sofort als IN-
Punkt des nächsten Schnittes
übernommen werden kann.

Führen Sie das nachstehend
beschriebene Verfahren aus.

1 Legen Sie den IN-Punkt des
Players fest.

2 Drücken Sie die PREVIEW-Taste,
um eine Schnittvorschau
auszuführen.

Recorder

Letztes
Schnittsegment

Player

OUT-Punkt des letzten
Schnittes = IN-Punkt des
nächsten Schnittes

Nächstes Schnittsegment

OUT-PunktIN-Punkt

1

1 1
2
3

AUTO EDIT

AUDIO IN TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

– +

DELETE

AUDIO IN

DELETE

PREVIEW REVIEW
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3 Drücken Sie die AUTO EDIT-
Taste.

Der Schnittvorgang beginnt.
Nach beendetem Schnittvorgang
stoppt das Schnittband am OUT-
Punkt, das Zuspielband am
Nachlaufpunkt (2 Sekunden hinter
dem OUT-Punkt).

Beenden des Schnittvorgangs
Drücken Sie die ENTRY/SHIFT-Taste
gemeinsam mit der OUT-Taste.
Der Schnittvorgang wird gestoppt,
und die Stelle, an der die beiden
Tasten gedrückt wurden, wird als
OUT-Punkt übernommen.

Abbrechen des Schnittvorgangs
Drücken Sie die STOP-Taste am
Recorder.
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3-7-3 Manueller Schnitt

Der manuelle Schnitt wird mit den
Bedienungselementen des Recorders
wie folgt ausgeführt.

2

4,5,6

1 53

7

OFF

ON

LOCAL
REC INHI

REMOTE

INT

EXT

PRESET

REGEN

F-RUN

R-RUN

PB MENU

PB/EE

TC GENERATOR
SET

AUDIO IN

VIDEO

CH-1 CH-2 CH-3 CH-4

AUDIO

TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

ASSEMBLE INSERT
TC

– +

DELETE

EJECT REW PLAY F FWDSERVO

CH-1/2

CH-3/4

PREROLL REC SEQ EDIT METER
SX

SP PB ONLY

SP TAPE
REC
INHI

REVERSE
PLAYER

DMC

RECORDER
FORWARD

SHUTTLE JOG
VAR

AUTO EDIT

AUDIO INPUT

PB
AUDIO

CH-1

PREVIEW REVIEW

CH-2
PRESET

VARIABLE

CH-1

PRESET

VARIABLE

CH-2 CH-3 CH-4

STOPSTANDBY

Mm B

z

xZ



  Schnittbetrieb   3-25

K
apitel 3  S

chnittbetrieb

1 Drücken Sie die RECORDER-
Taste, wonach sie aufleuchtet.

2 Betätigen Sie den Jog- oder den
Shuttle-Knopf, um die Bandstelle
aufzusuchen, an der der
Schnittvorgang beginnen soll (IN-
Punkt des Recorders), und
stoppen Sie das Band kurz vor
dieser Stelle.

Hinweis

Falls der Schnitt aus dem
Stoppzustand des Recorders
eingeleitet wird, ist an dieser
Stelle mit einer kurzzeitigen
Beeinträchtigung des Bilds zu
rechnen.

3 Wählen Sie die Schnittbetriebsart.

4 Drücken Sie die PLAY-Taste.

Die Wiedergabe beginnt am
Recorder.

Hinweis

Die Stabilisierung des Bilds
beansprucht ca. 2 Sekunden.
Daher sollten Sie die Wiedergabe
an einer Bandposition starten, die
um mehr als Sekunden vor dem
beim Schneiden zu verwendenden
Segment liegt.

5 An der Stelle, an der der
Schnittvorgang beginnen soll (IN-
Punkt des Recorders), drücken Sie
die EDIT-Taste gemeinsam mit
der PLAY-Taste.

Der Schnittvorgang beginnt.

6 Drücken Sie die PLAY-Taste an
der Stelle, an der der Schnitt
enden soll (OUT-Punkt des
Recorders).

Der Schnittvorgang wird beendet,
doch die Wiedergabe am Player
wird fortgesetzt.

7 Drücken Sie die STOP-Taste, um
die Wiedergabe des Reorders zu
stoppen.
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In diesem Abschnitt wird das
Verfahren zur Aufzeichnung externer
Eingangssignale erläutert.

Hinweis

Wenn zwei DNW-A25WSP
kombiniert sind, stellen Sie den
REMOTE/LOCAL Schalter an beiden
Geräten auf LOCAL.

4-1-1 Vorbereitung des
Aufnahmebetriebs

Führen Sie das nachstehend
beschriebene Verfahren aus.

1 Schließen Sie die Quellensignale
an.

2 Wählen Sie die zur Aufnahme
vorgesehenen Video- und
Audiosignale.
Video: SDI- oder FBAS-Signal

(Siehe den Absatz „q;
Videoquellensignal-Anzeige“
auf Seite 2-23.)

Audio: SDI- oder analoges
Audiosignal für jeden Kanal
(Siehe Seite 2-26 und 2-27.)

3 Nehmen Sie die Einstellungen für
die Referenzsignale vor (siehe
Seite 2-12).

4 Nehmen Sie die Zeitcode-
Einstellungen vor (siehe Seite 2-
14).

Bei Verwendung von
Betacam-SP-Cassetten

Stellen Sie den SP TAPE-Schalter auf
SX ein.

Einstellen des
Eingangspegels der analogen
Audiosignale

Bei der Aufnahme von analogen
Audiosignalen können Sie den
Eingangspegel wie folgt justieren.

Stellen Sie den AUDIO INPUT
PRESET/VARIABLE-Schalter am
Steuerpult auf VARIABLE ein. Dann
drehen Sie die Regler AUDIO INPUT
CH-1/CH-2, während Sie die auf dem
Audiopegelmeter angezeigten
Eingangspegel überwachen.
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4-1  Aufnahmebetrieb

4-1-2 Aufnahme

Vergewissern Sie sich, daß SX” als
Cassettentyp im Untermenü-Display
angezeigt wird und daß die REC
INHI-Anzeige am Steuerpult nicht
leuchtet.
Dann gehen Sie wie folgt vor.

1 Drücken Sie gleichzeitig die
beiden Tasten REC/SEQ und
PLAY.

Die Aufnahme beginnt, und die
Farbe der POWER-Anzeige
wechselt auf Rot.

2 Drücken Sie die STOP-Taste, um
die Aufnahme zu beenden.

Nach Erreichen des Bandendes
während der Aufnahme wird das
Band automatisch an den Anfang
zurückgespult, wo der Bandlauf
stoppt.

1

2
REW PLAY F FWDSERVO

CH-1/2

CH-3/4

PREROLL REC SEQ EDIT METER
REC
INHI

Mm B

z

x

STOPSTANDBY

SX

SP PB ONLY

SP TAPE
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4-2 Relaisaufnahme

Bei Kombinierung von zwei DNW-
A25WSP ist Relaisaufnahme von
einem Gerät zum anderen möglich.
Bei Überschreibaufnahme unter
Einsatz von nur zwei Cassetten lassen
sich die jeweils letzten zwei Stunden
der Aufzeichnung jederzeit erhalten.
Wird nach jeweils etwa einer Stunde
eine neue Cassette eingelegt, ist eine
endlose Aufnahme möglich.

Führen Sie das nachstehend
beschriebene Verfahren aus. Die
Bedienungsvorgänge der
Relaisaufnahme können wahlweise am
Steuerpult des Recorders oder Players
ausgeführt werden.

Hinweis

Stellen Sie den REMOTE/LOCAL-
Schalter an der Recorderseite auf
LOCAL und an den auf der
Playerseite auf REMOTE.

Spulen Sie das Band im voraus an den
Anfang zurück.

1 Legen Sie Cassetten in den
Recorder und den Player ein.

2 Stellen Sie die gleichen
Anschlüsse wie für den
Schnittbetrieb an Recorder und
Player her (siehe Seite 2-7).

3 Stellen Sie Parameter 014 des
Setup-Menüs auf eine andere
Einstellung als OFF ein (siehe
Seite 6-5).

4 Drücken Sie die RECORDER-
Taste, so daß die RECORDER-
Anzeige aufleuchtet.

4

5

OFF

ON

LOCAL
REC INHI

REMOTE

INT

EXT

PRESET

REGEN

F-RUN

R-RUN

PB MENU

PB/EE

TC GENERATOR
SET

AUDIO IN

VIDEO

CH-1 CH-2 CH-3 CH-4

AUDIO

TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

IN OUT

ASSEMBLE INSERT
TC

– +

DELETE

EJECT REW PLAY F FWDSERVO

CH-1/2

CH-3/4

PREROLL REC SEQ EDIT METER
REC
INHI

REVERSE
PLAYER

DMC

RECORDER
FORWARD

SHUTTLE JOG
VAR

STOPSTANDBY

SX

SP PB ONLY

SP TAPE

Mm B

z

xZ

(bitte wenden)
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4-2 Relaisaufnahme

5 Drücken Sie gleichzeitig die
Tasten ENTRY/SHIFT, REC/
SEQ und PLAY.

Die Aufnahme beginnt am
Recorder.
Die STANDBY-Anzeige des
Players erlischt und die POWER-
Anzeige leuchtet orangefarben.

Sobald die Bandrestzeit der
Cassette im Recorder nur noch 2
Minuten beträgt, startet die
Aufnahme am Player automatisch.

Der Betriebsvorgang, der nach
Ereichen des Bandendes
ausgeführt wird, richtet sich nach
der Einstellung von Parameter
014 des Setup-Menüs.

Bei Wahl der Einstellung
AUTOMATIC OVERWRITE
Die Endlos-Aufnahme wird auf
der gleichen Cassette fortgesetzt,
wobei die frühere Aufzeichnung
überschrieben wird.

Bei Wahl der Einstellung
MANUAL CASSETTE
REPLACE
Nach Erreichen des Bandendes
wird das Band an den Anfang
zurückgespult, und die EJECT-
Taste beginnt zu blinken.
Um die Aufnahme fortzusetzen,
legen Sie eine neue Cassette in
den Recorder ein. Sobald die
Bandrestzeit der Cassette im
Player nur noch 2 Minuten
beträgt, startet die Aufnahme am
Recorder automatisch.

Beenden der Relaisaufnahme
In den folgenden Situationen wird die
Relaisaufnahme gestoppt:
• Wenn eine Bandlauftaste (PLAY,

STOP, F FWD, REW) oder die
Suchlauftaste während der
Aufnahme betätigt wird.

• Wenn die Cassette bei blinkender
EJECT-Taste nicht ausgewechselt
wird, obwohl Parameter 014 des
Setup-Menüs auf REP eingestellt ist.
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Dieser Abschnitt erläutert das
Verfahren zur Wiedergabe von
Cassetten.

Hinweis

Wenn zwei DNW-A25WSP
kombiniert sind, stellen Sie den
REMOTE/LOCAL Schalter an beiden
Geräten auf LOCAL.

Informationen zum Gebrauch des Jog-
und Shuttle-Knopfes bei Wiedergabe
finden Sie in Abschnitt 3-2
„Lokalisieren von Schnittpunkten –
Suchlauf“ (Seite 3-3).

4-3-1 Vorbereitung des
Wiedergabebetriebs

Führen Sie das nachstehend
beschriebene Verfahren aus.

1 Schließen Sie ggf. externe Geräte
an die Video/Audio-
Ausgangsbuchsen an.

2 Wählen Sie die Audio-
Ausgangssignale (siehe Seite 2-
28).

3 Betätigen Sie die CTL/TC/U-BIT-
Taste zur Wahl der Zeitdaten.

Bei Verwendung des CTL-
Signals
Drücken Sie die RESET-Taste,
um die Anzeige der Bandzeitdaten
auf „0:00:00:00“ zurückzusetzen.

4-3 Wiedergabebetrieb

Bei Verwendung von Zeitcode
oder Benutzerbits
Wählen Sie die Art des Zeitcodes
(VITC/LTC/AUTO) im
Untermenü (siehe Seite 2-23).

4 Stellen Sie den METER-Schalter
zur Wahl der Kanäle, deren Pegel
auf dem Audiopegelmeter
angezeigt werden sollen, auf CH-
1/2 oder CH-3/4 ein.

5 Wählen Sie das
Wiedergabeformat am Player.

Für Wiedergabe von Cassetten,
die im Format Betacam SP
Stellen Sie den SP TAPE-Schalter
auf SP PB ONLY ein.

Für Wiedergabe von Betacam-
SP-Cassetten, die im Format
Betacam SX bespielt wurden
Stellen Sie den SP TAPE-Schalter
auf SX ein.

Ausgabe des mit dem Video-
Ausgangssignal
synchronisierten Zeitcodes

Von der TC OUT-Buchse kann
entweder der Wiedergabe-Zeitcode
oder der vom Zeitcodeleser
ausgelesene Zeitcode ausgegeben
werden.

Wählen Sie die Einstellung REGEN in
Parameter 606 des Setup-Menüs
(siehe Seite 6-26), stellen Sie den INT/
EXT-Schalter am Steuerpult auf INT,
und den PRESET/REGEN-Schalter
auf REGEN ein.
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4-3-2 Wiedergabe

Vergewissern Sie sich, daß das
Aufnahmeformat (SX, SP oder OX)
im Untermenü-Display angezeigt
wird.
Dann gehen Sie wie folgt vor.

1 Drücken Sie die PLAY-Taste.

Die Wiedergabe beginnt.

Einstellen des Lautsprecher/
Kopfhörer-Lautstärkepegels
Drehen Sie den LEVEL-Regler
im vorderen Steuerabschnitt.

Einstellen des Audio-
Wiedergabepegels
Stellen Sie den PB AUDIO
PRESET/VARIABLE-Schalter
auf VARIABLE ein und nehmen
Siie Justierung mit den
Pegelgleitbahnreglern PB AUDIO
CH-1 bis CH-4 vor.

2 Drücken Sie die STOP-Taste, um
die Wiedergabe zu beenden.

Nach Erreichen des Bandendes
während der Wiedergabe wird das
Band automatisch an den Anfang
zurückgespult, wo der Bandlauf
stoppt.

1 2
REW PLAY F FWDSERVO

AUDIO INPUT

PB
AUDIO

CH-1 CH-2
PRESET

VARIABLE

CH-1

PRESET

VARIABLE

CH-2 CH-3 CH-4

STOPSTANDBY

Mm B x

LEVEL-Regler

PB AUDIO
PRESET/
VARIABLE-
Schalter

Pegelgleit
bahnregler PB
AUDIO CH-1 bis
CH-4
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4-3-3 Wiedergabe mit
Capstan-Korrektur

Bei Wiedergabe des gleichen
Programms mit zwei Geräten ist die
Capstan-Korrekturfunktion sehr
praktisch, um eine Vollbild-
Synchronisation der Wiedergabebilder
zu erzielen. Dazu gehen Sie wie folgt
vor.

1 Justieren Sie die Wiedergabe
anhand einer der beiden folgenden
Methoden, a) oder b).
a) Während Sie die PLAY-Taste

gedrückt halten, drehen Sie
den Shuttle-Knopf. Der
Einstellbereich beträgt ±15 %
in Schritten von 1 %.

b) Während Sie die PLAY-Taste
gedrückt halten, betätigen Sie
eine der TRIM +/MARK oder
TRIM –/LIST-Tasten. Der
Einstellbereich beträgt ±8 %.

2 Nach beendeter Justierung lassen
Sie die PLAY-Taste wieder los.

Der Videorecorder schaltet auf die
normale
Wiedergabegeschwindigkeit
zurück, und die SERVO-Anzeige
leuchtet auf.

1-a)

1-b)

1-a),b),2

2

AUDIO IN TRIM

LIST MARKGOOD
SHOT

ENTRY SHIFT

– +

DELETE

REW PLAY F FWDSERVO STOPSTANDBY

Mm B x
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Dieses Gerät kann Shot-Marken
aufzeichnen und verarbeiten, die mit
einem Betacam-SX-Camcorder auf
das Band aufgezeichnet wurden (Shot-
Marken-Funktion). Diese Funktion
gestattet ein schnelles Anfahren
gewünschter Marken auf dem Band,
wodurch der Schnittbetrieb wesentlich
vereinfacht wird.
Auf Band aufgezeichnete Shot-Daten
lassen sich anzeigen und zum
Sortieren von Shot-Marken
verwenden.

   5-1-1 Merkmale der
Shot-Marken-Funktion

Die Shot-Marken-Funktion zeichnet
sich durch die folgenden Merkmale
aus.

(1)  Auflisten von Shot-
Markenarten und zugehörigen
Zeitcodes
Vier verschiedene Arten von Shot-
Marken sind vorgesehen:
Aufnahmestart-Marke (R), Shot-
Marke 1 (S1), Shot-Marke 2 (S2) und
Post-Marke (neu ab diesem Modell).
Das Gerät kann die Markenart
zusammen mit dem Zeitcodewert
(LTC) an der Markenposition von bis
zu 200 vom Band ausgelesenen
Marken speichern. Nach
Einspeicherung der Marken bleiben
diese auch nach Ausschalten des
Gerätes im Speicher erhalten. Sie
können eine Liste der Shot-Marken
auf dem Untermenü-Display anzeigen
lassen.

Mit Hilfe des Shot-Marken-Menüs
lassen sich individuelle Shot-Marken-
Listen erstellen, indem nur vorher
definierte Shot-Marken eingelesen
werden.
Nicht mehr benötigte Daten können
aus einer Liste gelöscht werden.

Weitere Einzelheiten zu den Shot-
Marken finden Sie in der
Bedienungsanleitung Ihres Betacam-
SX-Camcorders.

(2) Schreiben und Löschen von
Shot-Marken
Mit Hilfe des Shot-Marken-Menüs
können Sie definieren, ob REC Start-
Marken aufgezeichnet werden sollen.
Darüber hinaus lassen sich an jeder
beliebigen Bandstelle weitere Marken
schreiben und einzelne Marken
löschen.

(3) Erstellen von virtuellen Shot-
Marken
Im Wiedergabe- und Suchlaufbetrieb
können der Shot-Marken-Liste
virtuelle Shot-Marken hinzugefügt
werden. (Diese virtuellen Marken
werden nicht auf das Band
aufgezeichnet.)

(4) Einfügen von Memo-Marken
Sie können gewünschte Shot-Marken
zur besonderen Kennzeichnung mit
einer Memo-Marke (#) versehen.
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5-1 Überblick über die Shot-Marken-/Shot-Daten-Funktion

5-1-2 Shot-Marken-Menü

Zum Anzeigen des Shot-Marken-
Menüs drücken Sie die TRIM+/
MARK-Taste gemeinsam mit der
MENU-Taste.

Daraufhin erscheint das folgende
Menü.

 GO1:SEARCH TYPE -   all

 GO2:LISTING TYPE 

SHOT MARK

 GO3:RS.MARK MODE

 GO4:MARK IN REC   shot1 

END

Das Shot-Marken-Menü setzt sich aus
vier Abschnitten G01 bis G04
zusammen. Die Einstellungen für
diese Abschnitte werden nachfolgend
beschrieben.

(5) Sortieren von Shot-Marken
Jede gelesene Shot-Marke wird in
einer Liste sortiert und angezeigt. Für
optimale Verwaltung von Bändern
lassen sich bei aufgezeichneten Shot-
Daten die Marken so arrangieren, daß
sie anzeigen, von welcher Cassette sie
stammen. Die Sortierung der Marken
läßt sich auch anhand der Zeitcodes
vornehmen. Beim Lesen von zwei
Marken mit identischem Zeitcode
können Sie eine der beiden Marken
löschen.

(6) Anfahren von Shot-Marken
Eine Shot-Marke kann bequem im
Cue-Betrieb angefahren werden,
indem sie aus der Shot-Marken-Liste
ausgewählt wird. Außerdem besteht
die Möglichkeit, eine Shot-Marke in
der Nähe der aktuellen Bandposition
anzufahren (Indexsuchlauf-Funktion).
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Nummer Bezeichnung Einstellungen

G01 SEARCH TYPE
SELECT

G02 LISTING TYPE
SELECT

G03 REC START MARK
MODE

G04 MARK SELECT IN
REC/ASSEMBLE

Wählt die Art der Shot-Marken, die indiziert werden
sollen.
   rec start-mark: REC Start-Marke
   shot mark 1: Shot-Marke 1
   shot mark 2: Shot-Marke 2
   post mark: Post-Marke
    all : Alle Marken

Wählt, ob Markenarten in der Markenliste enthalten
sind.
   rec start-mark: Enthält REC Start-Marken ( ON /
   OFF)
   shot mark 1: Enthält Shot-Marken 1 ( ON /OFF)
   shot mark 2: Enthält Shot-Marken 2 ( ON /OFF)
   post mark: Enthält Post-Marken ( ON /OFF)

Wählt die Art der Marken, die während der
Aufnahme und des Assemble-Schnittbetriebs
geschrieben werden.
    shot mark 1 : Shot-Marke 1
   shot mark 2: Shot-Marke 2
   post mark: Post-Marken

Wählt, ob die REC Start-Marken für die einzelnen
Betriebsarten aufgezeichnet werden.
   crash rec: Schreiben der REC Start-Marken im
   Crash REC-Modus ( ON /OFF)
   assemble: Schreiben der REC Start-Marken im
   Assemble-Schnittbetrieb ( ON /OFF)
   insert: Schreiben der REC Start-Marken im Insert-
   Schnittbetrieb (ON/ OFF )

Zum Ändern von
Einstellungen

Die Bedienungsverfahren zum
Auswählen und Ändern von
Menüparametern sind die gleichen wie
beim Setup-Menü.
Zum Ändern von G02 und G03
drücken Sie die STOP-Taste und
wählen Sie den Parameter, für den die
ON/OFF-Einstellung geändert werden
soll. Drehen Sie dann den Jog- oder
Shuttle-Knopf bei gedrückter
Suchlauf-Taste, um die ON/OFF-
Einstellung zu ändern.

Einzelheiten zum Setup-Menü
entnehmen Sie bitte Abschnitt 6-2-2
„Bedienungsvorgänge des
Grundmenüs“ (Seite 6-6).
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5-1 Überblick über die Shot-Marken-/Shot-Daten-Funktion

   5-1-3 Auslesen von Shot-Daten

SERIAL NUMBER  010001

DATE       1998.05.11

MODEL NAME   DNW 0090

TIME         12.55.10

CASSETTE NUMBER  0095

ID1      AAAAAAAAAAAA

SHOT NUMBER      0052

ID2      BBBBBBBBBBBB

ID3      CCCCCCCCCCCC

ID4      DDDDDDDDDDDD 

  TCR 23:59:59:29

Seriennr.

Uhrzeit
Cassettennr.

Shot-Nr.

Kamera-ID

Aufgezeichneter
Zeitcode

Datum

Bezeichnung der Kamera

Die Inhalte der Anzeige wechseln mit
den sich ändernden
Aufnahmebedingungen (z.B. Datum,
Uhrzeit oder Wechsel der Kamera).
Abschnitte, in denen aufgrund
Kamerawechsel keine Daten
aufgezeichnet werden, bleiben leer.

Zum Abschalten der Anzeige
Drücken Sie die ENTRY/SHIFT-Taste
erneut gemeinsam mit der PLAY-
Taste.

Während der Kameraaufnahme
werden kontinuierlich Shot-Daten
aufgezeichnet.
Zur Anzeige der Shot-Daten drücken
Sie die PLAY-Taste gemeinsam mit
der ENTRY/SHIFT-Taste.

Das Band wird abgespielt und es
erscheint die folgende Anzeige.
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Bei Verwendung der Shot-Marken-
Funktion muß das Gerät auf die
Steuerungs-Betriebsart LOCAL
eingestellt sein (eine Fernsteuerung
des Shot-Marken-Betriebs ist nicht
möglich).

5-2-1 Auslesen von
Shot-Marken

Um Shot-Marken von einem Band
auszulesen, legen Sie eine Cassette,
auf der Shot-Marken aufgezeichnet
sind, in den Recorder oder Player ein
und drücken die TRIM–/LIST-Taste
während Sie die F FWD- oder REW-
Taste gedrückt halten.
Während des Auslesens von Shot-
Marken blinkt die F FWD- bzw.
REW-Taste. Der Suchlauf stoppt nach
Erreichen des Bandendes.

Hinweis

Maximal können 200 Shot-Marken
ausgelesen werden. Nach Auslesen der
200. Marke stoppt der Lesebetrieb.
Gleichzeitig erscheint die Meldung
„SHOT LIST FULL“ im Untermenü-
Display, und die WARNING-Anzeige
blinkt. Die gleiche Meldung wird
angezeigt und das gleiche Alarmsignal
abgegeben, wenn das Auslesen von
Shot-Marken eingeleitet wird,
nachdem bereits 200 Marken in den
Speicher eingelesen worden sind.
Um das Alarmsignal aufzuheben,
drücken Sie eine beliebige
Bandlauftaste.

Um das Auslesen von Shot-
Marken zu stoppen
Drücken Sie die STOP-Taste.

Auslesen der Shot-Marken
von mehreren Cassetten

Durch Auswechseln der Cassette
können Sie die Shot-Marken von
mehreren Cassetten nacheinander
auslesen lassen. Dabei werden die
Marken der jeweils eingelegten
Cassette der Shot-Marken-Liste so
lange hinzugefügt, bis der Grenzwert
von 200 Marken erreicht worden ist.
Wenn beispielsweise bereits 190
Marken in den Speicher eingelesen
worden sind, können maximal 10
weitere Marken von der nächsten
Cassette ausgelesen werden.
Eine Trennlinie (unterbrochene Linie)
wird zwischen den Daten der resten
Cassette und denen der nächsten
Cassette angezeigt.

Auslesen nur ausgewählter
Markenarten

Wenn Sie nur bestimmte Markenarten
auslesen wollen, wählen Sie die Art
mit Hilfe von G02 im Shot-Marken-
Menü.

   5-2-2 Schreiben von
Shot-Marken

Zum Schreiben von REC
Start-Marken

REC Start-Marken können während
Crash REC-, Assemble- und Insert-
Schnittbetrieb geschrieben werden.
Stellen Sie die Einstellung der
gewünschten Betriebsart in G03 des
Shot-Marken-Menüs auf ON.

5-2 Marken-Betrieb
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5-1 Überblick über die Shot-Marken-/Shot-Daten-Funktion

Hinweis

Für den Insertschnitt drücken Sie die
TC-Taste, um die Anzeige
einzuschalten.

Zum Schreiben von Shot-
Marken

Schreiben von Shot-Marken im
Assemble- oder Insert-
Schnittbetrieb
Wählen Sie die Markenart, die
geschrieben werden soll, in G04 des
Shot-Marken-Menüs. Drücken Sie an
der gewünschten Stelle die TRIM+/
MARK-Taste, während Sie die
ENTRY/SHIFT-Taste gedrückt halten,
um die Marke zu schreiben. Während
des Schreibvorgangs erscheint im
LCD-Monitor und unten im
Untermenü-Display die Meldung
„RECORD SHOT MARK“.

Schreiben von Marken im
Wiedergabe-, Stopp- oder
Suchlaufbetrieb
In diesen Betriebsarten können nur
Post-Marken geschrieben werden.
Halten Sie hierfür zunächst die
TRIM+/MARK-Taste länger als 2
Sekunden lang gedrückt. Das Gerät
schaltet daraufhin in den Shot-
Marken-Schreib- und -Lösch-Modus
(die ENTRY/SHIFT-Taste blinkt).
Drücken Sie an der gewünschten
Stelle die TRIM+/MARK-Taste ,
während Sie die ENTRY/SHIFT-Taste
gedrückt halten, um die Marke zu
schreiben. Während des
Schreibvorgangs erscheint im LCD-
Monitor und unten im Untermenü-
Display die Meldung „RECORD
SHOT MARK“ und die REC-Taste
leuchtet.

Hinweis

Zur Aufzeichnung von Shot-Marken
werden LTC-Benutzerbitdaten
verwendet.
Wenn die LTC-Benutzerbitdaten für
die Aufzeichnung anderer Daten
genutzt werden, können diese Daten
durch die Shot-Marken-Informationen
beinträchtigt werden.

5-2-3 Erstellen einer
virtuellen Shot-Marke

Während Sie die ENTRY/SHIFT-
Taste im Wiedergabe- oder
Suchlaufbetrieb gedrückt halten,
drücken Sie die TRIM+/MARK-Taste.

Daraufhin wird eine virtuelle Shot-
Marke eingegeben und im LCD-
Monitor und unten im Untermenü-
Display erscheint die Meldung „V-
MARK xxx“ (xxx steht für die
Markennr.).

5-2-4 Anzeigen der
Shot-Marken-Liste

Um die Shot-Marken-Liste anzeigen
zu lassen, halten Sie die ENTRY/
SHIFT-Taste gedrückt und drücken
gleichzeitig die TRIM–/LIST-Taste.
Durch erneutes Drücken der beiden
Tasten wird diese Anzeige wieder
gelöscht.

Die Abbildung auf der nächsten Seite
zeigt ein Beispiel des Inhalts einer
Shot-Marken-Liste.

5-2 Marken-Betrieb
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    (003/180)
NO.      TIME CODE
 1. #R  10:02:35:01

 2.  S1 10:04:05:20

*3. #S2 10:05:35:12

 4. #V  10:07:05:11

SHOT MARK

Nummer der aktuellen Cursor-Position/
Gesamtanzahl gespeicherter Marken

Markenart: R (Aufnahmestart), S1 (Shot-Marke 1),
S2 (Shot-Marke 2), V (Virtuelle Shot-Marke),
P (Post-Marke)

Memo-Marke

Auswahlmarke: Kennzeichnet die momentan
angefahrene Shot-Marke.

Zeitcode

Auswahl einer Marke

Drehen Sie den Jog- oder Shuttle-
Knopf, um die Auswahlmarke (*)
links neben die Nummer der
gewünschten Shot-Marke zu bewegen.
Halten Sie die HOLD-Taste und
drehen Sie die Scheibe, um die
Auswahlmarke um jeweils 10 Stellen
weiter zu bewegen.

Anbringen einer Memo-Marke
(#)

Wählen Sie die Shot-Marke, die mit
einer Memo-Marke versehen werden
soll, und drücken Sie die SET-Taste.

Entfernen der Memo-Marke
Wählen Sie die Marke, deren Memo-
Marke entfernt werden soll, und
drücken Sie die SET-Taste.

Zusammenstellen einer Shot-
Marken-Liste aus
gewünschten Shot-Marken

1 Bringen Sie die Shot-Marken-
Liste zur Anzeige, halten Sie die
STOP-Taste gedrückt und
drücken Sie gleichzeitig die SET-
Taste.

Die Markenauswahl-Anzeige
erscheint.

2 Drehen Sie den Jog- oder Shuttle-
Knopf zur Wahl einer Marke.

3 Während Sie die Suchlauftaste
gedrückt halten, drehen Sie den
Jog-Knopf zur Wahl der
Einstellung ON oder OFF für die
gewählte Marke. Bei Einstellung
auf ON wird die Marke in die
Liste aufgenommen, bei
Einstellung auf OFF wird sie
übersprungen.
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5-1 Überblick über die Shot-Marken-/Shot-Daten-Funktion

Zum Löschen von Shot-
Marken aus der Liste

Um nicht mehr benötigte Shot-Marken
anzuwählen und zu löschen verfahren
Sie wie folgt.

1 Wählen Sie die zu löschende
Marke aus der Shot-Marken-Liste
aus.

2 Drücken Sie die TRIM+/MARK-
Taste.

(---/180)

NO.   TIME CODE

SHOT MARK

*012345-DNW-0123-4567-

011  S1  10:04:05:11

013  V   10:07:05:02

012  R   10:05:35:24

----------------------------

014  R   10:08:35:04

015  S2  10:09:05:11 

016  R   10:10:35:24

017  R   10:10:36:00

Kameramodellnr. (4stellig)

Cassettennr. (4stellig)

Seriennr. (6stellig)

Shot-Daten

Erste Marke in der
Gruppe

Kameramodellbezeichnung
(4 Zeichen)

Bei Drücken der Taste erscheint
hinter der Nummer der gewählten
Marke in „X“, um anzuzeigen,
daß diese Marke gelöscht werden
soll. Nach Loslassen der Taste
verschwindet das „X“.

Wenn Sie nur eine Marke löschen
wollen, gehen Sie weiter auf
Schritt 4.

3 Halten Sie die MARK/TRIM+-
Taste gedrückt und drehen Sie den
Jog- oder Shuttle-Knopf, um eine
Gruppe von zu löschenden
Marken auszuwählen.

Gleichzeitiges Anzeigen von Shot-Marken und Shot-Daten

5-2 Marken-Betrieb

Drehen Sie an einer der
unterbrochenen Linien in der Shot-
Marken-Liste den Jog- oder Shuttle-
Knopf, um die Wahlmarke (*) zu
bewegen.
Wenn für die erste Marke in der
Gruppe unter der unterbrochenen
Linie Shot-Daten aufgezeichnet
wurden, werden die folgenden Daten
angezeigt.

Die Marken in der Liste lassen sich
nach der in den Shot-Daten
enthaltenen Informationen sortieren.
Einzelheiten siehe Abschnitt 5-2-6
„Sortieren von Shot-Marken“ (Seite
5-9).

Rückkehr zur Anzeige der Shot-
Marken-Liste
Drücken Sie die STOP-Taste
gemeinsam mit der SET-Taste.



  Shot-Marken-/Shot-Daten-Funktion  5-9

K
apitel 5  S

hot-M
arken-/S

hot-D
aten-F

unktion

   5-2-6 Sortieren von
Shot-Marken

Um Shot-Marken nach ihrem
Ursprung (den einzelnen Cassetten) zu
klassifizieren und gemäß Zeitcode zu
sortieren, verfahren Sie wie folgt.

1 Zeigen Sie die Shot-Marken-Liste
an und drücken Sie die STOP-
Taste gemeinsam mit der SET-
Taste.

Auf dem Schirm wird die
Markenwahl angezeigt.

2 Wählen Sie durch Drehen des
Jog- oder Shuttle-Knopfes die
„SORTING LIST“ aus.

   5-2-5 Löschen von
Shot-Marken

Sie können Shot-Marken aus der Liste
auswählen und dann vom Band
löschen.
Halten Sie hierfür zunächst die TRIM
+/MARK-Taste länger als 2 Sekunden
lang gedrückt. Das Gerät schaltet
daraufhin in den Shot-Marken-
Schreib- und -Lösch-Modus (die
ENTRY/SHIFT-Taste blinkt). Bringen
Sie die Shot-Marken-Liste zur
Anzeige und wählen Sie die Marken,

4 Drücken Sie die DELETE-Taste
während Sie die TRIM +/MARK -
Taste gedrückt halten.
Daraufhin verschwinden die mit
einem „X“ markierten Marken.

Löschen aller Daten aus einer
Liste
Während Sie die DELETE-Taste
gedrückt halten, drücken Sie die
TRIM –/LIST-Taste.

Verwendung einer Shot-
Marken-Position als
Schnittpunkt
Wählen Sie durch Drehen des Jog-
oder Shuttle-Suchlaufknopfs die
Marke an der Position, die Sie als den
Schnittpunkt definieren wollen.
Drücken Sie die TRIM +/MARK-
Taste gleichzeitig mit der IN-Taste,
um die Position der gewählten Marke
als IN-Punkt zu definieren;
gleichzeitig mit der OUT-Taste zur
Definition als OUT-Punkt.

(bitte wenden)

und drücken Sie dann die TRIM +/
MARK-Taste während Sie die
DELETE-Taste gedrückt halten, um
die Marke zu schreiben. Während des
Löschvorgangs erscheint im LCD-
Monitor und unten im Untermenü-
Display die Meldung „ERASE SHOT
MARK“ und die REC-Taste leuchet.

Hinweise

• Mit diesem Verfahren werden die
betreffenden Shot-Marken vom Band
gelöscht. Einmal gelöschte Shot-
Marken können nicht wieder
hergestellt werden.

• Wird nach dem Auslesen der Shot-
Marken die Cassette gewechselt oder
die Stromversorgung ausgeschaltet,
können die Shot-Marken nicht
gelöscht werden.
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5-1 Überblick über die Shot-Marken-/Shot-Daten-Funktion

5-2-7 Anfahren einer
Marke

Wählen Sie die anzufahrende Marke
in der Liste und drücken Sie die
PREROLL-Taste.

Anfahren einer Marke in der
Nähe der aktuellen
Bandposition

Drücken Sie die TRIM +/MARK-
Taste gemeinsam mit der F FWD-
oder der REW-Taste. Während des
Indexsuchlaufs blinkt die F FWD-
bzw. REW-Taste.

(---/180)

NO.   TIME CODE

SHOT MARK

*012345-DNW-0123-4567-

011  S1  10:04:05:11

012  V   10:07:05:02

017  R   10:05:35:24

----------------------------

----------------------------

----------------------------

013  R   10:08:35:04

014  S2  10:09:05:11 

015  R   10:10:35:24

016  R   10:10:36:00

(---/180)

NO.   TIME CODE

SHOT MARK

*012345-DNW-0123-4567-

011  S1  10:04:05:11

016  V   10:07:05:02

015  R   10:05:35:24

----------------------------

----------------------------

017  R   10:08:35:04

012  S2  10:09:05:11 

013  R   10:10:35:24

014  R   10:10:36:00

Cassette 1

Cassette 3
(2-1 + 2-2)

Cassette 2

•Löschen von
zweimal gelesenen
Marken

•Sortieren gemäß
Zeitcode

Cassette 1

Cassette 2-1

Cassette 3

Vor dem Sortieren Nach dem Sortieren

Cassette 2-2

5-2 Marken-Betrieb

3 Halten Sie die Suchlauftaste
gedrückt und Ändern Sie die
Einstellung durch Drehen des Jog-
oder Shuttle-Knopfes auf ON.

Das Sortieren der Liste beginnt.
Nach Abschluß des
Sortiervorgangs kehrt die
Einstellung wieder auf OFF
zurück.

Das folgende Beispiel zeigt die
Resultate eines Sortiervorgangs
anhand einer Liste mit Marken, die
zweimal aus der gleichen Cassette
ausgelesen wurden.

Hinweis

Virtuelle Shot-Marken können nicht
angefahren werden.
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Das Menüsystem dieses Gerätes
umfaßt das Grundmenü und das
Erweiterungsmenü.
• Grundmenü

In diesem Menü werden
verschiedene Einstellungen
vorgenommen, z.B. im
Zusammenhang mit
– dem Stundenmeter
– den Schnittvorlaufzeit
– der Darstellungsweise der Zeichen,

die in das an den Monitor
ausgegebene Signal eingeblendet
werden

– der Umschaltung zwischen 525/60-
(NTSC) und 625/50-System (PAL)

– den Menü-Banken zur Speicherung
der Menü-Einstellungen

Einzelheiten zu den Menü-
Operationen im Zusammenhang mit
dem Stundenmeter finden Sie im
Anhang unter „Anzeigen des digitalen
Stundenmeters“ (Seite A-3).

• Erweiterungsmenü
In diesem Menü wird eine große
Zahl von Einstellungen
vorgenommen, die sich auf
verschiedene Funktionen des Gerätes
beziehen, z.B. die Funktionen des
Steuerpults, die Video- und
Audiosteuerung sowie die digitale
Signalverarbeitung.

6-2 Grundmenü

6-2-1 Parameter des Grundmenüs

Das Grundmenü enthält die folgenden
Parameter (siehe nächste Seite).

In der Spalte „Einstellungen“ der
Tabelle wird die werkseitige
Voreinstellung jedes Parameters
umrandet in einem Kästchen
dargestellt.
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Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

001 PREROLL TIME

002 a) CHARACTER
H-POSITION

003 a),b) CHARACTER
V-POSITION

a) Nehmen Sie die Einstellung von Parameter
002, 003, 009 und 011 stets unter
Betrachtung des LCD-Monitors vor, um
den gewünschten Zustand herzustellen.

004 SYNCHRONIZE Wird Schnittbetrieb mit diesem Gerät als
Steuereinheit und einem über 9pol Fernsteuerkabel
an dieses Gerät angeschlossenen externen
Videorecorder ausgeführt, so bestimmt dieser
Parameter, ob beide Geräte in
Phasensynchronisation betrieben werden oder
nicht.

ON : Betrieb in Phasensynchronisation

OFF: Betrieb wird nicht in Phasensynchronisation
ausgeführt.

0S ... 5S ... 30S: Zur Einstellung der
Schnittvorlaufzeit zwischen 0 und 30 Sekunden in
1-Sekunden-Schritten. Wird dieses Gerät für
Schnittbetrieb verwendet, sollte eine
Schnittvorlaufzeit von mindestens 5 Sekunden
gewählt werden.

Zur Einstellung der horizontalen Position (als
Hexadezimalwert) der Zeichen, die an der Buchse
VIDEO OUTPUT 2 (SUPER) ausgegeben werden
und der Zeichen, die auf dem LCD-Monitor
angezeigt werden.

00 ... 27 ... 46 (525-Modus, 71 Schritte)/00 ...  20  ...
43 (625-Modus, 68 Schritte): Der Hexadezimalwert
00 gibt die am weitesten links liegende Position des
Bildschirms an. Erhöhung des Wertes verschiebt
die Zeichenposition nach rechts.

Zur Einstellung der vertikalen Position (als
Hexadezimalwert) der Zeichen, die an der Buchse
VIDEO OUTPUT 2 (SUPER) ausgegeben werden
und der Zeichen, die auf dem LCD-Monitor
angezeigt werden.

00 ... 57 ... 6C (525-Modus, 109 Schritte)/00 ...  5D
... 75 (625-Modus, 118 Schritte): Der
Hexadezimalwert 00 gibt die oberste Zeile des
Bildschirms an. Erhöhung des Wertes verschiebt
die Zeichenposition nach unten.

b) Bei der Anzeige von Zeitcodedaten tritt
eine geringe zeitliche Verzögerung auf.
Dies kann bei der Erstellung eines Bands
für den Off-Line-Schnittbetrieb dazu
führen, daß die Zeitcodes, die in die obere
Bildschirmhälfte eingeblendet werden, um
ein Vollbild verzögert sind.
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005 DISPLAY
INFORMATION
SELECT

006 LOCAL FUNCTION
ENABLE

007 TAPE TIMER
DISPLAY

008 MONITORING
SELECTION FOR
VTR-TO-VTR EDIT

Legt die Art der Zeichen fest, die an der VIDEO
OUTPUT 2(SUPER)-Buchse ausgegeben werden,
wenn der Parameter SUPER des Untermenüs auf
ALL/CAPSTALL  eingestellt ist.

T&STA : Zeitdatenanzeige und Gerätestatus

T&UB: Zeitdatenanzeige und Benutzerbits

T&CTL: Zeitdatenanzeige und CTL-Code

T&T: Nur Zeitdatenanzeige und Zeitcode (LTC oder
VITC)

TIME: Zeitdatenanzeige

CHAR: Anwender-Textdaten
Falls sich die Einstellungen dieses Parameters und
der CTL/TC/U-BIT-Taste überschneiden, wird ein
Konflikt automatisch vermieden. Ist das Steuerpult
z.B. auf Anzeige des CTL-Codes eingestellt,
während dieser Parameter auf T&CTL eingestellt
ist, so werden sowohl der CTL- als auch der LTC-
Code angezeigt.

Legt fest, welche Bandlauf-Bedienungselemente
am Steuerpult freigegeben sind, wenn dieses Gerät
von einem externen Gerät angesteuert wird.

DIS: Alle Bedienungselemente sind gesperrt.

ST&EJ: Nur die STOP- und die EJECT-Taste sind
freigegeben.

ENA : Alle Bedienungselemente außer der
RECORDER- und der PLAYER/DMC-Taste sind
freigegeben.

Legt fest, ob der CTL-Zählstand im 12- oder im 24-
Stunden-Format angezeigt wird.

+ –12H : 12-Stunden-Format

24H: 24-Stunden-Format

Für Schnittbetrieb mit zwei DNW-A25WSP. Legt
fest, ob der Recorder in den erzwungenen E-E-
Betrieb geschaltet wird, wenn die PLAYER/DMC-
Taste am Recorder gedrückt wird, um die
Wiedergabesignale des Players auf dem LCD-
Monitor des Recorders zu betrachten.

MANU : Der Recorder wird nicht in den
erzwungenenen E-E-Betrieb geschaltet.

AUTO: Der Recorder wird in den erzwungenenen
E-E-Betrieb geschaltet.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

(bitte wenden)



6-2 Grundmenü

6-4   Setup-Menü

K
apitel 6  S

etup-M
enü

013

CHARACTER V-SIZE011 a) Legt die vertikale Gröfle der Zeichen fest, die an der
Buchse VIDEO OUTPUT 2 (SUPER) ausgegeben
werden und der Zeichen, die auf dem LCD-Monitor
angezeigt werden.

× 1 : Standardgröße

× 2: Zweifache Standardgröße

009 a) CHARACTER TYPE Legt den Typ der Zeichen fest, die an der Buchse
VIDEO OUTPUT 2 (SUPER) ausgegeben werden
und der Zeichen, die auf dem LCD-Monitor
angezeigt werden.

WHITE : Weiße Zeichen auf schwarzem
Hintergrund

BLACK: Schwarze Zeichen auf weißem Hintergrund

W/OUT: Weißumrandete Zeichen

B/OUT: Schwarzumrandete Zeichen

525/625 SYSTEM
SELECT

Legt fest, ob die Umschaltung zwischen 525-
(NTSC) und 625-System (PAL) freigegeben oder
gesperrt ist.

OFF : Die Systemumschaltung ist gesperrt.

ON: Die Systemumschaltung ist freigegeben.

Wird dieser Parameter auf ON eingestellt und das
System umgeschaltet, kann das Gerät in dem
jeweils gewählten System betrieben werden.

Hinweise

• Beim Umschalten des Systems werden alle
Parameter des Setup-Menüs werden auf ihre
werkseitigen Voreinstellungen zurückgesetzt.

• Betacam-SP-Cassetten können nur anhand
einfacher Wiedergabe betrachtet werden.

Informationen zum Umschalten des Systems finden
Sie unter „Umschalten zwischen 525- und 625-
Zeilen-System (Parameter 013)“ auf Seite 6-8.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

a) Nehmen Sie die Einstellung von Parameter
002, 003, 009 und 011 stets unter
Betrachtung des LCD-Monitors vor, um
den gewünschten Zustand herzustellen.
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B01 RECALL BANK 1 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
Menü-Einstellungen aus Menü-Bank 1 abzurufen.

B02 RECALL BANK 2 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
Menü-Einstellungen aus Menü-Bank 2 abzurufen.

B03 RECALL BANK 3 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
Menü-Einstellungen aus Menü-Bank 3 abzurufen.

B04 RECALL BANK 4 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
Menü-Einstellungen aus Menü-Bank 4 abzurufen.

B11 SAVE BANK 1 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
aktuellen Menü-Einstellungen in Menü-Bank 1 zu
sichern.

B12 SAVE BANK 2 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
aktuellen Menü-Einstellungen in Menü-Bank 2 zu
sichern.

B13 SAVE BANK 3 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
aktuellen Menü-Einstellungen in Menü-Bank 3 zu
sichern.

B14 SAVE BANK 4 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
aktuellen Menü-Einstellungen in Menü-Bank 4 zu
sichern.

B20 RESET SETUP Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein, um die
aktuellen Menü-Einstellungen auf ihre werkseitigen
Voreinstellungen rückzusetzen.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

014 SEQUENTIAL
RECORD MODE

Legt die Betriebsart für Relaisaufnahme mit zwei
Geräten fest.

OFF : Keine Relaisaufnahme

REPL: Die Relaisaufnahme wird ein einziges Mal
ausgeführt. Nach beendeter Relaisaufnahme
werden die Cassetten ausgewechselt.
OVER: Die Relaisaufnahme wird kontinuierlich
ausgeführt, wobei die frühere Aufzeichnung jeweils
überschrieben wird. (Cassetten werden nicht
ausgewechselt.)

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

017 CHARACTER
PRESET

Wählt, ob Anwender-Textdaten erstellt werden.

OFF : Kein Erstellen von Anwender-Textdaten.

ON: Öffnet das Textdaten-Eingabefeld zur
Erstellung von Textdaten (siehe Seite A-14).
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6-2-2 Bedienungsvor-
gänge des Grundmenüs

In diesem Abschnitt werden die
Anzeigen des Grundmenüs
beschrieben und die Verfahren zum
Ändern der Einstellungen erläutert.

Informationen zum Gebrauch von
Parameter 013 finden Sie unter
„Umschalten zwischen 525- und 625-
Zeilen-System (Parameter 013)“
(Seite 6-8), Informationen zum
Gebrauch von Parameter B01 bis B14
unter „Bedienungsvorgänge im
Zusammenhang mit den Menü-Banken
(Parameter B01 bis B14)“ (Seite 6-
10).

Anzeigen der Menüs

Drücken Sie die MENU-Taste.
Danach erscheint die Einstellung des
momentan gewählten Parameters im
Untermenü-Display.

Ausgangssignal an VIDEO
OUTPUT 2(SUPER)-Buchse
Wenn der Parameter SUPER des
Untermenüs auf ALL oder CPSTALL
eingestellt ist (siehe Seite 2-34),
erscheint beim Anzeigen eines
Parameters auf dem LCD-Monitor die
gleiche Menüanzeige auf einem an die
VIDEO OUTPUT 2(SUPER)-Buchse
angeschlossenen Monitor.

LCD-Monitor

MENU-Taste

Untermenü-
Display

PB MENU

PB/EE

SET

Der Cursor
kennzeichnet
den momentan
gewählten
Parameter. Gruppenbezeichnung

des momentan
gewählten Parameters

*HO1:OPE HOURS   -      102 

 HO2:DRUM HOURS  -       52 

HOURS METER

-
-

-
-

-
-

-
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(bitte wenden)

Wechseln des momentan
angezeigten Parameters

Drehen Sie den Jog- oder Shuttle-
Knopf, je nachdem, welcher
Suchlaufbetrieb (durch die JOG/
SHUTTLE-Anzeigen gekennzeichnet)
momentan aktiviert ist.
Bei Drehen des Jog- oder Shuttle-
Knopfes im Uhrzeigersinn wird die
Parameter-Nummer inkrementiert, bei
Drehen entgegen den Uhrzeigersinn
wird sie dekrementiert.
Wenn Sie den Shuttle-Knopf drehen,
wird mit einer Geschwindigkeit durch
die einzelnen Parameter-Nummern
weitergeschaltet, die sich nach der
Winkelstellung des Suchlaufknopfs
richtet. Bei Drehen des Jog-Knopfes
richtet sich die Geschwindigkeit des
Weiterschaltens nach der
Drehgeschwindigkeit des
Suchlaufknopfs.
Durch Gedrückthalten der HOLD-
Taste und Drehen der Scheibe können
Sie die Parameternummern der
vorigen oder späteren Serien anzeigen.

Ändern des Einstellwertes
eines Parameters

Um den Einstellwert des momentan
angezeigten Parameters zu ändern,
verfahren Sie wie folgt.

1 Halten Sie die Suchlauftaste
gedrückt und drehen Sie den Jog-
oder Shuttle-Knopf.

Der Einstellwert ändert sich mit
einer Geschwindigkeit, die sich
nach der Winkelstellung des
Shuttle-Knopfes bzw. der
Drehgeschwindigkeit des Jog-
Knopfes richtet.

2 Sobald der gewünschte
Einstellwert angezeigt wird,
drücken Sie die SET-Taste.

Dadurch wird der neue
Einstellwert registriert, und die
Menüanzeige verschwindet.

Jog- und
Shuttle-
Knopf

1

2

MENU SET
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Stornieren einer Änderung vor
der Registrierung
Drücken Sie die MENU-Taste, anstatt
die SET-Taste zu drücken.
Danach verschwindet die
Menüanzeige vom LCD-Monitor und
Untermenü-Display, ohne daß der
neue Einstellwert registriert wird.

Wiederherstellen der Menü-
Einstellungen (Parameter
B20) auf ihre werkseitigen
Voreinstellungen

1 Stellen Sie Parameter B20 RESET
SETUP auf ON ein.

Danach erscheint „PUSH SET
BTN“ im Untermenü-Display,
und „Push SET button!!“
erscheint auf dem LCD-Monitor.

2 Drücken Sie die SET-Taste.

Die aktuellen Menü-Einstellungen
werden auf ihre werkseitigen
Voreinstellungen zurückgesetzt.

3 Drücken Sie die SET-Taste
erneut.

Die Einstellungen werden
registriert, und die Menüanzeige
verschwindet.

Umschalten zwischen 525-
und 625-Zeilen-System
(Parameter 013)

Anhand des folgenden Verfahrens
können Sie Grundmenü-Parameter
013 525/625 SYSTEM SELECT auf
ON einstellen, wonach zwischen dem
525- (NTSC) und dem 625-System
(PAL) umgeschaltet werden kann.
(Das folgende Verfahren zeigt als
Beispiel die Umschaltung vom 525-
(NTSC) zum 625-System (PAL).)

Hinweis

Nach der Umschaltung erfolgt die
Wiedergabe von Cassetten der
Formate Betacam und Betacam SP
ebenfalls im jeweils gewählten
Modus. Im 625er Modus jedoch
können diese Cassetten nur anhand
einfacher Wiedergabe betrachtet
werden, und die Betriebsart der
Capstan-Servoverkopplung ist fest auf
„2FD“ eingestellt.

LCD-
Monitor

SET-Taste

Untermenü-
Display

PB MENU

PB/EE

SET
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1 Wählen Sie Parameter 013.

Die folgende Anzeige erscheint
auf dem LCD-Monitor.

525/625 SYSTEM

SELECT

ITEM-013

OFF

2 Halten Sie die Suchlauftaste
gedrückt und drehen Sie den Jog-
oder Shuttle-Knopf, um die
Einstellung von OFF auf ON zu
ändern.

Danach ändert sich die Anzeige
wie folgt.

525/625 SYSTEM

SELECT

ITEM-013

ON

Push SET button!!

3 Drücken Sie die SET-Taste.

Danach ändert sich die Anzeige
wie folgt.

525

525/625 SYSTEM SELECT

If the 525/625 setting

is changed. Turn power

off and on again.  

4 Halten Sie die Suchlauftaste
gedrückt und drehen Sie den Jog-
oder Shuttle-Knopf, um die
Einstellung von „525“ auf „625“
zu ändern.

Danach ändert sich die Anzeige
wie folgt.

625

525/625 SYSTEM SELECT

Push SET button !!

Abbrechen des 525/625-
Einstellverfahrens
Betätigen Sie die MENU-Taste so
oft, bis das Menü verlassen wird.

Hinweis

Nach Ausführen von Schritt 5
kann der Umschaltvorgang nicht
mehr abgebrochen werden.

5 Drücken Sie die SET-Taste.

Danach ändert sich die Anzeige
wie folgt.

625

525/625 SYSTEM SELECT

Turn off/on POWER !!

(bitte wenden)
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6 Schalten Sie den POWER-
Schalter kurzzeitig aus und dann
wieder ein.

Damit wird die Umschaltung vom
525- (NTSC) auf das 625-System
(PAL) wirksam gemacht; die 525-
Anzeige im Untermenü-Display
erlischt, und die 625-Anzeige
leuchtet auf.

Bedienungsvorgänge im
Zusammenhang mit den
Menü-Banken (Parameter B01
bis B14)

Bei diesem Gerät können jeweils im
525er und im 625er Modus vier
verschiedene, komplette Sätze von
Menü-Einstellungen in sog. „Menü-
Banken“ abgespeichert werden, die
von 1 bis 4 numeriert sind. Dies
ermöglicht es, den jeweils benötigten
Satz von Menü-Einstellungen bequem
aus dem Speicher abzurufen.

Springen zu Parameter B01
Sie können jeden gewünschten
Parameter aufrufen, indem Sie nach
Drücken der SET-Taste den Jog- oder
Shuttle-Knopf drehen.
Wenn Sie zunächst die MENU-Taste
und dann die CTL/TC/U-BIT-Taste
drücken, können Sie direkt zu
Parameter B01 oder H01 springen. Bei
jeder Betätigung der CTL/TC/U-BIT-
Taste wird dann abwechselnd
zwischen B01 und H01 umgeschaltet.

Sichern der aktuellen Menü-
Einstellungen
Stellen Sie je nach der zum Sichern
vorgesehenen Menü-Bank den
entsprechenden Parameter von B11
SAVE BANK 1 bis B14 SAVE
BANK 4 auf ON ein und drücken Sie
dann die SET-Taste.

Abrufen von Einstellungen aus
einer Menü-Bank
Stellen Sie je nach der zum Abrufen
vorgesehenen Menü-Bank den
entsprechenden Parameter von B01
RECALL BANK 1 bis B04 RECALL
BANK 4 auf ON ein und drücken Sie
dann die SET-Taste.
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Abrufen

Sichern
Menü-
Bank 1

Abrufen

Sichern
Menü-
Bank 2

Abrufen

Sichern Menü-
Bank 3

Abrufen

Sichern

Abrufen

SichernMenü-
Bank 1

Abrufen

SichernMenü-
Bank 2

Abrufen

SichernMenü-
Bank 3

Abrufen

SichernMenü-
Bank 4

525er Modus 625er Modus

Aktuelle
Menü-Ein-
stellungen

Aktuelle
Menü-Ein-
stellungen

Menü-
Bank 4
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100er Parameter im Zusammenhang mit den Steuerfeldern

6-3 Erweiterungsmenü

6-3-1 Parameter des Erweiterungsmenüs

Das Erweiterungsmenü enthält die
folgenden Parameter.
In der Spalte „Einstellungen“ der
Tabelle wird die werkseitige

Voreinstellung jedes Parameters
umrandet in einem Kästchen
dargestellt.

101 SELECTION FOR
SEARCH DIAL
ENABLE

104 AUDIO MUTING
TIME

105 REFERENCE
SYSTEM ALARM

Legt fest, ob ein Warnsignal abgegeben wird, wenn
das über den Parameter OUT REF des
Untermenüs gewählte Video- oder Audio-
Referenzsignal nicht zugeleitet wird oder nicht mit
dem Video-Eingangssignal phasensynchron ist.

OFF : Keine Warnung

ON: Die STOP-Taste blinkt zur Warnung.

Legt die Zeitdauer fest, während der die Audio-
Stummschaltung aktiviert wird, wenn das Gerät im
Suchlaufbetrieb entweder aus dem Stopp- oder
dem Standbildbetrieb auf Wiedergabe umschaltet
(nur bei Betacam- oder Betacam-SP-kompatibler
Wiedergabe).

OFF : Die Zeitdauer der Audio-Stummschaltung ist
auf Null (keine Stummschaltung) eingestellt.

0.1S... 1.0S: Die Zeitdauer der Audio-
Stummschaltung wird in 0,1-Sekunden-Schritten
zwischen 0,1 und 1,0 Sekunden eingestellt.

Legt die Art und Weise fest, wie das Gerät in den
Suchlaufbetrieb umschaltet.

DIAL : Außer bei Aufnahme- oder Schnittbetrieb
wird durch Drehen des Jog- oder Shuttle-Knopfes
direkt auf Suchlaufbetrieb umgeschaltet.

KEY: Die Suchlauftaste muß gedrückt werden, um
in den Suchlaufbetrieb umzuschalten.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen
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100er Parameter im Zusammenhang mit den Steuerfeldern (Fortsetzung)

107 REC INHIBIT LAMP
FLASHING

108 AUTO EE SELECT

109 FORCED EE WHEN
TAPE UNTHREAD

Legt fest, ob die REC INHI-Anzeige blinkt oder
nicht, wenn der REC INHI-Schalter am Steuerpult
auf OFF eingestellt ist.

OFF : Die REC INHI-Anzeige blinkt nicht.

ON: Die REC INHIBIT-Anzeige blinkt.

Zur Wahl der Videorecorder-Betriebsarten, in denen
die zugeleiteten Video- und Audiosignale
automatisch im E-E-Betrieb gehandhabt werden,
wenn eine im Format Betacam SX bespielte
Cassette eingelegt ist und der Monitorausgangs-
Schalter am Steuerpult auf PB/EE eingestellt ist.

S/F/R : In den Betriebsarten STOP, EJECT, F.FWD
und REW

STOP: In den Betriebsarten STOP und EJECT

Legt fest, ob der Monitorausgangs-Schalter am
Steuerpult die PB/EE-Einstellung des
Ausgangssignals steuern, während das Band ein-
und ausgefädelt wird und wenn keine Cassette
eingelegt ist.

ON : Keine Steuerung über den Monitorausgangs-
Schalter (das Signal ist stets ein E-E-Signal).

OFF: Der Monitorausgangs-Schalter steuert die PB/
EE-Einstellung des Ausgangssignals.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

106 CAPSTAN LOCK Zur Wahl der Betriebsart der Capstan-
Servoverkopplung.

 SW  : Die Betriebsart der Capstan-
Servoverkopplung wird von der Einstellung des
Parameters CAPSTAN des Untermenüs bestimmt.

2F: Der Capstan-Servo wird mit einer 2er
Halbbildfolge verkoppelt, wobei die Einstellung des
Parameters CAPSTAN des Untermenüs ignoriert
wird.

4F: Der Capstan-Servo wird mit einer 4er
Halbbildfolge verkoppelt, wobei die Einstellung des
Parameters CAPSTAN des Untermenüs ignoriert
wird.

8F (nur 625er Modus): Der Capstan-Servo wird mit
einer 8er Halbbildfolge verkoppelt, wobei die
Einstellung des Parameters CAPSTAN des
Untermenüs ignoriert wird.

(bitte wenden)
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100er Parameter im Zusammenhang mit den Steuerfeldern (Fortsetzung)

119 VARIABLE SPEED
LIMIT IN KEY PANEL
CONTROL

120 CTL LOCK IN VAR/
SHTL

Legt fest, ob der Bandtransport bei Wiedergabe im
VAR- oder SHUTTLE-Betrieb mit dem CTL-Signal
phasenverkoppelt wird oder nicht.

OFF: Keine Phasenverkopplung

 ON : Phasenverkopplung bei den folgenden
Geschwindigkeiten: –1fache, –0,5fache, 0,5fache
und 1,0fache Normalgeschwindigkeit

Legt den Bereich der Wiedergabegeschwindigkeit
fest, wenn die Wiedergabe im VAR-Betrieb über
das Steuerpult dieses Gerätes ausgeführt wird.

 OFF : –1fache bis +1fache Normalgeschwindigkeit

ON: 0 bis +1fache Normalgeschwindigkeit

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

Legt fest, ob der REMOTE/LOCAL-Schalter am
Steuerpult freigegeben oder gesperrt ist.

DIS  : Der Schalter ist gesperrt.

ENA: Der Schalter ist freigegeben.

118 KEY INHIBIT
SWITCH EFFECTIVE
AREA

Legt fest, welche Bedienungselemente freigegeben
sind, wenn der Parameter KEY INH des
Untermenüs auf ON eingestellt ist. Die folgenden
Unterparameter gelten jeweils für verschiedene
Sätze von Bedienungselementen.Unterparameter

118-1 REMOTE
SELECT

118-2 CONTROL
PANEL

Legt fest, welche Bedienungselemente am
Steuerpult betätigt werden können.

DIS  : Alle Bedienungselemente sind gesperrt.

EDIT: Alle Bedienungselemente für den
Schnittbetrieb sind gesperrt.

ST&EJ: Nur die STOP- und die EJECT-Taste
sind freigegeben.

ENA: Alle Bedienungselemente sind
freigegeben.
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100er Parameter im Zusammenhang mit den Steuerfeldern (Fortsetzung)

200er Parameter im Zusammenhang mit der Fernsteuerungs-Schnittstelle

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

122 AUTO EE WITH
ANALOG TAPE

Legt fest, ob die Einstellung von Parameter 108
auch für Cassetten gilt, die im Format Betacam
oder Betacam SP bespielt wurden.

Parameter 108 bestimmt die Videorecorder-
Betriebsarten, in denen die zugeleiteten Video- und
Audiosignale automatisch im E-E-Betrieb
gehandhabt werden, wenn eine im Format Betacam
SX bespielte Cassette eingelegt ist und der
Monitorausgangs-Schalter am Steuerpult auf PB/EE
eingestellt ist.

 DIS  : Wenn eine im Format Betacam oder
Betacam SP bespielte Cassette eingelegt ist, wird
stets der PB-Betrieb verwendet.

ENA: Wenn eine im Format Betacam oder Betacam
SP bespielte Cassette eingelegt ist, gilt die
Einstellung von Parameter 108.

127 CASSETTE SELECT
WARNING

Legt fest, ob die WARNING-Anzeige während der
Wiedergabe einer Betacam-SP-Cassette blinkt oder
nicht, wenn das Aufnahmeformat des Bands nicht
mit dem am Gerät eingestellten Wiedergabeformat
(Schalterstellung SP TAPE) übereinstimmt.

OFF: Die WARNING-Anzeige blinkt nicht.

ON : Die WARNING-Anzeige blinkt.

201 PARA RUN Legt fest, ob der Betrieb von zwei oder mehreren
Videorecorder synchronisiert wird oder nicht.

DIS : Kein synchronisierter Betrieb

ENA: Der Betrieb aller verwendeten Videorecorder
wird synchronisiert.

Hinweis

Um den Betrieb von zwei oder mehreren
Videorecordern zu synchronisieren, stellen Sie
Parameter 201 an allen verwendeten
Videorecordern auf ENA ein.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

(bitte wenden)
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200er Parameter im Zusammenhang mit der Fernsteuerungs-Schnittstelle (Fortsetzung)

300er Parameter im Zusammenhang mit dem Schnittbetrieb

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

202 CF FLAG (Nur für
625-System.)

Zur Wahl der Betriebsart für halbbildrichtige
Farbträgeverkopplung mit einer
Fernsteuerungseinheit.

8F : Verkopplung mit einer 8er Halbbildfolge

4F/8F: Verkopplung mit einer 4er odr 8er
Halbbildfolge

301

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

VAR SPEED RANGE
FOR
SYNCHRONIZATION

Im 625-Modus

Legt fest, ob die der Capstan-Servoeinlauf durch
Beschleunigung oder Verlangsamung erfolgen soll,
wenn der Parameter CAPSTAN des Untermenüs
auf 4F oder 8F eingestellt ist.

DECEL: Der Servo wird durch Verlangsamung
verkoppelt.

ACCEL : Der Servo wird durch Beschleunigung
verkoppelt.

Legt den Bereich der Wiedergabegeschwindigkeit
fest, wenn die Wiedergabe im VAR-Betrieb über
eine an die REMOTE-Buchse (9pol)
angeschlossene Fernsteuerungseinheit ausgeführt
wird.

–1~+1: –1fache bis +1fache Normalgeschwindigkeit

 ~+1.5  : –1fache bis +1,5fache
Normalgeschwindigkeit

302 CAPSTAN
RE-LOCKING
DIRECTION

Im 525-Modus

Legt fest, ob der Capstan-Servoeinlauf durch
Beschleunigen oder Verlangsamung erfolgen soll,
wenn der Parameter CAPSTAN des Untermenüs
auf 4F eingestellt ist.

DECEL : Der Servo wird durch Verlangsamung
verkoppelt.

ACCEL : Der Servo wird durch Beschleunigen
verkoppelt.
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300er Parameter im Zusammenhang mit dem Schnittbetrieb (Fortsetzung)

307 AUTO-DELETION
FOR
INCONSISTENT
DATA

Bestimmt den Betriebsvorgang nach Festlegung
eines fehlerhaften Schnittpunkts.

MANU : Ein Warnsignal wird durch Blinken der
DELETE-Taste am Steuerpult abgegeben.

Danach müssen Sie den überflüssigen Schnittpunkt
manuell löschen.

NEG&E: Wenn widersprüchliche Schnittpunkte
festgelegt wurden, z.B. wenn ein OUT-Punkt vor
dem zugehörigen IN-Punkt (oder AUDIO IN-Punkt)
liegt bzw. zuviele Schnittpunkten festgelegt wurden,
so wird der jeweils zuletzt festgelegte Schnittpunkt
gelöscht.

NEG: Wenn widersprüchliche Schnittpunkte
festgelegt wurden, z.B. wenn ein OUT-Punkt vor
dem zugehörigen IN-Punkt (oder AUDIO IN-Punkt)
liegt, wird der jeweils zuletzt festgelegte
Schnittpunkt gelöscht. Wurden zuviele
Schnittpunkten festgelegt, so wird ein Warnsignal
durch Blinken der DELETE-Taste am Steuerpult
abgegeben.

Hinweis

Ein Schnittpunkt wird durch gleichzeitiges Drücken
der betreffenden Schnittpunkt-Festlegungstaste und
der DELETE-Taste gelöscht. Wenn ein fehlerhafter
Schnittpunkt festgelegt wurde (die DELETE-Taste
blinkt), wird der Schnittvorgang nicht ausgeführt.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

306 DMC INITIAL SPEED Legt die Anfangsgeschwindigkeit fest, die beim
DMC-Schnittbetrieb automatisch eingestellt wird.

MANU : Die Anfangsgeschwindigkeit wird von der
Winkelstellung des Shuttle-Knopfes bestimmt.
PLAY: Normale Wiedergabegeschwindigkeit
STILL: Standbild-Wiedergabegeschwindigkeit
±0.03 bis ±1: Die innerhalb dieses Bereichs
gewählte Geschwindigkeit (±0,03fache, ±0,1fache,
±0,2fache, ±0,5fache und ±1fache
Normalgeschwindigkeit kann gewählt werden) .

305 SYNC GRADE Wenn Parameter 004 auf ON eingestellt ist, dient
dieser Parameter zur Wahl des Zielwertes für die
Schnittgenauigkeit bei Schnittbetrieb mit
Phasensynchronisation.

ACCUR : Der Schnitt wird mit einer Genauigkeit
von ±0 Vollbildern ausgeführt.

ROUGH: Der Schnitt wird mit einer Genauigkeit von
±1 Vollbildern ausgeführt.

(bitte wenden)
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309 SERVO/AV
REFERENCE SEL

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

308 SELECTION OF STD/
NON-STD FOR
COMPOSITE VIDEO
IN

Zur Wahl der STD- oder NON-STD-Betriebsart
gemäß dem zugeleiteten FBAS-Videosignal.

 AUTO : Automatische Erfassung, ob die
Leuchtdichte- und Farbsignale des Video-
Eingangssignals verschachtelt sind oder nicht.
Wenn sie verschachtelt sind, wird die STD-
Betriebsart gewählt, anderenfalls die NON-STD-
Betriebsart.

STD: Die STD-Betriebsart wird stets verwendet
(erzwungener STD-Betrieb).

N-STD: Verwenden Sie diese Einstellung, wenn die
halbbildrichtige Farbträgerverkopplung des Video-
Eingangssignals unstabil ist (erzwungener NON-
STD-Betrieb).

300er Parameter im Zusammenhang mit dem Schnittbetrieb (Fortsetzung)

Zur Wahl des Servo-Referenzsignals.

AUTO1 : Im Aufnahmebetrieb wird ein analoges
FBAS-Eingangssignal oder ein digitales Video-
Eingangssignal als Servo-Referenzsignal
verwendet. Im Wiedergabebetrieb wird das mit dem
Parameter OUT REF des Untermenüs gewählte
Signal als Servo-Referenzsignal verwendet. Wird
das mit dem Parameter OUT REF des Untermenüs
gewählte Signal nicht zugeleitet, so wird ein
internes Referenzsignal verwendet.

AUTO2: Wenn der Parameter OUT REF des
Untermenüs auf REF eingestellt ist und irgendeine
der Tasten ASSEMBLE, VIDEO und AUDIO CH-1
bis CH-4 leuchtet, wird das Referenzsignal für die
Video/Audio-Signalverarbeitung mit dem Video-
Eingangssignal verkoppelt.

EXT: Das Servo-Referenzsignal wird im
erzwungenen EXT-Betrieb (ein externes Referenz-
Videoeingangssignal) verwendet.

Einzelheiten hierzu finden Sie in Abschnitt 2-4
„Einstellen der Video-Referenzsignale“ (Seite 2-12).
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Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

311 ANALOG AUDIO
EDIT PRESET
REPLACE FOR CH 1

312 ANALOG AUDIO
EDIT PRESET
REPLACE FOR CH 2

310 REC INHIBIT Legt die Bedingungen fest, unter denen der
Aufnahmebetrieb gesperrt ist, wenn der REC INHI-
Schalter am Steuerpult auf ON eingestellt ist.

 ALL : Der Bandaufnahmebetrieb ist vollständig
gesperrt.

CRASH: Der normale Bandaufnahmebetrieb ist
gesperrt. Wählen Sie diese Einstellung, wenn
Schnitte im Assemblebetrieb ausgeführt werden
sollen.

Hinweis

Wenn der REC INHI-Schalter auf ON eingestellt ist,
leuchtet die REC INHI-Anzeige am Steuerpult. Wird
versucht, einen über diesen Parameter gesperrten
Betriebsvorgang auszuführen, so blinkt die REC
INHI-Anzeige.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

300er Parameter im Zusammenhang mit dem Schnittbetrieb (Fortsetzung)

Parameter 311 bis 314 (Einstellungen für das Schneiden von digitalen Audiosignalen): Bei
Verwendung eines Editors (BVE-600 usw.) oder einer Fernsteuerungseinheit ohne Funktion
zur Steuerung des Edit-Preset für digitale Audiosignale kann mit diesen Parametern
festgelegt werden, auf welche Weise das Edit-Preset jedes digitalen Audiokanals dieses
Gerätes über die Edit-Preset-Funktion für analoge Audiosignale des Editors bzw. der
Fernsteuerungseinheit aktiviert wird.

Legt fest, wie das Edit-Preset von CH-1 des
Gerätes aktiviert wird.
NODEF: Nicht definiert
CH 1 : Das Edit-Preset für den analogen
Audiokanal 1 wird verwendet.
CH 2 : Das Edit-Preset für den analogen
Audiokanal 2 wird verwendet.
CH 1+CH 2: Das Edit-Preset für den analogen
Audiokaal 1 oder 2 wird verwendet.

Legt fest, wie das Edit-Preset von CH-2 des
Gerätes aktiviert wird.
NODEF: Nicht definiert
CH 1: Das Edit-Preset für den analogen Audiokanal
Audiokanal 1 wird verwendet.
CH 2 : Das Edit-Preset für den analogen
Audiokanal 2 wird verwendet.
CH 1+CH 2: Das Edit-Preset für den analogen
Audiokanal 1 oder 2 wird verwendet.

(bitte wenden)
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300er Parameter im Zusammenhang mit dem Schnittbetrieb (Fortsetzung)

317 AUDIO EDIT MODE Legt die Art des Schneidens von digitalen
Audiosignalen fest.

CUT: Ein Hartschnitt wird ausgeführt (wobei am
Schnittpunkt möglicherweise eine Unterbrechung
der Audiosignale auftritt, die Rauschen verursacht).

CROSS  : Kreuzüberblendung

IN/OUT

t

FI/FO: Aus- und Einblendung

IN/OUT

t

Bei „t“ in den obigen Diagrammen handelt es sich
um die mit Parameter 803 eingestellte Zeitdauer.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

313 ANALOG AUDIO
EDIT PRESET
REPLACE FOR CH 3

Legt fest, wie das Edit-Preset von CH-3 des
Gerätes aktiviert wird.
NODEF : Nicht definiert
CH 1: Das Edit-Preset für den analogen Audiokanal
1 wird verwendet.
CH 2 : Das Edit-Preset für den analogen
Audiokanal 2 wird verwendet.
CH 1+CH 2: Das Edit-Preset für den analogen
Audiokanal 1 oder 2 wird verwendet.

314 ANALOG AUDIO
EDIT PRESET
REPLACE FOR CH 4

Legt fest, wie das Edit-Preset von CH-4 des
Gerätes aktiviert wird.
NODEF : Nicht definiert
CH 1: Das Edit-Preset für den analogen Audiokanal
1 wird verwendet.
CH 2 : Das Edit-Preset für den analogen
Audiokanal 2 wird verwendet.
CH 1+CH 2: Das Edit-Preset für den analogen
Audiokanal 1 oder 2 wird verwendet.



  Setup-Menü   6-21

K
apitel 6  S

etup-M
enü

300er Parameter im Zusammenhang mit dem Schnittbetrieb (Fortsetzung)

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

318 EDIT RETRY Für den Schnittbetrieb mit zwei DNW-A25WSP stellen
Sie diesen Parameter für den Recorder ein. Hier wird
der Betriebsvorgang festgelegt, der stattfindet, wenn
der Recorder nicht zeitlich synchronisiert ist.

OFF: Der Schnittvorgang wird nicht ausgeführt, und
das Gerät stoppt.

 ON  : Ein erneuter Versuch, den Schnittvorgang
auszuführen, findet automatisch statt (bis zu zwei
Versuche).

320 DIGITAL AUDIO PB
PROCESS ON EDIT
POINT

Legt die Behandlung der Audiosignale an den
Schnittpunkten auf Band oder Festplatte fest.

CUT: Ein Hartschnitt wird ausgeführt (wobei am
Schnittpunkt möglicherweise eine Unterbrechung
der Audiosignale auftritt).

FADE  : Aus- und Einblendung

319 PREREAD SELECT Zur Wahl der Signale für den Preread-
Schnittbetrieb.

 A/V : Sowohl Audio- als auch Videosignale.

AUDIO: Nur Audiosignale.

VIDEO: Nur Videosignale.

326 AUTOMATIC IN
ENTRY AFTER AUTO
EDIT

Zur Wahl, ob der OUT-Punkt-Zeitcode automatisch
für den IN-Punkt des nächsten automatischen
Schnitts gesetzt wird, sobald der automatische
Schnitt beendet ist.

 OFF : Kein automatisches Setzen des IN-Punkts.

R: Automatisches Setzen des Schnittrecorder-IN-
Punkts.

R & P: Automatisches Setzen der Schnittrecorder-
und Player-IN-Punkte.

Hinweis

Für den Schnittbetrieb mit versetzten Audio-
Punkten (Audio Split-Schnittbetrieb) wird nur der
Video-IN-Punkt automatisch gesetzt.

328 POST ROLL POINT Wählt, ob nach einem automatischen Schnitt das
Bild des OUT-Punkts oder das zuletzt
aufgenommene Bild angezeigt werden soll.

 HEAD : Das Bild am OUT-Punkt (Schnittnachlauf
an den OUT-Punkt)

TAIL: Das zuletzt aufgenommene Bild
(Schnittnachlauf zwei Vollbilder vor dem OUT-
Punkt)

(bitte wenden)
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Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

401 FUNCTION MODE
AFTER CUE-UP

403 AUTOMATIC
PREROLL
REFERENCE ENTRY

Bestimmt, ob der IN-Punkt durch Drücken der
PREROLL-Taste automatisch festgelegt wird oder
nicht, wenn zu Beginn des Schnittvorlaufs kein IN-
Punkt festgelegt ist.

 DIS : Der IN-Punkt wird nicht automatisch
festgelegt.

ENA: Der IN-Punkt wird automatisch festgelegt.

Legt den Zustand fest, in das Gerät nach Ende
eines Cue-Vorgangs schaltet.

 STOP : Das Gerät stoppt („STOP-Betriebsart“).

STILL: Standbild-Wiedergabe (im Suchlaufbetrieb)

Hinweis

Wählen Sie die Einstellung STOP, wenn dieses
Gerät über einen Editor gesteuert wird, wobei die
Standardkonstanten eingestellt sind.

TIME REFERENCE
FOR PREROLL

402

300er Parameter im Zusammenhang mit dem Schnittbetrieb (Fortsetzung)

400er Parameter im Zusammenhang mit dem Schnittvorlauf

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

337 REVIEW AFTER
OPEN EDIT

Bestimmt, ob der Review-Betrieb freigegeben
werden soll oder nicht, nachdem die STOP-Taste
gedrückt worden ist, um eine Schnittvorgang zu
unterbrechen, der ohne Festlegung eines OUT-
Punktes gestartet wurde (Open End-Schnittbetrieb).

DIS : Der IN-Punkt wird nicht gelöscht, und Review-
Betrieb ist nicht möglich.

ENA: Wird die STOP-Taste nach Starten der
Aufnahme gedrückt, so wird der IN-Punkt gelöscht,
und Review-Betrieb ist möglich. Die Schnittdaten
werden in der Schnittliste gespeichert.

Wählt bei Schnittvorlauf eines Bandabschnitts mit
diskontinuierlichen Zeitcodesignalen, ob die
Zeitcode- oder die CTL-Signale des
vorangegangenen Abschnitts für
Zeitcodefortzählung und Schnittvorlauf verwendet
werden sollen.

 CTL : CTL-Signale
TC: Zeitcodesignale
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Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

501 STILL TIMER

502 TAPE PROTECTION
MODE FROM SEARCH

Legt bei Standbild-Wiedergabe im Suchlaufbetrieb
(Jog-, Shuttle- oder VAR-Betrieb) den
Betriebsvorgang fest, der in der Betriebsart für
Schonung von Videoköpfen und Band ausgeführt
wird.

STEP : Schrittvorlauf alle 2 Sekunden mit 1/30tel
Normalgeschwindigkeit

STDBY: Umschalten auf „Standby OFF-Betriebsart“
(das Gerät befindet sich nicht im
Bereitschaftsbetrieb).

Legt das Zeitintervall fest, das nach Stoppen des
Bandtransports (entweder in der „STOP-
Betriebsart“ oder bei Standbild-Wiedergabe im
Suchlaufbetrieb) verstreicht, bevor das Gerät
automatisch in die Betriebsart für Schonung von
Videoköpfen und Band umschaltet.

0.5S... 8M ...30M: Zur Einstellung auf einen Wert
zwischen 0,5 Sekunden und 30 Minuten.

500er Parameter im Zusammenhang mit der Schonung des Bands



6-3 Erweiterungsmenü

6-24   Setup-Menü

K
apitel 6   S

etup-M
enü

600er Parameter im Zusammenhang mit dem Zeitcode-Generator

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

601 VITC POSITION SEL-1

Hinweis

Das VITC-Signal kann in
zwei Zeilen eingefügt
werden. In einem
solchen Fall müssen die
beiden Parameter 601
und 602 eingestellt
werden.

602 VITC POSITION
SEL-2

Hinweis

Das VITC-Signal kann in
zwei Zeilen eingefügt
werden. In einem
solchen Fall müssen die
beiden Parameter 601
und 602 eingestellt
werden.

Im 525er Modus

Legt die VITC-Einfügzeile fest.

12H... 16H ...20H: Wahl einer Zeilennummer
zwischen 12 und 20

Im 525er Modus

Legt die VITC-Einfügzeile fest.

12H... 18H ...20H: Wahl einer Zeilennummer
zwischen 12 und 20

Im 625er Modus

Legt die VITC-Einfügzeile fest.

9H...  19H  ...22H: Wahl einer Zeilennummer
zwischen 9 und 22

Im 625er Modus

Legt die VITC-Einfügzeile fest.

9H... 21H ...22H: Wahl einer Zeilennummer
zwischen 9 und 22
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600er Parameter im Zusammenhang mit dem Zeitcode-Generator (Fortsetzung)

604 ID CODE SW

605 TCG REGEN MODE

Legt fest, ob der in Parameter 603 eingestellte
Kenncode in den Benutzerbits aufgezeichnet wird
oder nicht.

OFF : Die normalen Daten werden in den
Benutzerbits aufgezeichnet.

ON: Der Kenncode wird in den Benutzerbits
aufgezeichnet.

Zur Wahl der Signale, die regeneriert werden
sollen, wenn der Zeitcode-Generator im
Regenerierbetrieb arbeitet (d.h., wenn der REGEN/
PRESET-Schalter im Zeitcodefeld auf REGEN
eingestellt oder das Gerät auf automatischen
Schnittbetrieb geschaltet ist).

TC&UB  : Sowohl das Zeitcodesignal als auch die
Benutzerbits werden regeneriert.

TC: Nur das Zeitcodesignal wird regeneriert.

UB: Nur die Benutzerbitdaten werden regeneriert.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

603 ID CODE PRESET Legt fest, ob der Kenncode eingestellt wird oder
nicht.

OFF : Keine Einstellung des Kenncodes

ON: Für Einstellung des Kenncodes

Zum Einstellen des Kenncodes:

1 Stellen Sie diesen Parameter auf ON ein.

Danach beginnt der Menüparameter-Anzeige
Sereich im Untermenü zu blinken.

2 Wählen Sie den Jog-Betrieb und drehen Sie den
Jog-Knopf zur Wahl der gewünschten Spalte.
Halten Sie dann die Suchlauftaste gedrückt,
während Sie den Jog-Knopf drehen, um die
betreffende Stelle des Kenncodes auf den
gewünschten Wert einzustellen.

3 Nach beendeter Einstellung des Kenncodes
drücken Sie die SET-Taste.

Dadurch wird die Kenncode-Einstellung
registriert, und dieser Parameter wird
automatisch wieder auf OFF eingestellt.

(bitte wenden)
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600er Parameter im Zusammenhang mit dem Zeitcode-Generator (Fortsetzung)

608 Legt fest, ob an dem vom Zeitcode-Generator
erzeugten LTC-Signal eine Phasenkorrektur
ausgeführt wird oder nicht.

OFF : Keine Phasenkorrektur

ON: Phasenkorrektur wird ausgeführt.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

607 U-BIT BINARY GROUP
FLAG

Zur Wahl der Benutzerbits, die in dem vom
Zeitcode-Generator erzeugten Zeitcode verwendet
werden sollen.

000 : Die Zeichen sind nicht festgelegt.

001: 8-Bit-Zeichen gemäß den Normen ISO 646
und ISO 2022

010: Nicht definiert

011: Nicht definiert

100: Nicht definiert

101: SMPTE 262M Seiten/Zeilen-Multiplex-System

110: Nicht definiert

111: Nicht definiert

606 TC OUTPUT SIGNAL IN
REGEN MODE

Zur Wahl des in den folgenden zwei Situationen im
Wiedergabetrieb mit Normalgeschwindigkeit (x1) an
der TC OUT-Buchse abgegebenen Signals:

• Für Bandwiedergabe, wenn der INT/EXT-
Schalter im Zeitcodefeld auf INT eingestellt und
der REGEN/PRESET-Schalter auf REGEN
gestellt ist.

• Für Schnittvorlauf- oder Schnittnachlauf-
Wiedergabe im automatischen Schnittbetrieb
unter Verwendung von Band.

 TAPE : Während der Bandwiedergabe erfolgt die
Ausgabe des wiedergegebenen Zeitcodesignals
ohne Regenerierung (in einem solchen Fall
stimmen das Video-Ausgangssignal und die an der
TC OUT-Buchse abgegebenen Zeitcodes nicht
überein).

REGEN: Der wiedergegebene Zeitcode wird vor der
Ausgabe regeneriert.
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600er Parameter im Zusammenhang mit dem Zeitcode-Generator (Fortsetzung)

609 TCG CF FLAG Legt fest, ob die Marke für halbbildrichtige
Farbträgerverkopplung im Leerbit der Zeitcodedaten
gesetzt wird oder nicht.

OFF : Die Marke für halbbildrichtige
Farbträgerverkopplung wird nicht gesetzt.

ON: Die Marke für halbbildrichtige
Farbträgerverkopplung wird gesetzt.

AUTO: Ob die Marke für halbbildrichtige
Farbträgerverkopplung gesetzt wird, richtet sich
nach dem Zusammenhang der halbbildrichtigen
Farbträgerverkopplung zwischen dem
aufgezeichneten Videosignal und dem
Zeitcodesignal.

Bei Wahl der Einstellung AUTO wird die
halbbildrichtige Farbträgerverkopplung
entsprechend der Betriebsart des Zeitcode-
Generators wie folgt geregelt.

• In der INT PRESET-Betriebsart (der INT/EXT-
Schalter ist auf INT, der PRESET/REGEN-
Schalter auf PRESET eingestellt, sowie in
anderen Betriebsarten als dem automatischem
Schnittbetrieb): Das Zeitcodesignal wird so
erzeugt, daß die halbbildrichtige
Farbträgerverkopplung mit dem Videosignal
verriegelt ist, und die Marke für halbbildrichtige
Farbträgerverkopplung wird gesetzt.

• In der INT REGEN-Betriebsart (der INT/EXT-
Schalter ist auf INT, der PRESET/REGEN-
Schalter auf REGEN eingestellt, sowie im
automatischen Schnittbetrieb) und in der EXT-
Betriebsart (der INT/EXT-Schalter ist auf EXT
eingestellt): Das Zeitcodesignal wird so erzeugt,
daß die halbbildrichtige Farbträgerverkopplung
mit dem Videosignal verriegelt ist, und die Marke
für halbbildrichtige Farbträgerverkopplung wird
nicht gesetzt.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

(bitte wenden)
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600er Parameter im Zusammenhang mit dem Zeitcode-Generator (Fortsetzung)

Wählt, ob im First Edit-Betrieb der Zeitcodewert für
den Startpunkt eingestellt werden soll, wenn ein
Basisband für den Schnittbetrieb erstellt wird (siehe
Seite 2-18). In Stellung ON stellen Sie den Start-
Zeitcodewert ein (siehe Parameter 603 „Einstellen
des ID-Codes“).

 OFF : Keine Einstellung

ON: Einstellung

610 REGEN CONTROL
MODE

Wenn der Schnittbetrieb mit zwei DNW-A25WSP
über das Steuerpult gesteuert wird, legt dieser
Parameter fest, ob der Zeitcode automatisch
regeneriert wird oder nicht.

AS&IN : Beim Schneiden im Assemble- oder
Insertbetrieb mit diesem Gerät als Recorder
regeneriert der Zeitcode-Generator entsprechend
dem auf Band aufgezeichneten Zeitcode, wobei die
Einstellung der Schalter INT/EXT und PRESET/
REGEN ignoriert wird.

ASSEM: Beim Schneiden ausschließlich im
Assemblebetrieb mit diesem Gerät als Recorder
regeneriert der Zeitcode-Generator entsprechend
dem auf Band aufgezeichneten Zeitcode, wobei die
Einstellung der Schalter INT/EXT und PRESET/
REGEN ignoriert wird.

MANU: Der Zeitcode-Generator arbeitet gemäß
Einstellung der Schalter INT/EXT und PRESET/
REGEN, wobei es keine Rolle spielt, ob dieses
Gerät als Recorder oder Player verwendet wird.

FULL: Wenn eine der Tasten ASSEMBLE, VIDEO,
AUDIO CH-1 bis CH-4 und TC leuchtet, regeneriert
der Zeitcode-Generator entsprechend dem vom
Band wiedergegebenen Zeitcode, wobei es keine
Rolle spielt, ob die Steuerungs-Betriebsart LOCAL
oder REMOTE aktiviert ist.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

614 FIRST EDIT TC

Einstellung der Anzahl der Sekunden vor dem in
Parameter 614 eingestellten Zeitcodewert, an der
die Aufnahme startet.

10S -  20S  - 30S: Stellen Sie den Wert innerhalb
dieses Bereichs in 1-Sekunden-Schitten ein.

615 FIRST EDIT HEADER
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700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung

701 SELECTION OF
VIDEO/SYNC DELAY

Die Ausgabe eines E-E-Videosignals erfolgt mit
einer Verzögerung gegenüber dem Video-
Eingangssignal, die der für die Videoverarbeitungs-
Schaltung benötigten Zeitdauer entspricht. Mit
diesem Parameter wird festgelegt, ob das dem
Video-Ausgangssignal angefügte Sync-Signal um
die gleiche Zeitdauer verzögert wird oder nicht.

SYNC: Das Sync-Signal wird um die entsprechende
Zeitdauer verzögert, bevor es dem Video-
Ausgangssignal angefügt wird.

 VIDEO : Das Sync-Signal wird mit dem gleichen
Takt wie das Eingangssignal angefügt.

703 BLANK LINE SELECT Zum Umschalten zwischen dem Ein- und Aus-
Zustand der Austastung für einzelne Zeilen
während der vertikalen Austastphase. Dabei
werden das Y/C-Signal und die ungeraden/geraden
Halbbilder gleichzeitig ausgetastet.

Hinweis

Bei Wiedergabe einer analogen Betacam-Cassette
(Betacam SP usw.) wird das Farbsignal stets bis
Zeile 15 ausgetastet, wobei die Einstellung dieses
Parameters ignoriert wird.Unterparameter

0 ALL LINE - - - : Für jede Zeile erfolgt eine separate
Festlegung der Austastung.

BLANK: Alle Zeilen, die in diesem Parameter
festgelegt werden können, werden ausgetastet,
wobei die Einstellungen der anderen
Unterparameter ignoriert werden.

THROU: Die Austastung wird für alle Zeilen, die in
diesem Parameter festgelegt werden können,
ausgeschaltet, wobei die Einstellungen der anderen
Unterparameter ignoriert werden.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

(bitte wenden)
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700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung (Fortsetzung)

Im 525er
Modus

12...19 LINE 12...
LINE 19

Zur Festlegung der Austastung für Zeile 12 bis 19.

BLANK : Die Austastung wird ausgeführt.

THROU: Die Austastung ist ausgeschaltet.

20 LINE 20 Zur Festlegung der Austastung für Zeile 20.

BLANK : Die Austastung wird ausgeführt.

HALF: Eine Halbaustastung wird ausgeführt.

THROU: Die Austastung ist ausgeschaltet.

Im 625er
modus

9...22 LINE9...
LINE 22

Zur Festlegung der Austastung für Zeile 9 bis 22.

BLANK : Die Austastung wird ausgeführt.

THROU: Die Austastung ist ausgeschaltet.

23 LINE 23 Zur Festlegung der Austastung für Zeile 23.

HALF : Eine Halbaustastung wird ausgeführt.

THROU: Die Austastung ist ausgeschaltet.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

704 DECODE Y/C SEP
MODE

Zur Wahl der Methode für die Verarbeitung des
Video-Eingangssignals während der vertikalen
Austastphase für jede Zeile unabhängig.

 Unterparameter

Im 525er
modus

12...20 LINE12...
LINE 20

Zur Festlegung für Zeile 12 bis 20.

BPF: Die Y/C-Trennung wird ausgeführt.

B&W  : Alle Signale werden als Leuchtdichtesignale
behandelt.

21...22 LINE 21...
LINE 22

Zur Festlegung für Zeile 21 und 22.

BPF: Die Y/C-Trennung wird ausgeführt.

B&W: Alle Signale werden als Leuchtdichtesignale
behandelt.

COMB  :Die Verarbeitung wird mit einer geeigneten
Y/C-Trennung ausgeführt.

Im 625er
modus

9...22 LINE 9...
LINE 22

Zur Festlegung für Zeile 9 bis 22.

BPF: Die Y/C-Trennung wird ausgeführt.

B&W  : Alle Signale werden als Leuchtdichtesignale
behandelt.



  Setup-Menü   6-31

K
apitel 6   S

etup-M
enü

700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung (Fortsetzung)

707 FORCED VERTICAL
INTERPOLATION OFF

Normalerweise wird die „Y-add“-Funktion bei
rauschfreier Wiedergabe im VAR-Betrieb
automatisch zugeschaltet. Mit diesem Parameter
wird festgelegt, ob die Abschaltung der ”Y-add“ -
Funktion erzwungen wird oder nicht.

 AUTO : Die „Y-add“-Funktion wird automatisch
zugeschaltet.

OFF: Die Abschaltung der „Y-add“-Funktion wird
erzwungen.

705 EDGE SUBCARRIER
REDUCER MODE

Während der Aufnahme und Wiedergabe eines
FBAS-Signals wird der ESR (Edge Subcarrier
Reducer) im Wiedergabekreis entsprechend des
Videorecorder-Betriebszustands automatisch zu-
und abgeschaltet. Wenn z.B. bei Aufzeichnung
eines „Nichtstandard“-Signals die Farbkanten
weniger gut definiert sind als bei einem
einwandfreien Signal, kann die ESR-Zuschaltung
des ESR mit diesem Parameter erzwungen werden.

 AUTO  : Der ESR wird automatisch zu- und
abgeschaltet.

ON: Die ESR-Zuschaltung wird erzwungen.

706 VERTICAL BLANKING
V SHIFT

Bei rauschfreier Wiedergabe im VAR-Betrieb wird
das Wiedergabesignal um 1H (1 Zeile) verschoben,
um die vertikale Bewegung des Wiedergabebilds zu
unterdrücken (“Y-add”-Funktion), wenn das
Wiedergabesignal ein ungerades Halbbild und das
Referenzsignal ein gerades Halbbild ist. Mit diesem
Parameter wird festgelegt, ob die vertikale
Austastphase mit einer Verschiebung um 1H
versehen wird oder nicht.

 ON  : Die vertikale Austastphase wird verschoben.

OFF: Keine Verschiebung der vertikalen
Austastphase

Hinweis

Wenn eine Verschiebung um 1H während der
vertikalen Austastphase erfolgt, erscheint das in
Zeile 21 aufgezeichnete Signal u.U. kurzzeitig bei
rauschfreier Wiedergabe im VAR-Betrieb.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

(bitte wenden)
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700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung (Fortsetzung)

712 VIDEO PROCESS ON
CAP LOCK 2FIELD

Wenn entweder der Parameter CAPSTAN des
Untermenüs oder Parameter 106 des Setup-Menüs
für Wiedergabe mit einer 2er Halbbildfolge auf „2F“
eingestellt ist, legt dieser Parameter fest, ob eine
„Bildverschiebung“ stattfindet oder nicht.

 OFF : Keine Bildverschiebung

ON: Die Bildverschiebung wird ausgeführt.

Hinweis

Zur Beseitigung der negativen Einwirkung der
Farbsignalhilfsträger-Restkomponente im Y-Signal,
die durch die Y/C-Trennung verursacht wird,
verschiebt dieses Gerät das Wiedergabebild
automatisch in horizontaler Richtung, so daß selbst
bei Wiedergabe mit einer 2er Halbbildfolge ein
zufriedenstellendes Bild erhalten werden kann.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen
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700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung (Fortsetzung)

2 INPUT VBLK
CONT

REMOV: Der Schwarzabhebungs-Betrag in der
vertikalen Austastphase des Eingangssignals wird
entfernt.

 THROU  : Der Schwarzabhebungs-Betrag in der
vertikalen Austastphase des Eingangssignals wird
nicht entfernt.

713 VIDEO SETUP
REFERENCE LEVEL
(525-System)

Legt fest, ein wie großer Betrag der Video-
Schwarzabhebung aus einem Aufnahmesignal und
einem Betacam-Wiedergabesignal entnommen und
einem FBAS-Ausgangssignal hinzugefügt wird.
Unabhängige Einstellungen sind für ein
Aufnahmesignal (im folgenden als „Eingangssignal“
bezeichnet), für ein Betacam-Signal und für ein
FBAS-Ausgangssignal (im folgenden als
„Ausgangssignal“ bezeichnet) vorgesehen.

Hinweise

• Die Beseitigung der Schwarzabhebung erfolgt
nur für ein Betacam-Format-CAV-
Eingangssignal (Menü-Einstellung) und ein
NTSC-FBAS-Eingangssignal. Für andere Arten
von Eingangssignalen wird keine Beseitigung
der Schwarzabhebung ausgeführt.

• Die in diesem Parameter festgelegten
Schwarzabhebungs-Beträge stehen in keinerlei
Zusammenhang mit der Funktion des SETUP/
BLACK LEVEL-Reglers am vorderen
Steuerabschnitt.Unterparameter

0 MASTER LEV Wenn als Einstellung für das Eingangssignal, das
Betacam-Wiedergabesignal und das
Ausgangssignal jeweils „MSTER“ (Master) gewählt
ist, wird der in diesem Unterparameter festgelegte
Schwarzabhebungs-Betrag aus dem
Eingangssignal und dem Betacam-
Wiedergabesignal entfernt und dem
Ausgangssignal hinzugefügt.

0.0% ... 7.5% ...10.0%: Einstellung innerhalb dieses
Bereiches in Schritten von 0,5 %

1 INPUT LEV  MSTER  : Einstellung des Eingangssignals auf
„Master“

0.0% ... 7.5% ...10.0%: Einstellung des aus dem
Eingangssignal zu entfernenden
Schwarzabhebungs-Betrags innerhalb dieses
Bereiches in Schritten von 0,5 %

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

(bitte wenden)
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700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung (Fortsetzung)

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

3 BETACAM PB
LEV

MSTER : Einstellung des Betacam-
Wiedergabesignals auf „Master“

0.0%...7.5%...10.0%: Einstellung des aus dem
Betacam-Wiedergabesignal zu entfernenden
Schwarzabhebungs-Betrags innerhalb dieses
Bereiches in Schritten von 0,5 %

4 OUTPUT LEV MSTER : Einstellung des Ausgangssignals auf
„Master“

0.0%...7.5%...10.0%: Einstellung des dem
Ausgangssignal hinzuzufügenden
Schwarzabhebungs-Betrags innerhalb dieses
Bereiches in Schritten von 0,5 %

714 VIDEO ADJUST
RANGE

Zur Wahl des Einstellungsbereiches des VIDEO-
und des CHROMA-Reglers bei Einstellung des
Parameters PROCESS CONTROL des
Untermenüs auf PANEL.

 –3~+3 : –3 dB bis +3 dB

WIDE: – ∞ bis +3 dB

713
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Parameter 715 bis 721: Einstellungen für Steuerung des Videoverarbeitungs-Systems gemäß
Menü-Einstellungen

715 VIDEO GAIN
CONTROL

Zur Einstellung des Video-Ausgangspegels.

Standardwert: 800

716 CHROMA GAIN
CONTROL

Zur Einstellung des Chroma-Ausgangspegels.

Standardwert: 800

717 CHROMA PHASE
CONTROL

Zur Einstellung der Chromaphase.

Standardwert: 80

718 SETUP LEVEL Zur Einstellung der Schwarzabhebung (bzw. des
Schwarzpegels).

Standardwert: 110

719 SYSTEM PHASE
SYNC

Zur Einstellung der System-Sync-Phase.

Standardwert: 80

720 SYSTEM PHASE SC Zur Einstellung des System-Hilfsträgerphase.

Standardwert: 0

721 Y/C DELAY Zur Einstellung der Y/C-Verzögerung bei
Wiedergabe einer analogen Betacam-Cassette.

Standardwert: 800

Hinweis

Bevor Sie Einstellungen für Parameter
715 bis 721 vornehmen, stellen Sie
den Parameter PROCESS CONTROL
des Untermenüs auf SETUP ein. Bei
Einstellung auf SETUP sind alle
Bedienungselemente im vorderen
Steuerabschnitt und alle übrigen
Einstellungen des Untermenüs
gesperrt.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen
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700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung (Fortsetzung)

723 INPUT VIDEO BLANK Zum Umschalten zwischen dem Ein- und Aus-
Zustand der Austastung für einzelne Zeilen
während der vertikalen Austastphase eines Video-
Eingangssignals. Dabei werden das Y/C-Signal und
die ungeraden/geraden Halbbilder gleichzeitig
ausgetastet.

Ein Signal mit Austastung gemäß Einstellung
dieses Parameters wird aufgezeichnet.Unterparameter

0 ALL LINE  - - -  : Für jede Zeile erfolgt eine separate
Festlegung der Austastung.

BLANK: Alle Zeilen, die in diesem Parameter
festgelegt werden können, werden ausgetastet,
wobei die Einstellungen der anderen
Unterparameter ignoriert werden.

THROU: Die Austastung wird für alle Zeilen, die in
diesem Parameter festgelegt werden können,
ausgeschaltet, wobei die Einstellungen der anderen
Unterparameter ignoriert werden.

Im 525er
Modus

12...20 LINE 12...
LINE 20

Zur Festlegung der Austastung für Zeile 12 bis 20.

 BLANK  : Die Austastung wird ausgeführt.

THROU: Die Austastung ist ausgeschaltet.

Im 625er
Modus

9 LINE 9 Zur Festlegung der Austastung für Zeile 9.

BLANK: Die Austastung wird ausgeführt.

 THROU  : Die Austastung ist ausgeschaltet.

10...21 LINE 10...
LINE 21

Zur Festlegung der Austastung für Zeile 10 bis 21.

BLANK: Die Austastung wird ausgeführt.

THROU  : Die Austastung ist ausgeschaltet.

22 LINE 22 Zur Festlegung der Austastung für Zeile 22.

BLANK: Die Austastung wird ausgeführt.

THROU  : Die Austastung ist ausgeschaltet.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen
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700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung (Fortsetzung)

726 H BLANKING WIDTH Zur Wahl der horizontalen Austastbreite eines
Video-Ausgangssignals.

NAROW: Digitale Austastung (schmal)

Die Einstellung NARROW wird bei Verwendung von
zwei Digitalgeräten zum Schneiden von
Videosignalen empfohlen, die eine größere
horizontale Austastbreite aufweisen.

WIDE : Analoge Austastung (breit; horizontale
Austastbreite entspricht der Norm SMPTE-170A)

Die Einstellung WIDE wird zum Sende- oder
Schnittbetrieb empfohlen, wenn ein analoges Gerät
(z.B. ein Videorecorder der BVW-Serie) als
Recorder eingesetzt wird.

727 VIDEO EDIT PREVIEW
SWITCHER

Zur Einstellung der Ausgangsphase für das Video-
Wiedergabesignal, wenn irgendwelche der Tasten
ASSEMBLE, VIDEO, AUDIO CH-1 bis CH-4 und TC
leuchten.

 INT : Die Ausgangsphase des Video-
Ausgangssignals ist die gleiche wie die
Ausgangsphase im E-E-Betrieb. Wählen Sie diese
Einstellung beim Schnittbetrieb mit einem einzigen
Videorecorder oder während einer Schnittvorschau
unter Betrachtung des Videorecorder-
Ausgangssignals.

EXT: Die Ausgangsphase des Video-
Ausgangssignals ist die gleiche wie die Phase eines
Video-Eingangssignals oder eines externen
Referenzsignals.

Hinweis

Korrekte Schnittergebnisse werden mit beiden
Einstellungen erzielt. Wählen Sie jedoch die
Einstellung EXT, wenn eine externe Schalteinheit
zum Umschalten des Video-Ausgangssignals
dieses Gerätes für Schnittvorschauzwecke
verwendet wird. Dadurch wird eine
Bildverschiebung am IN- und OUT-Punkt
vermieden.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

728 OUTPUT SCH
PHASE SETTINGS

Einstellung der SCH-Phase.
Vorgabewert: 800

(bitte wenden)
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700er Parameter im Zusammenhang mit der Videosteuerung (Fortsetzung)

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

730 PICTURE SHIFT Definiert, ob das im Betacam SX-Betrieb
wiedergegebene Bild versetzt werden soll.

OFF : Kein Versatz

1/4H: Versatz um 1/4 der Anzeigefläche in
Horizontalrichtung

3/4H: Versatz um 3/4 der Anzeigefläche in
Horizontalrichtung

1/4H: Versatz um 1/4 der Anzeigefläche in
Vertikalrichtung

3/4H: Versatz um 3/4 der Anzeigefläche in
Vertikalrichtung
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800er Parameter im Zusammenhang mit der Audiosteuerung

802 DIGITAL AUDIO MUTE
IN SHUTTLE MODE

Zur Einstellung der Stummschaltung der digitalen
Audiosignale im Shuttle-Betrieb.

 OFF : Keine Stummschaltung

CUEUP: Stummschaltung im Cue-Betrieb und
während des Schnittvorlaufs

FULL: Stummschaltung im Shuttle-Betrieb

805 AUDIO MONITOR
OUTPUT MIXING

Zur Wahl der Methode zum Mischen der digitalen
Audiosignale und analogen Audiosignale bei
Betacam-Wiedergabe, die der MONITOR OUTPUT-
Buchse zugeleitet werden.

ADD: Einfache Addition

RMS : Quadratisches Mittel

AVE: Einfaches Mittel

803 DIGITAL AUDIO FADE
TIME

Zur Festlegung der Zeitdauer zur Verarbeitung der
Kreuzüberblendung oder Einblendung/Ausblendung
von digitalen Audiosignalen.

5MS, 10MS  , 15MS, 20MS, 25MS a), 50MS b),
85MS, 115MS c)

Hinweis

Die Kreuzüberblendung, Ein- oder Ausblendung
wird den Aufzeichnungen hinter dem IN- bzw. OUT-
Punkt hinzugefügt. Durch entsprechende
Einstellung dieses Parameters können die
Aufzeichnungen hinter dem OUT-Punkt
überschrieben werden. Selbst bei Wahl des
kleinsten Wertes (5 ms) wird eine 1-Halbbild-
Aufzeichnung überschrieben.

Um ein Überschreiben zu verhindern, wählen Sie
die Einstellung CUT in Parameter 317. Dabei treten
an den Schnittpunkten jedoch Unterbrechungen der
Audiosignale auf. (Die Aufzeichnung von
Videosignale wird nicht beeinflußt.)

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

a) Die Kreuzüberblendungs-Zeit beträgt 24 ms. b) Der tatsächliche Wert ist 49 ms.
c) Der tatsächliche Wert ist 114 ms.

(bitte wenden)
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800er Parameter im Zusammenhang mit der Audiosteuerung (Fortsetzung)

807 AUDIO OUTPUT
PHASE

Zur Wahl des Ausgabetaktes eines digitalen Audio-
Wiedergabesignals (nur SDI). Die Referenzposition
entspricht der Einstellung 80H; wird ein kleinerer
Einstellwert als 80H gewählt, so eilt der
Ausgabetakt vor, bei Wahl eines größeren
Einstellwertes wird der Ausgabetakt verzögert (80H,
128 Abtastungen = ca. 2,7 ms; 80H, 1 Abtastung =
ca. 20 µs).

0... 80 ...FF: Einstellung innerhalb dieses Bereiches

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen

810 AUDIO EDIT PREVIEW
SWITCHER

Zur Einstellung der Ausgangsphase für das Audio-
Wiedergabesignal, wenn irgendeine der Tasten
ASSEMBLE, VIDEO, AUDIO CH-1 bis CH-4 und
TC leuchtet.

 INT  : Die Ausgangsphase des Audio-
Ausgangssignals ist die gleiche wie die
Ausgangsphase im E-E-Betrieb. Wählen Sie diese
Einstellung beim Schnittbetrieb mit einem einzigen
Videorecorder oder während einer Schnittvorschau
unter Betrachtung des Videorecorder-
Ausgangssignals.

EXT: Die Ausgangsphase des Audio-
Ausgangssignals ist die gleiche wie die Phase
eines Video-Eingangssignals oder eines externen
Referenz-Videosignals.

Hinweis

Korrekte Schnittergebnisse werden mit beiden
Einstellungen erzielt. Wählen Sie jedoch die
Einstellung EXT, wenn eine externe Schalteinheit
zum Umschalten des Audio-Ausgangssignals
dieses Gerätes für Schnittvorschauzwecke
verwendet wird. Dadurch werden eine Audio-
Stummschaltung und Tonaussetzer am IN- und
OUT-Punkt vermieden.
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900er Parameter im Zusammenhang mit digitalen Signalverarbeitung

911 NO COMPRESSION
LINE

Legt die „NO COMPRESSION“-Zeile (1 Zeile in 1
Halbbild) für das Video-Eingangssignal fest.

 OFF : Keine Festlegung

12H...21H (im 525er Modus): Festlegung einer Zeile
zwischen 12 und 21

9H...22H (im 625er Modus): Festlegung einer Zeile
zwischen 9 und 22

Hinweise

• Die Daten in der festgelegten Zeile werden ohne
Kompression der Videodatenrate aufgezeichnet
und wiedergegeben.

• Datenwerte 0x00 und 0xFF werden für
Wiedergabe in 0x01 und 0xFE umgewandelt.

• Video-, Chroma- und sonstige
Ausgangseinstellungen für die in diesem
Parameter festgelegte Zeile sind nicht möglich.

• Bei Einstellung von Parameter 726 auf WIDE
werden mehrere Wörter am Anfang und Ende
jeder Zeile horizontaler Austastung unterzogen,
so daß sie nicht wiedergegeben werden.

• Bei Wiedergabe eines FBAS-Signals im JOG-
oder VAR-Betrieb entsprechend der Einstellung
von Parameter 705 werden die Daten der ESR-
Verarbeitung (Edge Subcarrier Reducer)
unterzogen.

912 SEQUENTIAL
RECORD INPUT
SIGNAL

Legt das Signalzuleitungs-Verfahren für
Relaisaufnahme mit Recorder und Player fest.

 PARA : Die aufzuzeichnenden Video- und
Audiosignale werden Recorder und Player separat
zugeleitet.

CSCD: Die aufzuzeichnenden Video- und
Audiosignale werden dem Player zugeleitet und
vom Player dem Recorder als SDI-Ausgangssignale
zugeleitet.

Parameter-
Nummer

Parameter-
Bezeichnung

Einstellungen



6-3 Erweiterungsmenü

6-42   Setup-Menü

K
apitel 6   S

etup-M
enü

6-3-2 Bedienungsvorgänge des Erweiterungsmenüs

Einstellen von
Unterparametern

1 Vergewissern Sie sich, daß die
JOG-Anzeige leuchtet. Falls nicht,
schalten Sie das Gerät in den Jog-
Betrieb (siehe Seite 3-3).

2 Nach Wahl des gewünschten
Menü-Parameters halten Sie die
STOP-Taste gedrückt und drehen
den Jog-Knopf zur Wahl des
gewünschten Unterparameters.

3 Um den Wert des gewählten
Unterparameters zu ändern, halten
Sie die Suchlauftaste gedrückt,
während Sie den Jog-Knopf
drehen.

Um Zugriff auf das Erweiterungsmenü
zu erhalten, setzen Sie sich bitte mit
dem Sony-Kundendienst in
Verbindung.

Für Zugriff auf das
Erweiterungsmenü
Stellen Sie Schalter 1 von S201 an der
internen Leiterplatte SY-259 auf ON
ein.

ON

1

S201

Mit Ausnahme der Einstellung von
Unterparametern können im
Erweiterungsmenü die gleichen
Bedienungsvorgänge wie im
Grundmenü ausgeführt werden.

Einzelheiten zu den
Bedienungsvorgängen im Grundmenü
finden Sie in Abschnitt 6-2-2
„Bedienungsvorgänge des
Grundmenüs“ (Seite 6-6).
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Bei unzureichender Bandstraffung
öffnen Sie manuell das Bedienfeld und
verfahren Sie wie im Maintenance
Manual (Part 1) beschrieben.

Herausnehmen der Cassette bei
durchhängendem Band

Kopfreinigung

Zum Reinigen der drehenden und
stationären Köpfe verwenden Sie eine
spezielle Reinigungscassette Sony
BCT-5CLN.
Befolgen Sie die der
Reinigungscassette mitgelieferten
Anweisungen, weil unsachgemäße
Handhabung zu einer Beschädigung
der Köpfe führt.

Zur Kopfreinigung verfahren Sie wie
folgt.

1 Legen Sie die Reinigungscassette
ein.

2 Drücken Sie die EJECT-Taste bei
gedrückt gehaltener PLAY-Taste.

Die Kopfreinigung startet.
Nach ca. 5 Sekunden ist der
Reinigungsvorgang beendet, und
die Reinigungscassette wird
automatisch ausgeworfen.

Hinweis

Bei einer Kopfreinigung ohne
Funktion zum automatischen
Reinigen/Auswerfen wie oben
beschrieben, muß die
Reinigungscassette unmittelbar nach
dem Reinigungsvorgang von Hand
ausgeworfen werden. Wenn die
Reinigungscassette im Laufwerk
verbleibt, werden die Köpfe
verschlissen.

Wenden Sie sich bei unzureichender
Bandstraffung an einen Techniker mit
entsprechender Schulung.
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Wenn das Gerät von einem kalten an
einen warmen Ort gebracht oder bei
hoher Umgebungsfeuchtigkeit
betrieben wird, kann sich Kondensat
an der Kopftrommel bilden. Das Band
kann in einem solchen Fall an der
Kopftrommel anhaften und beschädigt
werden. Um Störungen zu vermeiden,
ist das Gerät mit einer Funktion zur
Feuchtigkeitsdetektion ausgestattet.

Bei Kondensatbildung an der
Kopftrommel wird eine
Fehlermeldung „ERROR-10“ im
Untermenü-Display angezeigt.

In einem solchen Fall werden die
Kopftrommel- und Capstanmotoren
automatisch gestoppt. Anschließend
beginnt die Kopftrommel zu drehen,
um den Trockungsvorgang zu
beschleunigen. In diesem Zustand ist
das Gerät nicht betriebsfähig. Nach
dem Verdunsten sämtlicher
Feuchtigkeit von der
Trommeloberfläche verschwindet die
Fehlermeldung und die WARNING-
Anzeige erlischt.

Wenn unmittelbar nach dem
Einschalten „ERROR-10“
erscheint und die WARNING-
Anzeige aufleuchtet
Lassen Sie das Gerät eingeschaltet,
und warten Sie, bis die Anzeige
erlischt.
Solange die Anzeige leuchtet, läßt sich
keine Cassette einlegen.
Nachdem die Fehlermeldung
verschwindet und die WARNING-
Anzeige erlischt, ist das Gerät wieder
betriebsbereit.

Bei Standortwechsel von einem
kalten an einen warmen Ort
Lassen Sie das Gerät ca. 10 Minuten
lang ausgeschaltet, um der
Detektionsschaltung Zeit zu geben,
Kondensatbildung zu erkennen.

Wenn das Band von einem
kalten an einen warmen Ort
kommt
Es kann Kondensatbildung am Band
auftreten. Geben Sie dem Band Zeit,
sich an die neue Temperatur zu
gewöhnen, bevor Sie es verwenden.

Kondensatbildung
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Das Stundenmeter liefert sieben
verschiedene Informationen
entsprechend der Display-Anzeigen
über die Einsatzgeschichte des Geräts.
Orientieren Sie sich am Meter, um den
Zeitpunkt für regelmäßige
Wartungsmaßnahmen zu
identifizieren.

Betriebsarten des digitalen
Stundenmeters

H01: OPERATION
Zeigt die Gesamt-Einschaltzeit des
Geräts in Einheiten von Stunden.

H02: DRUM RUNNING
Zeigt die Gesamtzeit in Stunden, in
der die Kopftrommel mit Band
umschlungen war.

H03: TAPE RUNNING
Zeigt die Gesamt-Bandtransportzeit in
Stunden, die in den Betriebsarten
Schnellvorlauf, Rückspulen,
Wiedergabe, Suchlauf, Aufnahme und
Schnitt (außer Stopp und Standbild)
befunden hat.

H04: THREADING
Zeigt, wie oft die Kopftrommel mit
Band umschlungen war.

H12: DRUM RUNNING
(rückstellbar)
Wie bei H02, jedoch ist die Zählung
rückstellbar.
Kann als Anhalt für den Zeitpunkt
zum Kopftrommelwechsel dienen.

H13: TAPE RUNNING
(rückstellbar)
Wie bei H03, jedoch ist die Zählung
rückstellbar.
Kann als Anhalt für den Zeitpunkt
zum Wechsel von Komponenten wie
stationären Köpfen und Andruckrolle
dienen.

H14: THREADING (rückstellbar)
Wie bei H04, jedoch ist die Zählung
rückstellbar.
Kann als Anhalt für den Zeitpunkt
zum Erneuern z.B. des
Bandfädelungsmotors dienen.

Anzeigen des digitalen
Stundenmeters
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Das Stundenmeter zur
Anzeige bringen

Drücken Sie die MENU-Taste, und
bringen Sie dann durch Drehen des
Job- oder Shuttle-Knopfes den
gewünschten Parameter auf dem
LCD-Monitor und Untermenü-Display
zur Anzeige.

PB MENU

PB/EE

SET

Zum raschen Zugriff auf den
Menü-Parameter H01
Drücken Sie die MENU-Taste gefolgt
von der CTL/TC/U-BIT-Taste.
Bei jedem Drücken der CTL/TC/U-
BIT-Taste wird zwischen Menü-
Parameter H01 und B01 hin- und
hergeschaltet.

Jog/Shuttle-
Knopf

MENU-Taste

SET-Taste

Anzeigen des digitalen Stundenmeters

Um das Stundenmeter zu
verlassen
Drücken Sie die MENU- oder die
SET-Taste.

LCD-Monitor

CTL/TC/U-BIT-
Taste
Untermenü-
Display
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Allgemein

Aufnahmeformat
Betacam SX

Eingangsspannung
12 V Gs

Leistungsaufnahme
65 W

Betriebstemperaturbereich
0 °C bis 40 °C

Lagerungstemperaturbereich
–20 °C bis +60 °C

Umgebungsfeuchtigkeit
25 bis 80 %

Gewicht (Recorder und Player
gemeinsam)

7 kg
Abmessungen (Recorder und Player

gemeinsam)
211 × 149 × 443 mm
(B/H/T, ohne

hervorstehende Teile)

Bandtransport

Bandlaufgeschwindigkeit
Betacam SX: 59,6 mm/s
Analog Betacam:

118,6 mm/s (525-
System), 101,5 mm/s
(625-System)

Aufnahme-/Wiedergabezeit im
Digitalmodus

60 Minuten mit BCT-60 SX
Wiedergabezeit mit Analog Betacam

30 Minutes mit BCT-30MA
Umspulzeit

ca. 3 Minuten mit BCT-
60SX

Suchlaufgeschwindigkeit
Shuttle-Betrieb: Standbild

bis ca. ±24fache
Normalgeschwindigkeit
(Betacam SX),
Standbild bis ca.
±10fache
Normalgeschwindigkeit
(Betacam/Betacam SP)

Jog-Betrieb: Standbild bis
ca. ±1fache
Normalgeschwindigkeit

Wiedergabe mit variable
Geschwindigkeit:
Standbild bis ca.
±1fache
Normalgeschwindigkeit

Zur Servoeinlauf benötigte Zeit
0,5 Sekunden oder weniger

(aus Standby ON
heraus, 2FD Lock)

Lade-/Entladezeit
ca. 6 Sekunden

Empfohlene Cassetten
Betacam SX (S): BCT-

12SX/22SX/32SX/
60SX

Betacam SP (S): für
Aufnahme und
Wiedergabe

Betacam (S): nur für
Wiedergabe

Technische Daten
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Videosystem

Digital-Videosystem
Abtastrate

Y: 13,5 MHz
R–Y/B–Y: 6,75 MHz

Quantisierung
8 Bits/Sample

Datenkompression
MPEG2 4:2:2 Profile @

Main Level

Analoge FBAS-Aufnahme/
Wiedergabe
Bandbreite (Y)

0 bis 4,5 MHz+0,5 dB/
–3.0 dB (525-Betrieb),

0 bis 5,5 MHz +0,5 dB/
–3,0 dB (625-Betrieb)

Signal-Rauschabstand
min. 53 dB

Differentialverstärkung
max. 2 %

Differentialphase
max. 2°

Y/C-Verzögerung
max. 15 ns

K-Faktor (2T-Impuls)
max. 1,5 %

Ausgangs-SCH-Phase
Basierend auf RS-170A/

ITU-R BT.624-3

Audiosystem

Digitales Audiosystem
Abtastrate

48 kHz (synchron mit
Video)

Quantisierung
16 Bits/Sample

Gleichlaufschwankungen
unterhalb der Meßgrenze

Headroom
20 dB (oder 18 dB,

wählbar)
Emphasis T1=50 µs, T2=15 µs (im

Aufnahmebetrieb ein-
und ausschaltbar)

Analogausgang
A/D-, D/A-Quantisierung

16 Bits/Sample
Frequenzgang

20 Hz bis 20 kHz +0,5 dB/
–1,0 dB (0 dB bei
1 kHz)

Dynamikumfang
min. 88 dB (bei 1 kHz,

Emphasis ON, 30 kHz
LPF ON)

Klirrgrad max. 0,05 % (bei 1 kHz,
Emphasis ON,
Referenzpegel
(+4 dBm), 30 kHz LPF
ON)

Übersprechen
max. –80 dB (bei 1 kHz,

zwischen zwei
beliebigen Kanälen,
1 kHz BPF ON)

Sonstige

Kanalcodierung
S-I-NRZI PR-IV

Fehlerkorrektur
Reed-Solomon Code

LCD-Monitor
Anzeigeverfahren:

Aktivmatrix
Bilddiagonale: 6,4 Zoll
Bildelemente: 640 × 480 ×

3 Pixel
Luminanz/Helligkeit: über

Regler einstellbar

Technische Daten
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Analog Betacam-Wiedergabe

Video

Audio (LNG)

a) bei 20 dB unter Spitzenpegel (3 % Klirrgrad)
b) bei 3% Klirrgrad , CCIR 468-3 bewertet
c) Gesamtklirrgrad bei 1kHz Referenzpegel (+4 dBm)

Metalpartikelband Oxidband

Bandbreite Y 25 Hz bis 5,5 MHz
+0,5 dB/–4,0 dB

25 Hz bis 4,0 MHz
+0,5 dB/–6,0 dB

R–Y/B–Y 25 Hz bis 2,0 MHz
+0,5 dB/–3,0 dB

25 Hz bis 1,5 MHz
+0,5 dB/–3,0 dB

S/N Y min. 51 dB min. 46 dB

R–Y/B–Y min. 48 dB min. 45 dB

K-Faktor (2T-Impuls) max. 2 % max. 3 %

LF
Nichtlinearität

Y max. 3 %

R–Y/B–Y

max. 20 ns

max. 4 %

Y/C-Verzögerung

Metalpartikelband Oxidband

Frequenzgang a) 50 Hz bis 15 kHz
+1,5 dB/–3,0 dB

50 Hz bis 15 kHz ±3,0 dB

S/N b) min. 62 dB min. 58 dB

Klirrgrad c) max. 1,5 % max. 2 %
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Prozessor-Einstellbereich

Videopegel
±3 dB/–∞ bis +3 dB

wählbar
Chromapegel

±3 dB/–∞ bis +3 dB
wählbar

Setup-Pegel (525er Modus)
±30 IRE

Schwarzpegel (625er Modus)
±210 mV

Y/C-Verzögerung
±100 ns (bei Betacam/

Betacam SP-
Wiedergabe)

Chromaphase
±30°

Systemphase
Sync: ±15 µs (SC Schritt)
SC: ±200 ns

Eingänge

SDI IN BNC (1)
Serial digital (270 Mbits/s)
SMPTE 259M/ITU-R

BT.656-3
REF. VIDEO IN

BNC (2, Durchschleifung
mit 75-Ohm-
Terminierung)

Schwarzburst
40 IREss (525-System)

oder 0,3 Vss (625-
System), 75 Ohm,
negative
Synchronisierung

VIDEO INPUT
BNC (2, Durchschleifung

mit 75-Ohm-
Terminierung)

1,0 Vss, 75 Ohm, negative
Synchronisierung

AUDIO INPUT CH-1/2
XLR 3pol (2)
–60/0/+4 dBu,

hochimpedant,
symmetrisch

TC IN BNC (1)
0,5 bis 18 Vss, 10 kOhm

DC IN XLR 4pol

Ausgänge

SDI OUT 1/2
BNC (2)
Serial digital (270 Mbits/s)
SMPTE 259M/ITU-R

BT.656-3
VIDEO OUTPUT 1/2(SUPER)

BNC (2)
(Zeicheneinblendung
über 2 (SUPER)-
Ausgang möglich)

1,0 Vss, 75 Ohm, negative
Synchronisierung

AUDIO OUTPUT CH-1/3, CH-2/4
XLR 3pol, Steckbuchse (2)
+4 dBm bei 600 Ohm

Belastung,
niederimpedant,
symmetrisch

MONITOR OUTPUT L/R
XLR 3pol, Steckbuchse (2)
+4 dBm bei 600 Ohm

Belastung,
niederimpedant,
symmetrisch

Technische Daten
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TC OUT BNC (1)
1,0 Vss, 75 Ohm

HEADPHONES
JM-60 Stereokopfhörer
–∞ bis –20 dBu bei

8 Ohm Belastung,
unsymmetrisch

Fernbedienungsanschlüsse

REMOTE
D-sub 9pol

AUX

Im Lieferumfang

Schultergurt (1)
Bedienungsanleitung (1)
Installation Manual (1)

Optionales Zubehör

AC-DN2B Netzadapter
AC-550CE Netzadapter
BP-L60A/L90A Akku
BC-L120CE/M50 Akkuladegerät (für

BP-L60A/L90A)
BVR-3 Fernbedienung

(eingeschränkte Funktion)
BCT-5CLN Reinigungscassette
LC-DN220 Tragekoffer

(für zwei DNW-A25WSP)
LC-DN220SFT Weiche Tragetasche

(für zwei DNW-A25WSP)
BKNW-225 (Docking Kit für zwei

DNW-A25WSP)

Änderungen, die dem technischen
Fortschritt dienen, bleiben
vorbehalten.

Zur Flüssigkristallanzeige

Das LC-Display dieses Geräts wurde
unter den höchsten
Qualitätssicherungsstandarts gefertigt
und garantiert, daß mehr als 99,99%
aller Pixel einwandfrei arbeiten. Ein
sehr geringer Anteil von Pixeln
(weniger als 0,01%) ist entweder stets
im Ein- oder Auszustand. Nach
längerer Benutzung können innerhalb
dieser Toleranzgrenze weitere Pixel
ausfallen, was kein Grund zur
Besorgnis sein sollte.

Die Anzahl defekter Pixel wurde so
gering wie möglich gehalten, aber
aufgrund der Eigenart der LC-Technik
lassen sich derartige Defekte nicht
vollständig vermeiden.
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Ändern des angezeigten Texts
Sie können die Position, Größe und
die Art der eingeblendeten
Information über die Parameter 002,
003, 009 und 011 des Setup-Menüs
einstellen.

Einzelheiten hierzu finden Sie auf
Seite 6-2 und 6-4.

Die Abbildung auf der nächsten Seite
zeigt, welche Zeitdaten und
Betriebsstatus-Anzeigen sich
einblenden lassen.

Auf dem LCD -Monitor werden
Setup-Menüs, Fehlermeldungen,
Zeitdaten und Informationen zum
Betriebsstatus angezeigt.

Einzelheiten zu den Setup-Menüs
finden Sie in Kapitel 6 „Setup-Menü“.

Bildschirmeinstellungen

Mit den BRIGHT- und CONTRAST-
Reglern lassen sich Helligkeit und
Kontrast des Bildschirms einstellen.
Für eine höhere
Hintergrundbeleuchtung stellen
BACKLGT im Untermenü auf HIGH
(siehe Seite 2-35).

Anzeige eingeblendeter
Textinformation

Um Zeitdaten und Textinformationen
über den Betriebsstatus einzublenden,
stellen Sie SUPER im Untermenü auf
ALL (siehe Seite 2-34).
Wenn SUPER auf ALL oder
CPSTALL eingestellt ist, werden
Textinformationen auch an der Buchse
VIDEO OUTPUT 2 (SUPER)
ausgegeben. .

Anzeigen des LCD-Monitors
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P S H U T T L E S T I L L

Hinweis

Das obige Beispiel zeigt die Anzeigen
bei werkseitiger Konfiguration.
Über Parameter 005 des Setup-Menüs
können Sie auf der zweiten Zeile eine
andere Art von Zeitdaten anzeigen
lassen.

Einzelheiten hierzu finden Sie auf
Seite 6-3.

4 VITC-Daten-Halbbild-Symbol

5 Recorder/Player-Wahl

6 Betriebsart

1 Zeitdatentyp

Anzeige Bedeutung

CTL CTL-Zählerdaten

TCR Aus dem LTC-Leser
ausgelesene Zeitcodedaten

UBR Aus dem LTC-Leser
ausgelesene
Benutzerbitdaten

TCR. Aus dem VITC-Leser
ausgelesene Zeitcodedaten

UBR. Aus dem VITC-Leser
ausgelesene
Benutzerbitdaten

TCG Zeitcodegenerator-
Zeitcodedaten

UBG Zeitcodegenerator-
Benutzerbitdaten

IN IN-Punkt-Zeitdaten

OUT OUT-Punkt-Zeitdaten

AI AUDIO IN-Punkt-Zeitdaten

DUR Die Dauer zwischen zwei
beliebigen aus drei
Schnittpunkten (IN, OUT,
AUDIO IN)

3 Zeitcodegenerator-Drop-frame-Symbol
(525er Modus)

Zeitdaten

2 Zeitcodeleser-Drop-frame-Symbol (525er Modus)

1 Zeitdatentyp
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Hinweis

Sternchen (*) im Anzeigekürzel
bedeuten, daß der Zeitcode oder die
Benutzerbitdaten nicht korrekt
ausgelesen wurden.

2 Zeitcodeleser-Drop-frame-
Symbol (525er Modus)

[.] (Punkt): Kennzeichnet Drop-
frame-Modus.

[:] (Doppelpunkt): Kennzeichnet
Non-drop-frame-Modus.

3 Zeitcodegenerator-Drop-frame-
Symbol (525er Modus)

[.] (Punkt): Kennzeichnet Drop-
frame-Modus (werkseitige
Einstellung)

[:] (Doppelpunkt): Kennzeichnet
Non-drop-frame-Modus.

4 VITC-Daten-Halbbild-Symbol
[ ] (leer): Anzeige von Halbbild 1

und 3
[*] (Sternchen): Anzeige von

Halbbild 2 und 4

5 Recorder/Player-Wahl
Die Anzeige ist abhängig vom Status
der RECORDER/PLAYER-Anzeigen

Keine Anzeige: Sowohl
RECORDER- als auch
PLAYER-Anzeigen sind
erloschen.

P: Die PLAYER-Anzeige leuchtet.
R: Die RECORDER-Anzeige

leuchtet.

6 Betriebsart
Das Display ist wie in der Abbildung
gezeigt in drei Blöcke A, B und C
unterteilt.

Block A: Betriebsart
Block B: Status von

Servoverkopplung und
Bandlaufgeschwindigkeit

Block C: Das Symbol x bedeutet,
daß ein automatisches
Schnittsegment vorliegt.

Die in den einzelnen Blöcken
möglichen Anzeigen werden auf der
nächsten Seite beschrieben.

Anzeigen des LCD-Monitors

A B C
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Anzeige Betriebsart

Block A Block B

TAPE UNTHREAD Keine Cassette eingelegt

STANDBY OFF Standby OFF-Betrieb

T. RELEASE Band von Kopftrommel abgewickelt

STOP Stopp

F. FWD Schneller Vorlauf

REW Rückspulen

PREROLL Vorlauf

PLAY Wiedergabe (ohne Servoverkopplung)

PLAY LOCK Wiedergabe (mit Servoverkopplung)

PLAY Prozentualer
Unterschied zur
Normalgeschwindigkeit

Capstan Override

REC Aufnahme (ohne Servoverkopplung)

REC LOCK Aufnahme (mit Servoverkopplung)

a) Anfangsgeschwindigkeit oder gespeicherte Geschwindigkeit

SEQ REC

SEQ REC Relaisaufnahme (mit
Servoverkopplung)

LOCK

EDIT Schnittbetrieb (ohne Servoverkopplung)

EDIT LOCK Schnittbetrieb (mit Servoverkopplung)

JOG STILL Jog-Betrieb-Standbild

JOG FWD Jog-Betrieb vorwärts

JOG REV Job-Betrieb rückwärts

SHUTTLE (Geschwindigkeit) Shuttle-Betrieb

VAR (Geschwindigkeit) Wiedergabe mit variabler
Geschwindigkeit

PREVIEW Schnittvorschau

AUTO EDIT Automatischer Schnittbetrieb

REVIEW Schnittkontrolle

D-PREV (Geschwindigkeit) a) DMC-Schnittvorschau

D-EDIT (Geschwindigkeit) a) DMC-Schnittbetrieb

DMC-SPD (Geschwindigkeit) Eingestellte DMC-
Anfangsgeschwindigkeit

Relaisaufnahme (ohne
Servoverkopplung)
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Erstellen neuer Textdaten

Zur Eingabe eines Zeichens:
Drehen Sie den Jog-Knopf, um
den Cursor auf das
gewünschte Zeichen zu setzen,
und drücken Sie dann den
Suchlauftaste, um das Zeichen
an das System zu übergeben.

Zum Löschen eines Zeichens:
Wählen Sie #Del im
Zeicheneingabe-Abschnitt.

Zur Eingabe des Datums:
Wählen Sie #Date im
Zeicheneingabe-Abschnitt.

Zur Eingabe der Uhrzeit:
Wählen Sie #Time im
Zeicheneingabe-Abschnitt.

Dateneingabe-Abschnitt

Zeichenwahl-Abschnitt

Nach dem
Uhrzeigersinn

Nach rechts. Nach
Erreichen des letzten
Zeichens Rückkehr
auf das erste
Zeichen.

Nach entgegen
dem
Uhrzeigersinn

Nach links. Nach
Erreichen des ersten
Zeichens weiter auf
das letzte Zeichen.

Bedienung Cursorbewegung

Nach dem
Uhrzeigersinn bei
gedrückt
gehaltener
SHIFT-Taste

Eine Zeile nach oben.
Bei Erreichen der
obersten Zeile weiter
auf die unterste Zeile.

Nach entgegen
dem
Uhrzeigersinn bei
gedrückt
gehaltener
SHIFT-Taste

Eine Zeile nach
unten. Bei Erreichen
der untersten Zeile
weiter auf die oberste
Zeile.

Verwenden Sie die Parameter 005 und
017 des Setup-Menüs (Seite 6-3 und
6-5).

1 Stellen Sie Parameter 005 des
Setup-Menüs auf CHARACTER.

Einzelheiten über die
Menüoperationen finden Sie in
Kapitel 6 „Setup-Menü“.

2 Stellen Sie Parameter 017 des
Setup-Menüs auf ON.

3 Drücken Sie die SET-Taste.

Daraufhin erscheint der
Bildschirm zur Erstellung von
Textdaten und die F FWD und
REW-Tasten leuchtet.

4 Geben Sie die Daten in den
Dateneingabe-Abschnitt ein.

Zur Definierung der
Dateneingabeposition:
Bewegen Sie den Cursor mit
der F FWD-Taste nach rechts
oder mit der REW-Taste nach
links.

Anzeigen des LCD-Monitors
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Kombinieren von zwei Recordern

Dieser Abschnitt beschreibt die
Verfahren zur Kombination von zwei
DNW-A25WSP mit dem BKNW-225
sowie zum Trennen der
Gerätekombination.

Einzelheiten zum BKNW-225
entnehmen Sie bitte dem
Bedienungshandbuch des BKNW-225.

Vorsicht

Verwenden Sie die mitgelieferten
Schrauben.
Andernfalls besteht
Stromschlaggefahr.

Hinweise

• Die Schrauben fest anziehen.
Andernfalls besteht die Gefahr, dass
sich die Geräte lösen und während
des Tragens herunterfallen.
Verletzungs- und
Beschädigungsgefahr.

• Bei der Kombination von zwei
DNW-A25WSP daran denken, dass
deren Tragegriffe durch Griff des
BKNW-225 ersetzt werden müssen.
Andernfalls besteht die Gefahr, dass
die Geräte während des Tragens
herunterfallen. Verletzungs- und
Beschädigungsgefahr.

Zum Kombinieren von zwei DNW-
A25WSP verfahren Sie wie folgt.

1 Entfernen Sie den Griff von
beiden DNW-A25WSP.

2 Stellen Sie beide Geräte
waagerecht nebeneinander (siehe
Abbildung) und verbinden Sie sie
mit den drei Verbindungsblechen
und jeweils vier Schrauben.

Griff

Recorder

Player

Verbindungsblechen

(bitte wenden)
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3 Schrauben Sie die zwei
Schiebebleche (zur Sicherung des
Griffs) mit den jeweils zwei
Schrauben an.

4 Bringen Sie den Griff (im
Lieferumfang des BKNW-225)
an, indem Sie die beiden Flansche
in die Schlitze der Schiebebleche
schieben, so daß die
Münzschrauben am Griff mit den
Bohrungen der Geräte fluchten.

5 Ziehen Sie die Münzschrauben
fest.

Zum Trennen der zwei DNW-
A25WSP

Stellen Sie beide Geräte waagerecht
nebeneinander und entfernen Sie den
Griff. Lockern Sie nun die
Münzschraube in der Mitte der
Verbindungsbleche, bis diese sich
separieren lassen.

Aubringen des Grifts

Weitere Einzelheiten finden Sie in der
Bedienungsanleitung des BKNW-225.

Schiebebleche

Griff im Lieferumfang
des BKNW-225

Verbindungsbleche

Kombinieren von zwei Recordern
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Anbringen der
Verbindungsbleche
Soll das Kombinieren und Trennen
von zwei Geräten ohne Werkzeuge
wie Schraubendreher erfolgen,
ersetzen Sie die Schrauben +B 3×8 der
Verbindungsbleche mit den
Münzenschrauben (im Lieferumfang
von BKNW-225).

Hinweis

Die Münzschrauben (M4) für den
Griff haben Unterlegscheiben. Bei
abgenommenem Griff die Schrauben
und Unterlegscheiben wieder am Griff
anbringen, um sie nicht zu verlieren.

Trennen von zwei
kombinierten Geräten

Verfahren Sie in umgekehrter
Reihenfolge des Kombinierens, in
waagerechter Position.

Gebrauch des Schultergurts

Die folgenden Abbildungen zeigen,
wie der mitgelieferte Schultergurt
angebracht wird.

Hinweis

Eine unsachgemäße Anbringung kann
dazu führen, daß das Gerät zu Boden
fällt. Um Schäden und Verletzungen
zu vermeiden, beachten Sie bitte
sorgfältig die Beschreibungen.

Entfernen des Schultergurts

Drücken und nach
oben ziehen.

Zum Lösen auf PRESS
drücken und nach unten
ziehen.

g

g
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Verstauen im Tragekoffer

Die folgende Abbildung zeigt, wie
sich zwei DNW-A25WSP und
Zubehör in den optionalen
Tragekoffer LC-DN220 verstauen
läßt.
Zum Verstauen von nur einem DNW-
A25WSP verwenden Sie die
Originalverpackung.

Hinweis

Bei unsachgemäßem Verstauen
können das Gerät oder Komponenten
zu Boden fallen. Um Schäden und
Verletzungen zu vermeiden, beachten
Sie bitte sorgfältig die
Beschreibungen.

DNW-A25WSP

Akkus

Cassetten
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Verstauen in der weichen
Tragetasche

Die Tragetasche LC-DN220SFT ist
für das Verstauen von zwei DNW-
A25WSP ausgelegt.

Verpacken

Bei angebrachtem AC-DN2B

Tasche für Kleinteile

Entnehmbares Polster

DNW-A25WSP

Reißverschluß schließen.

Den Griff hier verstauen.

Die Sicherungsbleche zum Kombinieren
von zwei DNW-A25WSP hier verstauen.

AC-DN2B

RiemenHinweis

Die Riemen stets straff halten, damit
die Geräte nicht herausfallen können.
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Den Griff
zum Heben
verwenden.

Auf eine flache Unterlage abstellen

Verstauen in der weichen Tragetasche
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Abtastrate
Ein Frequenzwert
gemessen in kHz als
Maß für die Zeit, die für
die Digitalisierung eines
Analogsignals je
Sampling verstreicht. Je
höher die
Samplingfrequenz, desto
höher die Qualität.

Assemble-Schnitt
Ein Schnitt, bei dem eine
neue Video/Audio-
Aufnahme an das Ende
einer bestehenden
Aufnahme angefügt
wird.

Anfahren
Das Anfachren (Cue-up)
eines Bands auf einen
vor dem eigentlichen
Schnitt-Startpunkt
liegenden Punkt, so daß
das Band Zeit zum
Anlaufen hat und bei
Erreichen des
Schitteinstiegspunkts
einwandrei
synchronisiert ist.

Bandspannung
Für einwandfreien
Bandtransport wird das
um die Kopftrommel
gewundene Band leicht
in entgegengesetzter
Transportrichtung
gezogen. Eine falsche
Bandspannung bedeutet
Abweichungen von der
zeitlichen Signalachse.
In analogen
Videorecordern treten
solche Abweichungen
als Bandschräglauf und
Verzerrungen auf, die in
der oberen Bildhälfte
sichtbar werden.

Benutzerbits
Bestandteile von
Zeitcode-Informationen
mit maximal 32
Bitstellen, die zur
Aufzeichnung von
Informationen wie z.B.
Datum, Band-ID-
Nummer oder
Programm-ID-Nummer
dienen.

Brückenschaltung
Eine Verbindung, bei
der ein Eingangssignal
das Gerät ohne
Veränderung
durchlaufen und an
einem Ausgang von
einem externen Gerät als
Eingangssignal
abgegriffen werden
kann. Mit anderen
Worten, das Signal wird
durchgeschleift.

B–Y-Signal
Ein Farbdifferenzsignal,
das durch Subtraktion
des Luminanzsignals (Y)
vom Blau-Signal (B)
zustandekommt.

Capstan
Ein
Antriebsmechanismus,
der das Videoband mit
einer bestimmten
Geschwindigkeit
transportiert. Der
Capstan ist
normalerweise im
Gleichlauf mit einem
Referenz-
Synchronsignal.

Chrominanzsignal
Farbsignal, das die
Farbinformationen wie
Farbton und -sättigung
enthält. Auch als C-
Signal bezeichnet.

E–E-Betrieb
„E–E“ ist die Abkürzung
von „Elektrisch-
Elektrisch“. In dieser
Betriebsart werden die
Video- und
Audiosignale den
Schaltungen des
Videorecorders, nicht
jedoch den
Aufnahmeköpfen
zugeführt. Auf diese
Weise lassen sich die
Eingangssignale prüfen
sowie Einstellungen der
Eingangssignalpegel
vornehmen.

Glossar
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Glossar

Einblenden
Eine Reihe von
Buchstaben/Zeichen
(Text) gleichzeitig mit
dem Wiedergabebild auf
dem Monitorschirm
anzeigen lassen.

Emphasis
Während der Aufnahme
werden hochfrequente
Signalanteile verstärkt
(Emphasis), dann bei der
Wiedergabe wieder
reduziert (De-
Emphasis). Das Resultat
ist weniger Rauschen.

Entladen
Bei Drücken der EJECT-
Taste wird das Band
automatisch in seine
Cassette zurückgezogen.
Wird auch als
Entfädelungsvorgang
bezeichnet.

Externe
Verkopplung
Die Synchronisierung
eines Geräts (Slave) auf
ein anderes (Master).
Besonders für den
Schnitt ist es wichtig,
daß Recorder und Player
einwandfrei
synchronisiert sind.

Farbhilfsträger
Die Farbinformation
eines FBAS-Signals.
Seine Amplitude
repräsentiert die
Farbsättigung und seine
Phase den Farbton.

FBAS-Signal
Ein FBAS-Signal enthält
das Videosignal, den
Burst und die
Synchronsignale.

Insert-Schnitt
Ein Schnitt, der in die
Mitte einer vorhandenen
Aufnahme eingefügt
wird.

IRE
Eine Maßeinheit zur
Angabe des
Videosignalpegels, die
vom „Institute of Radio
Engineers“ (heute
„Institute of Electrical
and Electronic
Engineers“, abgekürzt
IEEE) festgelegt worden
ist.

Komponentensignal
Ein Videosignal, das
sich aus dem
Luminanzsignal (Y) und
den beiden
Farbdifferenzsignalen
(R–Y und B–Y)
zusammensetzt.

Kondensatbildung
Niederschlag von
Feuchtigkeit auf dem
Bandlaufwerk,
einschließlich der
Kopftrommel. Bei
Kondensatbildung auf
der Kopftrommel bleibt
das Band an der
Trommel haften und
verursacht so
Fehlfunktionen.

Kopftrommel
Ein Metallzylinder, auf
dem die Audio-/
Videoköpfe angeordnet
sind. Die Trommel dreht
mit hoher
Geschwindigkeit im
Einklang mit dem
Synchronsignal.

Laden des Bands
Beim Laden wird das
Band aus der Cassette
herausgezogen, entlang
des Bandlaufwegs
eingefädelt und um die
Kopftrommel gelegt, um
für Aufnahme oder
Wiedergabe bereit zu
sein. In der Regel läuft
dieser Vorgang
automatisch ab, sobald
die Cassette in den
Videorecorder eingelegt
worden ist. Auch als
„Einfädeln des Bands“
bezeichnet. Es wird
zwischen zwei Arten
von Bandladen
unterschieden: Standby
ON und Standby OFF.
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LTC
Abkürzung für
Longitudinal Time
Code. Dieser Zeitcode
wird in Laufrichtung auf
das Band aufgezeichnet.
Ein Auslesen bei
langsamen
Bandlaufgeschwindigkeit
und bei Standbild ist
nicht zuverlässig bzw.
völlig unmöglich. Siehe
auch VITC.

Luminanzsignal
Dieses
Komponentensignal
bestimmt die
Bildhelligkeit. Auch als
Y-Signal oder
Leuchtdichtesignal
bezeichnet.

Quantisierung
Die Auflösungsstufen
mit denen ein
Analogsignal zur
Umwandlung in ein
Digitalsignal abgetastet
wird. Eine 8-Bit-
Quantisierung hat 256
Stufen, eine 10-Bit-
Quantisierung hat 1024
Stufen. Allgemein dient
8-Bit-Quantisierung für
Videosignale, und 16-
Bit-Quantisierung für
Audiosignale. Je weniger
Quantisierungsstufen,
desto höher die
Verzerrung im
Analogsignal, wenn
dieses aus dem
Digitalsignal
zurückgebildet wird.

R–Y-
Farbdifferenzsignal
Ein Farbdifferenzsignal,
das durch Subtraktion
des Luminanzsignals (Y)
vom Rot-Signal (R)
zustandekommt.

Referenz-
Videosignal
Ein Videosignal, das aus
einem Synchronsignal
oder Synchronsignal und
Burst besteht, und als
Bezug zur
Synchronisierung von
Videoausrüstungen
dient.

SCH
Abkürzung für
Subcarrier to Horizontal.
Die Phase des
Hilfsträgersignals in
bezug zur Phase des
horizontalen
Synchronsignals. Beim
Schneiden von
Monochromvideo wird
die Phasenkontinuität
bei einer Schnitteinheit
von einem Vollbild
(zwei Halbbilder)
aufrecht erhalten. Bei
Farbvideo sind es zwei
Vollbilder (vier
Halbbilder). Der SCH
eines Halbbilds läßt sich
prüfen, so daß sich
feststellen läßt welches
der vier Halbbilder er
repräsentiert. Mit Hilfe
des SCH wird
Hilfsträgerkontinuität
gewährleistet.

Servo
Ein Mechanismus, der
die Anzahl und Phase
der Rotationen von
Kopftrommel und
Capstan steuert. Auf
diese Weise ist die
Wiedergabe des
Videosignals ohne
Schutzbandrauschen
möglich. Als
Referenzsignal für die
Servosteuerung dient
gewöhnlich ein
vertikales
Synchronsignal.
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Servoverkopplung
Synchronisierung der
Kopftrommel- oder
Capstan-Rotationsphase
mit einem
Referenzsignal während
Aufnahme und
Wiedergabe, so daß die
Bandabtastung der
Videoköpfe bei
Aufnahme und
Wiedergabe identisch
ist.

Signal-
Rauschabstand
Je höher der Wert des
Signal-Rauschabstands,
desto geringer das
Rauschen und umso
besser die Bildqualität.

Standby OFF
Einer von zwei
Betriebszuständen bei
Stoppbetrieb, wobei sich
die Kopftrommel nicht
dreht und das Band
schlaff durchhängt.
Dadurch ist zwar eine
mögliche Beschädigung
der Videoköpfe und des
Bands ausgeschlossen,
andererseits aber der
Videorecorder nicht
bereit zum sofortigen
Umschalten auf
Aufnahme oder
Wiedergabe.

Standby ON
Einer von zwei
Betriebszuständen bei
Stoppbetrieb, wobei sich
die Kopftrommel dreht
und das Band um die
Trommel gelegt ist. Der
Videorecorder ist bereit
zum sofortigen
Umschalten auf
Aufnahme oder
Wiedergabe. Um eine
Beschädigung von Band
und Kopftrommel zu
verhindern, schaltet das
Gerät nach Ablauf einer
festgelegten Zeit in den
Standby OF-Betrieb.

Suchbetrieb
Eine Betriebsart des
Videorecorders zur
Lokalisierung spezieller
Szenen anhand des
Wiedergabebildes oder
der Zeitcodewerte
während der Wiedergabe
des Bands mit
unterschiedlichen
Geschwindigkeiten in
Vorwärts- oder
Rückwärtsrichtung.

Synchronsignal
Ein Referenzsignal,
bestehend aus Vertikal-
und
Horizontalsynchronsignal
zur Synchronisierung der
Abtastmuster von
Videocamera und -
monitor.

Vertikale Austastung
Der Teil des
Videosignals zwischen
dem Ende eines
Halbbilds und dem
Anfang des nächsten.
Während dieser Zeit
werden die
Elektronenstrahlen in
Monitoren ausgeschaltet,
so daß sie von der
Unterkante des
Bildschirms an die
Oberkante zurückkehren
können, ohne daß eine
solche Bewegung auf
dem Bildschirm zu
sehen ist. Wenn die
Position der V-
Austastung nicht
einwandfrei justiert ist,
erscheint ein schwarzer
Balken quer über den
Bildschirm.

Videoverstärkung
Der Betrag der
Verstärkung für das
Videosignal gemessen in
Dezibel (dB).

VITC
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Abkürzung für Vertical
Interval Time Code.
Dieser Zeitcode wird in
die vertikale
Austastlücke eingefügt
und mit auf die
Videospur
aufgezeichnet. Er läßt
sich auch bei langsamen
Bandtransport
geschwindigkeiten und
bei Standbild, nicht aber
bei hohen
Geschwindigkeiten
auslesen. Siehe auch
LTC.
synchronisiert ist.

Zeitcode

Auf Band
aufgezeichnete Signale,
die Informationen über
die Bandposition z.B. in
der Form Stunden,
Minuten, Sekunden und
Vollbildzahl enthalten
zur Hilfe beim Setzen
von Schnittpunkten oder
bei der Lokalisierung
bestimmter Szenen. Es
wird zwischen zwei
Arten von
Zeitcodesignalen
unterschieden. Der
longitudinale Zeitcode
(LTC) wird (wie Audio-
und CTL-Signale) in
Längsrichtung des
Bandes aufgezeichnet,
während der Vertikal-
Intervall-Zeitcode
(VITC) in die vertikale
Austastlücke gemeinsam
mit dem Videosignal
geschrieben wird.

Zeitdaten
Dies sind entweder
Daten, die von einem
Zeitcodegenerator
erzeugt werden, oder
Zeitdaten, die von einem
Zeitcodeleser vom Band
ausgelesen werden.
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A
AGC (Untermenü) 2-26
Akku   2-1

Anschluß   1-28
Anzeige „Akku beinah

erschöpft“ (BAT-NE)
2-35

BP-L90A   2-1
BP-90A   2-1
Einstellung „Akku

erschöpft“ (BAT-END)
2-35

Restkapazitätsanzeige   2-23
Anschlüsse   2-7
Anschlußfeld   1-24
Anzeigefeld   1-5
Assembleschnitt   3-1
ASSEMBLE-Taste/Anzeige

1-18
AUD SG (Untermenü)   2-33
Audio

Eingangs-/Ausgangsbuchsen
1-25

Einstellung (Untermenü)
2-26

Einstellung des
Eingangspegels (analog)
4-1

Einstellung des
Wiedergabepegels   4-6

IN-Punkt   3-5
Line-Ausgang (LINE OUT)

2-28
Mischsignale (MIX SWAP

CH 1 bis 4)   2-27
Monitor   1-6, 1-25
separater Video/Audio-

Schnitt   3-6
Signalgenerator (SG)   2-33
Signalwahl   2-24, 4-1, 4-5
Testsignal-Generator (AUD

SG)   2-33
AUDIO IN-Taste 1-20
AUDIO INPUT CH-1/CH-2-

Buchsen   1-25
AUDIO INPUT CH-1/CH-2-

Pegelschalter   1-24
AUDIO INPUT IN-1/IN-2/IN-

3/IN-4 (Untermenü)   2-26
AUDIO INPUT PRESET/

VARIABLE-Schalter   1-21
AUDIO OUTPUT CH-1/3,

CH-2/4 Buchsen   1-25

Audiopegelmeter   1-8
Wahl des angezeigten

Kanals   4-5
Audiosteuerung

Parameter des Setup-Menüs
6-37

Steuerfeld   1-20
Aufnahme

Betrieb   4-1
Vorbereitung   4-1

Aufnahmestart-Marke (RS)
1-2, 5-1

AUTO EDIT-Taste   1-19
AUX-Buchse   1-27

B
BACKLGT (Untermenü)

2-35
Band

Durchhang   2-9, A-1
Bandlauf-Steuerfeld   1-10

Bandschonung   1-13
Parameter des Setup-Menüs

6-23
BAT-END (Untermenü)   2-35
BAT-NE (Untermenü)   2-35
Benutzerbits

Anzeige   1-7, 2-21
Einstellen   2-16
Rücksetzen   1-7

BREAKER-Knopf   1-28
BRIGHT/CONTRAST-Regler

1-6

C
CAPSTAN (Untermenü)   2-35
Capstan-Korrektur   4-7
Capstan-Servo   1-14, 2-35,

6-13
Cassette

Einlegen und Auswerfen
2-8

Handhabung   2-8
Typenanzeige   2-21

Cassettenschacht   1-14
Chroma-Ausgangspegel   1-22,

2-32
Chromaphase   1-23, 2-32
CHROMA PHASE-Regler

1-23

CHROMA-Regler   1-22
CONFI (Untermenü)   2-31
CTL

Anzeige   1-6
Rücksetzen   1-7

CTL/TC/U-BIT-Taste   1-7
Cue-Betrieb   3-7

D
DC IN-Buchse   1-26
DC OUT-Buchse   1-27
DELETE-Taste   1-19
DF/NDF (525er Modus)

(Untermenü)   2-35
Digitales Stundenmeter   A-3
Digitale Signalverarbeitung

1-1
DMC-Schnitt   3-15
DOLBY (Untermenü)   2-28

E
EDIT-Taste (Recorder)   1-11
E-E-Betrieb   1-11, 1-12
EJECT-Taste   1-14
EMPH (Untermenü)   2-24
Emphasis (EMPH)   2-28
ENTRY/SHIFT-Taste   1-18
Erweiterungsmenü

Inhalt   6-12
Bedienungsvorgänge   6-42

Externe Synchronisation
Referenz-

Videosignalgenerator
2-12

Zeitcode-Generator   2-17
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F
F FWD-Taste   1-13
Fernsteuerungsbuchse   1-26

Parameter des Setup-Menüs
6-15

First Edit-Funktion   2-19
F-RUN/R-RUN-Schalter   1-16
525/625

Anzeige   2-22
Parameter des Setup-Menüs

6-4
Umschalten   6-8

G
Good-Shot-Marke (GS)   1-2
Grundmenü

Inhalt   6-1
Bedienungsvorgänge   6-6

H
HEADPHONES-Buchse   1-23
Hilfsträgerphase (SC PH)

2-33
HOLD-Taste   1-7

I
IN/OUT-Tasten   1-18
IN/OUT-Punkte   3-5
Insertschnitt   3-2

Basisband enstellen   2-19
INSERT-Anzeigen/Tasten

1-18
INT/EXT-Schalter   1-16

J
Jog

Knopf   1-13
Betrieb   3-3

JOG-Anzeige   1-12

K
Kanalzustand   2-22
KEY INH (Untermenü)   2-35

Kombinieren von zwei
Recordern   A-15

Kondensatbildung  A-2
Kontinuierlicher Schnitt   3-21
Kopfhörer

Buchse   1-23
Einstellung des

Lautstärkepegels   1-23,
4-6

Kopfreinigung   A-1

L
Lautsprecher   1-8

Einstellung des
Lautstärkepegels   1-23,
4-5

LCD-Monitor   1-6
Anzeigen   A-10

LEVEL-Regler   1-23
LIMITER (Untermenü)   2-26
LINE OUT (Untermenü)   2-28

M
Manueller Schnitt   3-24
Menü-Bank

Bedienungsvorgänge   6-10
Parameter des Setup-Menüs

6-5
MENU-Taste   1-16
METER-Schalter   1-7
MIX/SWAP CH 1 bis 4

(Untermenü)   2-27
MONITOR (Untermenü)

2-28
MONITOR L/R (Untermenü)

2-28
MONITOR OUTPUT L/R-

Buchsen   1-25
Monitorausgangs-Schalter

1-16
Monitorlautsprecher   1-8

N
Netzadapter

AC-550CE   2-5
AC-DN2B   2-5

Netzbetrieb   2-5

O
Obere Platte   1-28
OUT REF (Untermenü)   2-32

P
PAGE-Taste   1-8
Parameter des Setup-Menüs

Audiosteuerung   6-39
digitale Signalverarbeitung

6-41
digitales Stundenmeter   A-3
Fernsteuerungs-Schnittstelle

6-15
Schnittbetrieb   6-16
Schnittvorlauf   6-22
Steuerfelder   6-12
Videosteuerung   6-29
Zeitcode-Generator   6-24

PB AUDIO CH-1 bis CH-4
Pegelgleitbahnregler   1-21

PB AUDIO PRESET/
VARIABLE-Schalter   1-21

Phantomspeisung   1-24
PLAY-Taste   1-13
PLAYER/DMC-Anzeige/Taste

1-14
POWER-Anzeige/Schalter

 1-23
PREREAD (Untermenü)   2-31
Preread-Schnittbetrieb   3-19
PREROLL-Taste   1-11
PRESET/REGEN-Schalter

1-16
PREVIEW-Taste   1-19
PROCESS CONTROL

(Untermenü)   2-32

R
REC INHI-Anzeige   1-11
REC INHI-Schalter   1-14
RECORDER-Anzeige/Taste

1-14
REC/SEQ-Taste   1-11
REF.VIDEO IN-Buchsen und

75-Ω-Abschlußschalter
1-25

Referenz-Videosignalgenerator
2-12
externe Synchronisation

(OUT REF)   2-32

Stichwortverzeichnis
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Relaisaufnahme   1-2, 4-3
REMOTE-Buchse   1-26
REMOTE/LOCAL-Schalter

1-15
RESET-Taste   1-7
REVIEW-Taste   1-19
REW-Taste  1-14

S
SC PH (Untermenü)   2-33
Schnittbetrieb

Anzeige des Schnittresultate
3-13

Abbrechen   3-12
Assembleschnitt   3-1
DMC-Schnitt   3-15
Einleiten   3-12
Event-Information   3-13
Insertschnitt   3-2
Parameter des Setup-Menüs

6-16
Preread-Schnitt   3-19
Schnitt-Steuerfeld   1-18
Schnittvorschau   3-8
Überprüfen des

Schnittergebnisses
(Schnittkontrolle)   3-12

Überwachen   3-12
Wahl der Schnittbetriebsart

3-1
Wiederholen des

Schnittvorgangs   3-13
Schnittkontrolle   3-12
Schnittpunkt

Anfahren   3-7
Festlegen   3-5
Korrigieren   3-9
Löschen   3-9
Schnittdaueranzeige   3-7
Suchlauf   3-3
Überprüfen   3-6
Zeitdatenanzeige   3-6

Schnittvorlauf   3-7
Parameter des Setup-Menüs

6-22
Zeit   3-7

Schnittvorschau   3-8
Schultergurt   A-17
Schutz vor versehentlichem

Löschen   2-11
Schwarzabhebung (525/50-

System)   1-23, 2-32

Schwarzwert (625/50-System)
1-23, 2-32

SDI IN-Buchse   1-27
SDI OUT-Buchse   1-27
SERVO-Anzeige   1-14
Servoverkoppelung   1-14,

2-35, 6-13
Referenzsignal   2-12

SET-Taste   1-17
SETUP/BLACK LEVEL-

Regler   1-23
Setup-Menü   6-1

Ändern der Einstellwerte
6-7

Ändern von Parametern
6-7

Anzeige   6-6
Erweiterungsmenü   6-12
Grundmenü   6-1
Konfiguration   6-1
Menü-Bank   6-10
Sichern   6-10
Steuerfeld   1-15
Umschalten zwischen 525er

und 625er Modus   6-8
Wiederherstellen der

werkseitigen
Voreinstellungen   6-8

SG (Untermenü)
   2-33

Shot-Daten   1-2
Anzeige   5-2, 5-8

Shot-Marken-Funktion   5-1
Betrieb   5-5
Menü   5-2
Überblick   5-1

Shuttle
Betrieb   3-4
Knopf   1-13

SHUTTLE-Anzeige   1-12
Sofortschnitt   3-21
SP TAPE-Schalter   1-12
Spannungsversorgung   2-1

Netzspannung   2-4
Akku   2-1

STANDBY-Anzeige   1-13
STOP-Taste   1-12
Suchlauf   3-3

Umschalten auf normale
Wiedergabe   3-4

Umschalten zwischen Modi
3-3

Steuerpult   1-9
Parameter des Setup-Menüs

6-12

SUPER (Untermenü)   2-34
SYNC PH (Untermenü)   2-32
Sync-Phase (SYNC PH)   2-32
Systemkonfiguration   1-4

T
TC IN-Buchse   1-26
TC OUT-Buchse   1-27
Technische Daten   A-5
Textinformationen

Anzeige   A-10
Einstellung   A-10
Erstellen   A-14

Tragekoffer  A-18
Trennen von zwei

kombinierten Recordern
A-16

TRIM/GOOD SHOT-Taste
1-18

U
Untermenü-Display   1-8

Anzeigen   2-21
Funktionstasten F1 bis F4

1-8
Untermenü

allgemeine Einstellungsseite
2-34

Ändern von Einstellungen
2-24

Audioeinstellungs-Seiten
2-26

Audioeinstellungs-
Unterseiten   2-27

Hauptseite   2-21
Videoeinstellungs-Seite

2-31
Wahl von Parametern   2-24
Umschalten zwischen Seiten

2-24
UP/DOWN-Tasten   1-8
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V
VAR-Betrieb   3-3
VID SG (Untermenü)   2-33
Video

Ausgangspegel   1-22, 2-30
Eingangs-/Ausgangsbuchsen

1-25
Eingangspegel (FBAS-

Signal)   2-22, 2-31
Einstellen (Untermenü)

   2-31
Signalgenerator (SG)   2-33
Testsignal-Generator (VID

SG)   2-33
Überwachen   1-6, 1-11,

1-12, 3-12
Videoquellensignal

Wahl/Anzeige   2-23, 4-1
Videosteuerung

Parameter des Setup-Menüs
6-29

PROCESS CONTROL
(Untermenü)
2-32

Steuerfeld   1-22
VIDEO IN (Untermenü)   2-31
VIDEO INPUT-Buchsen und

75-Ω-Abschlußschalter
1-25

VIDEO OUTPUT-Buchsen
1-25

VIN TRIG (Untermenü)   2-31
VITC/LTC (Untermenü)   2-22
VITC/LTC/AUTO

(Untermenü)   2-23
VITC ON/OFF (Untermenü)

2-23
VIDEO-Regler   1-22
Vorderer Steuerabschnitt   1-22

W
WARNING-Anzeige   1-6
Weiche Tragetasche   A-19
Wiedergabe

Betrieb   4-5
Capstan-Korrektur   4-7
Vorbereitung   4-5

Y
Y/C DELAY (Untermenü)

2-32

Z
ZEBRA (Untermenü)   2-32
Zebramuster (ZEBRA)   2-32
Zeicheneinblendung   2-34,

A-10
Parameter des Setup-Menüs

6-2, bis 6-5
Zeitcode

Anzeige   1-7, 2-21
Aufnehmen   2-15
Ausgabe   4-5
Eingangs-/Ausgangsbuchse

1-26, 1-27
Einstellen   2-14
Einstellen auf Uhrzeit   2-16
Einstellen des Anfangswerts

2-15
Rücksetzen   1-7
Steuerfeld   1-15
Wahl   2-23
Wiedergabe-Zeitcode   2-18,

4-5
Zeitcode-Generator

externe Synchronisation
2-17

Halten der Inkrementierung
1-7

Parameter des Setup-Menüs
6-24

Zeitdaten
Anzeige   2-21, 3-6
Wahl   1-7, 4-5

Zubehör   A-9

Stichwortverzeichnis



The material contained in this manual consists of
information that is the property of Sony Corporation and is
intended solely for use by the purchasers of the equipment
described in this manual.
Sony Corporation expressly prohibits the duplication of any
portion of this manual or the use thereof for any purpose
other than the operation or maintenance of the equipment
described in this manual without the express written
permission of Sony Corporation.



B & P Company
DNW-A25WSP Sony Corporation Printed in Japan

2002.02.13

 2002

(SY)
3-206-843-01(1)


	Inhaltsverzeichnis
	Kapitel 1 Überblick
	1-1 Besondere Merkmale
	1-2 Beispiel einer Systemkonfiguration
	1-3 Lage und Funktion der Teile
	1-3-1 Anzeigefeld
	1-3-2 Steuerpult
	1-3-3 Vorderer Steuerabschnitt
	1-3-4 Anschlußfeld
	1-3-5 Obere Platte


	Kapitel 2 Vorbereitungen
	2-1 Vorbereitungen zur Spannungsversorgung
	2-1-1 Kompatible Akkus
	2-1-2 Gebrauch des Akkus BP-L60A/L90A
	2-1-3 Gebrauch des Akkus BP-90A
	2-1-4 Netzbetrieb

	2-2 Anschlüsse
	2-3 Zu den Cassetten
	2-3-1 Einlegen und Auswerfen der Cassette
	2-3-2 Schutz vor versehentlichem Löschen

	2-4 Einstellen der Video- Referenzsignale
	2-5 Einstellen des Zeitcodes
	2-5-1 Einstellen des Anfangswerts und Aufnehmen des Zeitcodes
	2-5-2 Synchronisieren des internen Zeitcode-Generators mit einem externen Signal
	2-5-3 Synchronisieren des internen Zeitcode- Generators mit einem Wiedergabe-Zeitcode – Zeitcode-Aufnahme beim automatischen Schnitt
	2-5-4 Aufnehmen eines externen Zeitcodes ohne Regenerierung
	2-5-5 First Edit- Funktion

	2-6 Untermenü-Display
	2-6-1 Anzeigen der Hauptseite des Untermenüs
	2-6-2 Grundlegende Bedienungsvorgänge des Untermenüs

	2-7 Eingangs- und Ausgangseinstellungen für Video- und Audiosignale (Untermenü)
	2-7-1 Ausführen der Einstellungen in den Audioeinstellungs-Seiten
	2-7-2 Ausführen der Einstellungen in den Audioeinstellungs-Unterseiten
	2-7-3 Ausführen der Einstellungen in den Videoeinstellungs-Seiten

	2-8 Allgemeine Einstellungsseite des Untermenüs

	Kapitel 3 Schnittbetrieb
	3-1 Wahl der Schnittbetriebsart
	3-1-1 Assembleschnitt
	3-1-2 Insertschnitt

	3-2 Lokalisieren von Schnittpunkten – Suchlauf
	3-3 Festlegung der Schnittpunkte
	3-3-1 Festlegung der Schnittpunkte
	3-3-2 Überprüfen von Schnittpunkten
	3-3-3 Anfahren von Schnittpunkten
	3-3-4 Schnittvorschau
	3-3-5 Korrektur von Schnittpunkten
	3-3-6 Festlegung der Schnittpunkte ausschließlich am Recorder

	3-4 Ausführen des Schnittvorgangs
	3-4-1 Überblick über den Schnittbetrieb
	3-4-2 Einleiten des Schnittvorgangs
	3-4-3 Wiederholen eines Schnittvorgangs
	3-4-4 Anzeige der Schnittresultate

	3-5 DMC-Schnittbetrieb
	3-5-1 Überblick über den DMC-Schnittbetrieb
	3-5-2 Festlegung der Schnittpunkte und Wiedergabegeschwindigkeiten
	3-5-3 Ausführen des DMC-Schnitts

	3-6 Preread-Schnittbetrieb
	3-7 Spezial-Schnittvorgänge
	3-7-1 Sofortschnitt
	3-7-2 Kontinuierlicher Schnitt
	3-7-3 Manueller Schnitt


	Kapitel 4 Aufnahme und Wiedergabe
	4-1 Aufnahmebetrieb
	4-1-1 Vorbereitung des Aufnahmebetriebs
	4-1-2 Aufnahme

	4-2 Relaisaufnahme
	4-3 Wiedergabebetrieb
	4-3-1 Vorbereitung des Wiedergabebetriebs
	4-3-2 Wiedergabe
	4-3-3 Wiedergabe mit Capstan-Korrektur


	Kapitel 5 Shot-Marken-/Shot-Daten-Funktion
	5-1 Überblick über die Shot-Marken-/Shot-Daten-Funktion
	5-1-1 Merkmale der Shot-Marken-Funktion
	5-1-2 Shot-Marken-Menü
	5-1-3 Auslesen von Shot-Daten

	5-2 Marken-Betrieb
	5-2-1 Auslesen von Shot-Marken
	5-2-2 Schreiben von Shot-Marken
	5-2-3 Erstellen einer virtuellen Shot-Marke
	5-2-4 Anzeigen der Shot-Marken-Liste
	5-2-5 Löschen von Shot-Marken
	5-2-6 Sortieren von Shot-Marken
	5-2-7 Anfahren einer Marke


	Kapitel 6 Setup-Menü
	6-1 Aufbau des Menü-Systems
	6-2 Grundmenü
	6-2-1 Parameter des Grundmenüs
	6-2-2 Bedienungsvorgänge des Grundmenüs

	6-3 Erweiterungsmenü
	6-3-1 Parameter des Erweiterungsmenüs
	6-3-2 Bedienungsvorgänge des Erweiterungsmenüs


	Anhang
	Herausnehmen der Cassette bei durchhängendem Band
	Kopfreinigung
	Kondensatbildung
	Anzeigen des digitalen Stundenmeters
	Technische Daten
	Anzeigen des LCD-Monitors
	Kombinieren von zwei Recordern
	Gebrauch des Schultergurts
	Verstauen im Tragekoffer
	Verstauen in der weichen Tragetasche
	Glossar
	Stichwortverzeichnis


